durch dle Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 


in ihre Biwakplätze gerückt waren, überzeugte ſich der Manöverſchluß ſich unter 


pam e ä 
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anpatleildjes 


Berliner Nedactiond-Bnrean : 


Auswärtige Filialen in: 


führen und ihren Angriff derart günſtig 
mit lebhaftem und gut wirkendem Artillerie⸗ 
feuer vorzubereiten, daß ſelbſt die vom Kaiſer mit 
rühmendſten Worten hervorgehobene Bravour der 
Attacken unſerer Diviſion B nicht von Erfolg begleitet 
ſein konnten. Unſere Kavallerie⸗Diviſion mußte ſchließ⸗ 
lich von den Schiedsrichtern als „nicht mehr aktions⸗ 
fähig“ bezeichnet werden und der feindlichen Diviſion A 
mußte damit die Möglichkeit eingeräumt werden, mit 
ſtarken Patrouillen gegen die Töten der diesſeitigen 
Infanterie weiter, nahezu unbehindert, vorgehen zu 
können. Nach Schluß dieſes erſten Gefechtstages richteten 
ſich für die vergangene Nacht die Vorpoſten der 


Die Kaiſer- Manöver. 
Der Kaiſer am erſten Manövertag. 


Wir haben bereits geſtern den Gang des Gefechts 
son Anfang bis zum verhältnißmäßig ſehr frühen 
Schluß feinem allgemeinen Verlauf nach geſchildert, 
weiter unten finden die Leſer neben dem ſchon bekannten 
rein Thatſächlichen eine mehr feuilletoniſtiſche Schilderung 
des großen Reitergefechts. Wie wollen an dieſer Stelle 
nun hervorheben, wit welchen Entſchließungen ſpeziell 
der Kaiſer ſelbſt in den Gang der Ereigniſſe eingriff. 
Der oberſte Kriegsherr hat in dem nun hinter uns 
liegenden Manövertage nicht ſelbſt geführt, er hatte 


jedoch feine Abſicht kund gegeben, heute am flügelig an die Weichſelniederung bei Czatikau an: 
Mittwoch ſich an die Spitze unſeres XVII. Armee⸗ j 

korps zu ſetzen und morgen, aljo amſauf dem äußerſten linken Flügel am Nordende des 
dritten und letzten Manövertag, ſich unter das Sees bei. Lappin endete. 

Kommando des Grafen Finck von Finckenſtein alsſſtellung des Generalſtabs. 


Führer eines Kavalleriekorps zu ſtellen zu dem die 
bislange ſich feindlich gegenüberſtehenden Diviſionen A 
und B vereinigt werden ſollten. wohl ein recht früher Beginn erwartet werden, da das 

Durch alle dieſe Pläne hat eine überaus truppen⸗ Signal „das Ganze Halt“ ſchon in der Mittagsſtunde 
freundliche Entſchließung unſeres Kaiſers einen Strid igu erwarten ſteht. Allerdings wurde vor zwei Jahren 
gemacht. Nachdem geſtern von 10 Uhr ab die Regimenterſin Württemberg ebenſo beſtimmt verſichert, daß der 
gar keinen Umſtänden 
Kaiſer, daß der ſtarte Regen die Truppen in eine direkt auch nur 24 Stunden hinausſchieben ließe und 
geſundheitsgefährliche Lage gebracht habe, die Brod⸗ſchließlich geſchah doch das für unmöglich Erklärte. 
vorräthe waren gründlich burchweicht, das Heu fo naß, Freilich kommt für die diesmalige ſehr ſpät gelegte 
daß die Pferde es nicht annahmen und alle Manöverperiode noch beſonders in Betracht, daß auch 
Strohvorräthe hatten ſich in weiche ſchwammige die Reſerviſten⸗Entlaſſungen von Neuem um einen 
Maſſen verwandelt. Da entſchloß ſich der Kaiſer] Tag ſich heraus ſchieben würden und fih Dispoſitions⸗ 
die Truppen, ſtatt in Biwaks zu laſſen, fie in Aenderungen nöthig machen würden, über deren 
Nothquartiere zu ſenden und ſelbſt auf ſeinen Rieſenumfang fi der Laie kein auch nur annähernd 
Plan zu verzichten, im Gelände zu übernachten, er fuhr richtiges Bild zu machen im Stande ift, 
dementſprechend zurück an Bord der „Hohenzollern“. N 

Das Telegramm, mit dem er dieſen Entſchluß nach 
Danzig mittheilte, hatte folgenden Wortlaut: 


Die Biwakplätze gleichen Sümpfen, die von 


ſtehen ſehr weſentliche Verſchiebungen bevor, ſicher darf 


Der Zar in Frankreich. 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Organ und Allgemeiner Ameiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Original-Artikel und Telegramme it nur mit genauer Onelen-Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konitz, 


Nr 219 | Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
+ * | Schiblitz, Schöneck, Etadtgebiet- Danzig, Sternen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Rouſſeau gegenüber wieder aufgenommen haben. Eine 
einſchüchternde Wirkung üben aber weder die einen 
noch die andern Proteſte auf die franzöſiſche Re⸗ 
gierung aus, welche über die gegneriſchen Parteien 
im vergangenen Halbjahre ſo viele und große 
Siege errungen hat, daß ſie ſich ſtark und furchtlos 
fühlen darf. In der That ſteht hinter ihr die 
große Maſſe der Nation. Sie darf frei ihren Weg 
gehen und wenn ſie in Achtung vor den zwiſchen den 
beiden Kaiſern getroffenen Vereinbarungen die ruſſiſche 
Freundſchaft weiter pflegt und die Hütung des 
europäiſchen Friedens mit übernimmt, ſo wird ſie das 


gegneriſchen Kavallerie⸗Diviſionen in einer ganz nahe Anſehen Frankreichs nach außen nur mehren und im 
ſich berührenden Vorpoſtenlinie ein, welche ſich recht⸗ Innern ſich nicht ſchwächen, ſondern im Gegentheil noch 


feſtern Halt finden. Denn das Rußland, das im 


lehnte, dann über Spangau nach Goſchin verlief und Verein mit Deutſchland den Frieden zu hüten geſonnen 


iſt, kann nur mit einem republikaniſchen Frankreich zu⸗ 


Soweit die Kritik und Vor⸗ſammen gehen, da jede andere Staatsform in dieſem 
Lande an ſich ſchon den Frieden unſeres Erdtheiles auf das Wohl meines Freundes, 
Für das morgen bevorſtehende Schlußmanöverfſſtören müßte. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.! 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


ihnen nicht genug thun kann, dem Kabinette Waldeck⸗ empfing geſtern in der Unterpräfektur die zu ſeiner 


Begrüßung hier eingetroffene Miſſion des Königs der 
Belgier und nahm mit den Mitgliedern derſelben das 
Diner im kleinen Kreiſe ein. Danach beſuchte der 
Präſident den Ball im Rathhauſe und kehrte ſpäter 
wieder nach der Unterpräfektur zurück. Stadt und Hafen 
ſind feſtlich erleuchtet. Der Regen hat nachgelaſſen, aber 
es weht ein heftiger Wind. 


Led +. 
Politiſche Tagesüberſicht. 

Keinerlei Trinkſprüche politiſchen Inhalts ſind, 
wie aus Berlin gemeldet wird, während der Danziger 
Kaiſerzuſammenkunft gewechſelt worden. Bei der 
Tafel an Bord der „Hohenzollern“ beſchränkte ſich Kaiſer 
Wilhelm darauf, ſein Glas mit den Worten: e 
S. M. des 

Dieſen Tonft er» 


Kaiſers von Rußland“ zu leeren. 


Die Dinge find noch nicht zu einem „deutſch⸗franzöſiſch⸗ widerte Zar Nikolaus an Bord des „Standart“ mit faſt 


ruſſiſchen Bunde“ gereift. Wenn Wiener Meldungen 
davon fabelten, ſo war das ausſchweifende Phantaſie. 
Auch Franzoſen von der Art Loubet's und Waldeck⸗ 
Rouſſeaus's werden und können ihre Hand zunächſt noch 
nicht zu einer engen Allianz mit Deutſchland bieten. 
Aber ein freundlicheres Verhältniß, für welches im Laufe 
der letzten Jahre vereinzelte Zeichen ſich ſchon her⸗ 
vorwagten, wird ſich ſeit dem Danziger Ereigniſſe 
und auf Grund deſſelben allerdings thatſächlich 
verbreiten. Jene Zeiten, wo man hüben und drüben 
den unter dem Donner der Kanonen von Toulon und 
Kronſtadt geborenen Zweibund als unmittelbare Kriegs⸗ 
drohung gegen Deutichland anſah und jeden vom Zaren 
in Frankreich abgeſtatteten Beſuch als eine grollende 
oder warnende Lektion gegen die Leiter der deutſchen 
Politit, ſind vorläufig und vielleicht ſogar endgiltig 
vorüber. Wenn heute das ruſſiſche Kaiſerpaar 
in Dünkirchen landet, wird ſelbſt im Kopfe 
der wahnwitzigſten Revanchards an 


gleichlautenden Worten: „Ich leere mein Glas auf das 
Wohl meines Freundes, S. M. des deutſchen 
Kaiſers.“ 1 


Börfengefeh-Neform. Die Unterkommiſſion des 
Börſenausſchuſſes ſtellte heute den Text des dem Reichs⸗ 
kanzler zu erſtattenden Gutachtens des Ausſchuſſes feſt. 
Daſſelbe beantragt unter Anderem Aufhebung des 
Börſenterminregiſters, mindeſtens aber der Rechtsgiltig⸗ 
keit der Sicherheitsſtellung und der friſtloſen Anerkennt⸗ 
niſſe, ſerner Aufhebung des Verbots des Terminhandels 
in Getreide, Mühlenfabrikaten, Antheilen, Bergwerks⸗, 
Fabrikunternehmen, mindeſtens aber die Beſtimmung, 
daß derſelbe unbeſchadet der Rechtsgiltigkeit der einzelnen 
Geſchäfte verboten iſt. 


SR 
Winter = Poftfarten. Das Berliner Landgericht 
verurtheilte den Verlagsbuchhändler Dewald zu ſechs 


Dem diesmaligen Beſuche des Zaren in Frankreich der Seine Monaten Gefängniß wegen Beſchimpfung der jüdiſchen 
dürfen wir mit beſonderer Ruhe zuſchauen. Die Spitze, nicht mehr der Gedanke entſtehen, den Zaren als e ons ele Wee ta TAA tuen 
die ihm unter anderen Umſtänden gegen Deutjgland|Grefutor franzöſiſcher Rachegelüſte zu begrüßen. Das Poſtkarten worauf Schächtung des Konitzer Gymnafiaiten 
gegeben werden könnte, ift ihm bereits auf der Rhede helle wicht der Danziger Kaiſerſonne wirft feine Strahlen Winter, der Böhmin Agnes Kruza dargeſtellt wurde. 
von Danzig abgebrochen. Es kann zwiſchen Lambsdorff bis nach Dünkirchen, Rheims und Compiegne und läßi] Sie Beſchimpfung liege darin, daß ein Ritualmord als 


Bächen geſpeiſt werden. Feuer anzuzünden ift 
numöglich. Die Mannſchaften find total durch⸗ 
naht. Marſchiren nur auf Wegen möglich. Ju⸗ 
folgedeſſen abgeſagt. Wilhelm. 
Hiermit war für die Truppen für heute Raſttag be⸗ 
ſohlen. Eine ähnliche Weiſung ließ der Kaifer perſönlich 


auch an Graf Finck von Finckenſtein gelangen und ſomit 
haben denn die diesjährigen Kaiſermanöver eine voll⸗ 
kommen veränderte Phyſiognomie angenommen. Im 
großen Generalſtab wird uns verſichert, daß die bereits 
für morgen, Donnerstag, in früheften Nachmittagsſtunden 
allüberall bereit ſtehenden Truppentransportzüge nicht 
mehr konnten abbeſtellt werden, die Dauer des Kaiſer⸗ 
manövers ließe ſich alſo nicht hinausſchieben und io 
müßte ſich bis morgen Mittag die Schlußentſcheidung 
zwiſchen beiden Korps endgiltig abſpielen. 

In Folge der veränderten Dispoſitionen kehrte der 
Kaiſer geſtern Abend 5 Uhr 40 Minuten mit dem Hofzug 
hierher zurück. Auf dem Hauptbahnhofe hielt der Zug 
einige Minuten. Der Kaiſer, der am Fenſter ſaß und 
ſich ſehr lebhaft mit feinem Gefolge unterhielt, wurde 
vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. 


* * 
* 


Aus der Generalſtabskritik. 


Eine viele Monate umfaſſende Vorarbeit der, ſagen 
wir einmal konzentrirten Intelligenz unſerer Armee, 
bleibt damit auf dem Papier beſtehen und läßt ſich nun 
endgiltig nicht mehr in die Praxis umſetzen. 

Es erübrigt nun noch, kurz über den ſchon geſtern 
und heute noch an anderer Stele recht ausführlich 
beſprochenen Gang des Manövers ergänzend die Dar⸗ 
ſtellung an die Seite zu ſtellen, wie ſie in großen Linien 
Graf Schlieffen ſelbſt bei ſeiner geſtrigen Kritik 
gab. Die Ravallerie-Divifion A der gegneriſchen rothen 
Armee unter Generalmajor v. Hagenow verſtand es, 


Freundſchaft oder die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens zu ſtören geeignet wäre. Damit iſt dem 
Inhalte und Gehalte der eben erſcheinenden neueren 
Auflage der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Verbrüderung ein 
für alle Mal gleichſam präjudizirt. Für die 
Revanche gegen Deutſchland bleibt darin kein Raum 
mehr. Der wenigſtens äußerliche und für lange Zeit 
unwiderrufliche Verzicht auf dieſe durch ein ganzes 
Menſchenalter gewährte und keineswegs heute ſchon be⸗ 
grabene Idee wird es nicht. Aus dieſem Sachverhalte 
erklären ſich die meiſten der dieſes Mal wider den 
Zarenbeſuch in Frankreich laut werdenden Proteſte, ins⸗ 
beſondere alle nationaliſtiſchen, monarchiſtiſchen und 
klerikalen. Denn das ſind gerade die Parteien, welche 
den Revanchegedanken als Mittel der Agitation und des 
Regierungsumſturzes am ſtärkſten gepflegt 11 und ohne 
ihn nicht auszukommen wiſſen. Ihre Begeiſterung für den 
nordiſchen Freund floß vornehmlich aus der Hoffnung, 
daß mit ihm im Bunde es gelingen würde, die republi⸗ 
kaniſche Staatsform zu Fall zu bringen und unter der 
neuen Regierung den Krieg mit Deutſchland zu führen. 
Die Ausſicht hierauf iſt ihnen auf lange Zeit verſchloſſen, 
ſeitdem Kaiſer Wilhelm die politiſchen Wirkungen ſeiner 
Entrevue mit dem Zaren in den bekannten knappen, 
aber inhaltreichen Worten, die er vor dem 
Artushof zu unſerem Oberbürgermeiſter ſprach, aller 
Welt kundgab. Die ſozialiſtiſchen Manffeſtationen 
den ruſſiſchen Beſuch müſſen allerdings 
ganz anders aufgefaßt werden, fie find wohl 
mehr Aeußerungen jener prinzipiellen Oppoſition, welche 


ihren Anmarſch gedeckt fo geſchickt auszu⸗!ldie Sozialiſten neuerdings, da fte. meinen, daß man 
; a 2 
Manöverſkizzen. 
Von n die Manöver Berichterſtatter beſtimmt war, ſoweit[der Welt 


. . . Und Ruth, die Monbiterin, ſprach zu Naemi: Dieſer Zug folte uns nach der 


Spitze der franzöſiſchen Regierung ſtehen, werden ſich 
gewißlich nicht der Einſicht verſchließen, daß ihnen und 
ihrem Vaterlande ſo am beſten gedient iſt. Sie 
werden in Europa Frieden halten müſſen, und dieſer 
Friede erſtreckt ſich unzweifelhaft auch auf die Türkei. 
Gerade das Letztere mag den 5 in Paris, die 
durch das überſchneidige Vorgehen ihres Stambuler 
Botſchafters Conſtans ſich etwas verfahren haben, im 
Augenblick ein wenig empfindlich berühren. Doch werden 
fies verwinden. Denn eben durch die europäiſche 
Friedensbürgſchaft gewinnt Frankreich um ſo größere 
und dankbarere Aktionsfreiheit in andern Erdtheilen 
zur Wahrung ſeines internationalen Anſehens. Ruß⸗ 
land will für ſich ganz das Gleiche. Es ſteht zu hoffen, 
daß auch Rußland ſeinen überſeeiſchen Vortheil wahr⸗ 
nimmt, da draußen mag ſich die wirthſchaftliche Kon⸗ 
kurrenz meſſen, im europäiſchen Hauſe aber bleibt 
Frieden. 


a 


Dünkirchen, 18. Sept. (W. T.⸗B.) 

Präſident Loubet wurde im Rathhauſe vom Maire 
begrüßt, welcher ein Hoch auf den Präſidenten und den 
Kaiſer von Rußland, den großen Freund Frankreichs, 
ausbrachte, deſſen einziges Streben die Erhaltung des 
Friedens ſei. Loubet erwiderte, er ſei glücklich, den 
treuen Verbündeten Frankreichs zu begrüßen, ganz 
Frankreich ſehe in der Annäherung beider Länder ein 
Unterpfand ſeiner Sicherheit und ſeiner Größe. 


in der Frühe vom Hauptbahnhof der Sonderzug in dasſwelche dieſe Halteſtelle noch nicht kennen. Sie hat auch] Aufſtehens. Meine Wagengeſellſchaft, mit der i 


exiſtiren, was ich nicht weiß. Aber 


ſie beim Chef des Generalſtabes akkreditirt warren. das weiß ich ganz beſtimmt, daß der Entwurf zu dem 
Halteſtelle[ Stationsgebäude Prangſchin nicht aus einer Preise 


Laß mich auf das Feld gehen und Mehren aufleſen, dem Prangſchin bringen, von wo aus die Sache losgehenſ konkurrenz der erſten deutſchen Architektenfirmen her⸗ 


nach, vor dem ich Gnade finde. Sie aber ſprach zu ihr: würde. 


Geh' hin, meine Tochter. i 


Dickes, dichtes Mißtrauen umwölkte mein ſonſt vorgegangen iſt. | i 
überaus harmloſes Gemüth. Ich ſtellte mir vor, ich Menge prächtiger Blattpflanzen gar anmuthig gruppirt. 


Auf dem Perron hatte man eine 


8 zu Ruth: Hörſt Du es, meine wäre an beſagter Halteſtelle angekommen; ich jah im Unmittelbar am Geleiſe lag ein ſchöner Teppich. Ich 
Tochter EW: ej fie ac Felde, dd gehe] Geift, wie die „Fremdherrlichen“ zu Pferde ſtiegen und fühlte mich veranlaßt, einen Eiſenbahnbeamten darauf 


ihnen nach. munter vorwärts trabten; ich überlegte, daß eine 
„Alſo las fie auf vom Feld bis zum Abend und Cavalleriediviſion — und eine ſolche würde über Prang⸗ 
ſchlug es aus, was fie aufgeleſen hatte, und es war beiſſchin hinaus ſüdwärts gehen — aus vielen Tauſenden 
einem Epha Gerfte. ; Menſchen beſteht, zu deren Geſchäft es gehört, ihren 
Solches und noch viel mehr ſteht im Buch Ruth. Pferdchen eine ziemlich umfangreiche Bewegung im 
Wenn ich es aus der Bibel hier zu meinem Gebrauch Gelände zu Theil werden zu laſſen. Es fiel mir ein, daß 
abgeſchrieben, ſo habe ich einen guten Grund dafür. Ein ſchon aus rein anatomiſchen Rückſichten eine Pferdelunge 
Manöverberichterſtatter, fei er nun zu Fuß oder Roß, mehr aushält, 
zu Wagen oder Automobil, er wird niemals hoffen 
können, die ganze Ernte einzuheimſen. Dazu reicht ſein 
Frachtwagen — und wenn er auch noch ein ſo großes 
Notizbuch hätte — nicht aus; ſeine Scheuern — und 
wenn ihm der Herr Chef auch das weiße, unbedrudte 
Papier in der nächſten Nummer ſpaltenweiſe zur Ver⸗ 
fügung ſtellt — find zu klein. Und wenn er ſchrieb 
55 Morgen 
orgen 
Ba Gott freundlich von den Leſern abwenden) 9 


ſehe mich wie ein wild ge⸗ 
orden nach Süden und von 


ein . s 99 
moment getreulich wiedergegeben wird. u n 
dem Feld, hier ae eſen und da und dort und noch hätte mich 
wo anders! 


rüh aufzuſtehen i 
AFA ſich Mai je Lager zu erheben, ijt noch weit 
mehr vorzuziehen. 
ich mich geſtern. 
Ao war aut. Um 


als die meinige. Ich fehe mich — ein M 
erſchütternder Gedanke — über Stock und Stein laufen, 
um etwas von der Schlacht und deren männermordendem 


aufmerkſam zu machen, daß ich mich nicht im Zuge be⸗ 
finde, ſondern mittels eines Wagens die Halteſtelle 
erreicht hätte. Unbegreiflicher Weiſe blieb der Teppich 
trotzdem liegen. 


Loubetlſie 


und Delcajje oder zwiſchen dem Zaren und Loubet nichts da nichts zuſammenbrauen, was den Tag ſcheut. Wir eine durch die religiöſen Vorſchriften der Juden Be 
mehr vereinbart werden, was die ruſſiſch⸗ deutſcheſ[freuen uns deffen, und auch die Männer, die an der a een Parant gude 


ſtimmte Einrichtung hingeſtellt wird. 


= - 

Bei der Ueberführung der ſterblichen Hülle 
Mac Kinleys von dem Weißen Haufe nach dem Kapitol 
und dem in der Rotunde deſſelben abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſt waren ſämmtliche Waſhingtaner Botſchaften und 
Geſandtſchaften vertreten. Um 9 Uhr wurde der Sarg, 
der auf einem einfachen Leichenwagen ruhte, aus dem 
Weißen Hauſe herausgebracht, geleitet von regulären 
Truppen, Matroſen und Seeſoldaten, ſowie von 
Veteranen der großen Armee. Im Zuge befanden ſich 
Präſident Rooſevelt, der frühere Präſident Cleveland, 
Vertreter aller Zweige der Bundesregierung, eine Anzahl 
Gouverneure mit ihren Beamten und Vertreter zahl⸗ 
reicher Zivilkörperſchaften. Frau Mac Kinley blieb im 
Weißen Hauſe zurück. Der Sarg wurde in dem weiten 
Raume unter der Kuppel der Rotunde um 7,11 Uhr 
aufgeſtellt. Der Gottesdienſt begann um 11 Uhr. 
Während der Ueberführung waren die Straßen unge⸗ 
achtet des Regens von einer dichten Menſchenmenge 


beſetzt. 
Waſhington, 18. Sept. (W. TB.) 

Der Zug mit der Leiche Mae Kinleys ift heute 
Abend 7.20 nach Canton (Ohio) abgegangen. Derſelbe 
beſteht aus drei Wagen, im zweiten befindet ſich die 
Leiche. 

Die Gattin des verſtorbenen Präſidenten iſt geſtern 
Abend nach Canton (Ohio) abgereiſt. Präſident Rooſevelt 
bat in einer Sitzung des Kabinets die Mitglieder, daß 
während der Dauer ſeiner Präſidentſchaft ihre 


mich 


Manövergelände dampfen, der für die fremoͤherrlichen auf den erſten Anblick hin nichts beſonders anziehendes. verabredet, war bald zuſammen und vorwärts ging es 
Offiziere, den kleinen niedlichen Prinzen Tſchung und Es mag ja vielleicht der Eine oder der Andere auff in den friſchen Septembermorgen hinein. 
* * 


*. 

Gleich hinter Prangſchin lagen bereits die Vorpoſten 
unſerer Armee, die, um es noch einmal kurz zu wieder⸗ 
holen, am 16. September Abends ihren Aufmarſch bei 
Danzig unter dem Schutz von Vorpoſten an der Radaune 
vollzogen hatte. Die 11. Kavallerie⸗Brigade hatte am 
12. September den Anmarſch einer feindlichen Kavallerie 
Diviſion und dahinter das Vorgehen ſtärkerer Kolonnen 
aller Waffen jenſeits der Weichſel auf Elbing und Stuhm 
zu feſtgeſtellt, war am 14. September über Dirſchau auf 
Sobbowitz zurückgewichen, als die feindliche Kavallerie⸗ 
Diviſion die Weichſelübergänge bei Pieckel und Mewe nach 
kurzem Gefecht in die Hand bekam und war am 16. bei 
Straſchin hinter die Radaune gegangen, von wo aus 
fie aufklärte. In der Mulde an der Chauſſee 
hinter Prangſchin fuhren wir nun durch das Vorpoſten⸗ 
gros hindurch, das 2. und 3. Bataillon unſerer 128er, rechts 
von der Straße liegen die 1. Küraſſiere, links des Weges 
die 4. Huſaren. Dicht hinter uns ritten die langen 
Reihen der „Fremdherrlichen“, darunter Lord Lonsdale 
in dem weithin ſichtbaren rothen Rocke der engliſchen 
Yeomanty. Bei Borruſchin überholte uns der oberſte 
Schiedsrichter, Prinz Albrecht von Preußen, der mit 
ſeinem Adjutantenin ſcharfem Tempo vorwärts ſtrebte. 
Ab und zu trug der Wind den Hall eines Schuſſes zu 
uns hinüber. Patrouillen ſprengen heran: der Feind 
verſammelt ſeine ganze Kavallerie bei Kladau. In die 
Vorpoſtenfchwadron, die abgeſeſſen ſüdlich von Gr. Saalau 
liegt, kommt Leben. „An die Pferde, aufgeſeſſen!“ Es 
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Portefeuilles behalten, = — — Man glaubt, daß etima| Gras weggeſchwemmt, ſtehendes durch Sand und Schmutz 


18. September. 


eine Reihe weiterer Trinkſprüche 


Mittwoch Danziger Renette Nachrichten: GM. 219. 


Prinz Eitel Fritz fuhr heute Vormittag bald 


Es wurden noch 


50 Frauen und Männer, welche fiğ unter der Menge verdorben wurde. Die Moſel war heute Vormittag in Trier ausgebracht, dann ſchlug Herr Oberſtleutnant Burrucker nach 10¼ Uhr nach der Kaiſerlichen Werft und begab 


befanden, die den Sarg Mac Kinleys in der Rotunde 


ſehen wollten, im Gedränge verwundet wurden. 


Deutſches Reich. 
— Der Ueberſchuß des Etats der Stadt Berlin für 
das Etatsjahr 1900 beträgt rund 5 Mill. Mark. Im 
Etatsjahr 1899 betrug der Ueberſchuß 7382502 Mark. 


— Der Kaiſer hat der Familie Eulenburg ein be⸗ 


ſonderes Zeichen ſeines Wohlwollens zugedacht. Die 
Büſte des Wend von Jleburg (Eulenburg), die zu der 
Gruppe des Kurfürſten Friedrichs I. in der Siegesallee 
gehört und einen Vorfahren der Eulenburgs darſtellt, 
wird jetzt nach dem Modell von Profeſſor Manzel in 
Bronze gegoſſen und iſt als Geſchenk des Kaiſers für 
die Familie Eulenburg beſtimmt. Die Widmung fol 
daran erinnern, daß ſchon vor faſt einem halben Jahr⸗ 
tauſend ein Eulenburg den Hohenzollern gute Dienſte 
geleiſtet hat. Bisher iſt den Nachkommen der in der 
Siegesallee dargeſtellten Perſönlichkeiten noch keine 
derartige Auszeichnung zu Theil geworden. 

— Der deutſche Kronprinz traf heute Abend 5½ Uhr 
in Amſterdam ein und wohnte auf Einladung der nieder⸗ 
ländiſchen Opern ⸗Geſellſchaft der Aufführung von 
Puceini's Boheme im Stadttheater bei. 

— General v. Leſſel, ſowie 50 deutſche Offiziere und 
401 Soldaten, die ſich anf der Heimkehr aus China be⸗ 
finden, ſind an Bord des „König Albert“ in Neapel 
angekommen. Der „König Albert“ wird heute Abend 
von hier nach Genua weiterfahren. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ſind S. M. Schiffe „Seeadler“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Schack, und „Geier“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Bauer, am 16. September in Schanghai eingetroffen. 
S. M. S. „Moltke“, Kommandant Kapitän zur See Franz, 
ift am 16. September in Funchal eingetroffen und beabſichtigt, 
am 19. September von dort nach den Cap Verdiſchen Inſeln 
in See zu gehen. S. M. S. „Buſſard“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapltün v. Baſſewitz, it am 17. September von 
Tſingtau nach Nagaſaki in See gegangen. S. M. SS. 
„Irene“ und „Gefion“ find am 13. Sept. von Cadix nach 
Dartmouth in See gegangen. Die O⸗Torpedobootsdivlſton iſt 
am 16. Sept. in Wilhelmshaven eingelaufen. S. M. S. 
„Friedrich Carl“ mit dem I. Erſatz⸗Seebatafllon an Bord, 
it am 15. Sept, von Kiel nach Neufahrwaſſer in See ge: 
gangen. S. M. S. „Pelikan“ iſt am 15. Sept. in Kiel 
eingetroffen. Poſtſtation für S. M. S. „Grille“ ift bis auf 
weiteres! Kiel, für S. M. S. „Friedrich Carl“ und 
S. M. Zpdbt „S 33“ bis 18. Septbr. Neufahrwaſſer, für 
M. S. „Hyäne“ vom 18. Septbr. ab Wilhelmshaven, für 
M. S. „Gefion“ vom 19. Sept. ab Wilhelmshaven, für 
M. S. „Irene“ vom 19. Septbr. ab Kiel. S. M. S. 
ela“ ift am 16. Sept. nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. 
rummer” ift am 16. Sept, von Kiel in See gegangen. 
M. S. „Nymphe“ iſt am 16. Sept. von Neufahrwaſſer 
in Kiel eingetroffen. Die I, Torpedobootsflottille ift am 
16. Sept. in Kiel eingetroffen. 


Sport. 


Rennen zu Berlin- Hoppegarten 
Dienſtag, den 17. September. 


Am zweiten Tag des Hoppegartener Herbſtmeetings, 
am Dienſtag, war freundliches Herbſtwetter beſcheert 
und demgemäß war das „märkiſche Newmarket“ gut 
beſucht. Im Mittelpunkt des Tages ſtand das 
Omnium, das traditionelle, mit 10 000 Mark dotirte 
Handicap über 3000 Meter. In allgemeiner Ueber⸗ 
raſchung endete „Lin os“ nach ſchärfſtem Kampf um 
einen Hals vor „Brachvogel“, dem „Feldjäger“ folgte, 
in Front. Mehr als 28-fathe8 Geld zahlte die Maſchine 
auf den wenig gewetteten ſiegreichen Hengſt. O. v. S. x. 
1. Ermunterungs⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Für 
amei- und dreijährige Heugſte. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. 
U. v. Oertzens br. H. „Nordlandsfahrer“. 2. „Man⸗ 
darin“, 3. „Domino“. Tot.: 17:10. Platz: 27, 58, 50: 20. 
13 Pferde liefen. 

2. Stuten⸗Biennial 1900/01. Staatspreis 5000 Mk. 
ür Dreijährige. Diſt. 2000. Meter. 1. Kgl. Hpt.⸗Geft. Graditz's 
„St, „Legende“. 2. „Semiramis“. 3. „Hutſchachtel“. Tot.: 

28:10. Platz: 54, 62, 46:20. 10 Pferde liefen. 

3. Staatspreis 3. Kl. 4500 Mk. Diſt. 2600 Meter. 
1. Frhrn. E. v. Fürſtenberg's „Ricus“. 2. deſſelb. „Gaudy“. 

4. Omnium., Preis 10000 Mk. Handicap. Diſt. 3000 
Meter. 1. Hrn. R. Cordes br. H. „Lin os“. 2. „Brachvogel“. 
3. „Feldjäger“. Got: 234: 10. Platz: 102, 50, 132: 20. 
15 Pferde liefen. Nach ſchärfſtem Kampfe um einen Hals 
gewonnen, anderthalb Längen zurück das Dritte. 

5. Stuteu⸗Biennial 1901/2. Staatspreis 5000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Grn. H. Suermoudt's 
„Freilich “. 2. „Saskia“. 3. „Draga“. Tot. 108: 10. Platz: 
46, 28, 42:20. 11 Pferde lieſen. 

6. Lockvogel⸗ Nennen, Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz 
1600 Meter, 1. Dr. Lemckes „Regenbogen“. 2. „Sonnen⸗ 
berg“. 3. „Pech“. Tot.: 88:10, Platz: 30, 30, 52; 20. 
10 Pferde liefen. 

7. Beruhignugs⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 
1400 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F-H. „Zaun: 
könig.“ 2. „Drakon“. 8. „Goldelſe“. Tot.: 45: 10. Platz: 
40, 36, 42: 20. 8 Pferde liefen. 


N 
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Neues vom Tage. 


Von jähem Tode im Manövergelände, 
diesmal in Thüringen, iſt abermals, wie am Montag aus 
Deſſau berichtet wird, ein Regimentskommandeur ereilt worden 
und zwar der Oberſt v. Frankenberg und Proſchlitz vom An⸗ 
haltiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 93. 
Hochwaſſer. ; 

Das Hochwaſſer der Moſel und Saar richtete in Elſaß⸗ 
Lothringen und in der Rheinprovinz bedeutenden Schaden an 
Weinbergen, Hopfen, Kartoffeln und Wieſen an, wo abgemähtes 


unter geritten. Aufmerkſam ſuchen wir mit unjeren 
Krimſtechern das Gelände ab. Plötzlich hinter uns ein 
ſernes Dröhnen. Wir blicken uns um, eine gewaltige 
Kavalkade naht. Das glänzt und gleißt und funkelt 
von Gold und Silber und Farben. Eine Purpur- 
ſtandarte bauſcht ſich im Wind: der Kalſer kommt. Un⸗ 


mittelbar, zehn Schritt, an mir vorüber galoppirt 
unſer ubecjiet Kriegsherr heran, in der Interims⸗ 
Uniform der Garde ⸗Küraſſiere; hinter ihm 


fluthende Wogen reitender Männer. Die Koloſſal⸗ 
geſtalten ſeiner Leibwache, die prächtig uniformirte 
Leibwache der Kaiſerin. Sauſend geht es den Abhang 
hinab, über die Chauſſee, ein Sprung und das jenſeitige 
an ift erreicht und in ſcharfem Tempo trägt der edle 
unkelbraune den Kaiſer die Höhe hinauf kurz vor 
Gr. Kleſchtau, wohin ſich auch die beiden Hofwagen mit 
dem Prinzen Tſchung und ſeinen Begleitern begeben. 
Und lauter noch dröhnt die Erde und heran kommen 
in forſchem Tempo unüberſehbare Reitergeſchwader. 
Boran unſere 1. Leibhuſaren, dicht hinter ihnen rollen die 
Geſchütze der reitenden Batterien. Dann das ſchwarze 
Schweſterregiment; die Panzerreiter aus Rieſenburg; 
die dunkeln Maſſen der Thorner Ulanen; das ſcharf 
ſich vom Hintergrund abjegende Blau des Regiments 
Grenadlere zu Pferde. Das klirrt und ſchäumt, das 


dw 


auf 3,60 gefallen, damit ift die Hochwaſſergefahr beſeitigt, in⸗ vor, der Kaiſerin und dem Oberhofmeiſter Grafen 
deſſen trat wieder Regen ein. Der Rheinpegel in Köln war Mirbach Telegramme zu ſchicken. Das Telegramm an 


geſtern Abend 6 Uhr auf 5,35, aljo in ſieben Stunden um 0,50 die Kaiſerin lautete: j 
geſtiegen. An Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 


ſich dort an Bord der „Hohenzollen“. Bald darauf 
unternahmen die Kaiſerin und Prinz Eitel 
Fritz, die Hofdame der Kaiſerin Gräſin v. Brocks⸗ 

Pacht Hohenzollern. dorf und der dienſtthuende Kammerherr Frhr. von 

Eurer Mafeflät, der Allergnädigſten Protektorin unſeres Kneſebeck einen Spaziergang durch die 
Kirchbaues, ſenden die zum Feſtmahl vereinigten Theilnehmer Stadt. Die hohen Herrſchaften begaben ſich über den 
an der Einweihungsfeier der Erlöſerkirche begeiſterten Dank Fiſchmarkt und die Langebrücke hinauf nach dem Grünen 
und das Gelübde AA) e Ad Thor, um dem in den Räumen des letzteren befind⸗ 

An den Grafen Mirbach wurde depeſchirt: lichen Provinzial⸗Muſeum einen Beſuch abzuſtatten. 

Dem wohlwollenden und thatkräftigen Förderer des Die Kaiſerin wurde alsbald erkannt und große Men 
Kirchenbaues der Erlöſerkirche in Zoppot fendet wärmſten ſchenmaſſen folgten der hohen Frau, derſelben lebhafte 
Dank und herzinnigen Segenswunſch die Feſtverſammlung. Ovationen darbringend. Im Muſeum führte Herr 
9. Ai Burrucker. Dr. Kumm die hohen Herrſchaften im unteren 
Saale herum und gab Erklärungen von den dort 
ausgeſtellten Sammlungen, für die namentlich die 
Kaiſerin großes Intereſſe bezeugte. Der Beſuch des 
Muſeums dauerte ca. 25 Minuten, dann kehrten die 
Kaiſerin und Prinz Eitel Friedrich mit 
Begleitung auf einer Dampfpinaſſe, die inzwiſchen am 
Grünen Thore angelegt hatte, an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zurück. 

Der Kaiſer wollte heute noch auf einer Pinaſſe 
eine Fahrt die Mottlau aufwärts bis zur Steinſchleuſe 
unternehmen, doch war über den Zeitpunkt dieſer Fahrt 
nichts Näheres zu erfahren. 

* 


Nachklänge zur Einweihung der Erlöſer⸗ 

Kirche. 

m Zoppot, 18. September. 

Die Freude, daß es den evangeliſchen Bewohnern 

unſeres Ortes vergönut ift, aus der kleinen; bei Weitem 
nicht hinreichenden Friedenskapelle in ein weites, geräumiges 
und herrlich gelegenes Gotteshaus überzuſiedeln, iſt im 
ganzen Orte eine allgemeine. Ohne Unterſchied der 
Konfeſſion nahmen deshalb alle Bewohner des Ortes 
an den Vorarbeiten für die Ausſchmückung der Feſt⸗ 
ſtraße ſowie des Platzes vor der Kirche theil. Tauſend⸗ 
köpfig ſtand die Menge trotz des ſtrömenden Regens 
vor dem Bahnhofe und dem Kirchenplatz. Kurz vor 
11 Uhr traf der Hofzug auf dem Bahnhofe Zoppot ein. 
Die Anſprache, mit welcher hier Dr. v. Würmb als 
Oberhaupt der Gemeinde die Kaiſerin begrüßte, hatte 
folgenden Wortlaut: 


% 
Die Kaiſerin in Oliva. 


. 

Aus Berlin wird uns depeſchirt: Nachträglich ver⸗ 
lautet, der Kaifer verſammelte in Gegenwart des Zaren 

oppot heiße Ew. Majeſtät ich unterthänigſt herzlich 

willkommen! A 

Die Kaiſerin nahm dann huldvollſt den ihr von der 
Gemeindeſchülerin Ida Bartſch überreichten Roſenſtrauß 
entgegen. Ueber die weiteren Vorgänge vor und in der 
Kirche haben wir bereits geſtern eingehend berichtet. 
Nur das wollen wir noch hervorheben, daß trotz des 
ſtarken Regens die Kaiſerin in faſt unverdecktem 
Wagen die Feſtſtraße entlang fuhr, ſodaß der Be⸗ 
völkerung die Freude zu Theil wurde, die Landesmutter 
von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. Ferner wollen 
wir nur zum Beweiſe deſſen, daß die ganze Bevöl⸗ 
kerung freudigen Anthell an dem geſtrigen Ehrentage 
der evangeliſchen Gemeinde nahm, bemerken, daß der 
älteſte katholiſche Verein des Ortes, der Geſellenverein, 
in ſtattlicher Anzahl mit der Fahne in der Nähe der 
Kirche Aufſtellung genommen hatte. 

Einen erhebenden Eindruck machte es, als die hohe 
(w mit Gefolge die Kirche unter Vorantritt der 

lumen ſtreuenden jungen Mädchen betrat. 

Nach Beendigung der Feier zog die Kaiſerin mehrere 
Herren der Begleitung ins Geſpräch und gab ihrer 
Freude Ausdruck, daß das Kirchlein in fo jejmuder 
Weiſe erbaut worden ifl, 

Die Kaiſe rin hat übrigens eine prächtige 
Altarbibel geſtiftet, bie in Schweinsleder eine 
gebunden und mit ſilbernen Beſchlägen geſchmückt iſt. 
gay eigenhändige Widmung, die fie eingeſchrieben hat, 
antet: 

„Der Erlöſerkirche in Zoppot zur Einweihung am 
17. September 1901. Math. 24, 42: Wachet, denn ihr 
wiſſet nicht, welche Stunde euer Herr kommen wird.“ 


Das Feſtmahl. 


Nachmittags gegen 4 Uhr fanden ſich zahlreiche Mit⸗ 
glieder der Gemeinde und Ehrengäſte zuſammen, um 
in dem Feſtſgale des Kurhauſes die Einweihung der 
Kirche duch ein Feſtmahl zu feiern. Herr Bielefeld 
hatte für ein tadelloſes Eſſen Sorge getragen und es 
herrſchte bald an der Tafel die beſte Stimmung, 

Den erſten Trinkſpruch hielt Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident Meyer. Er wies darauf hin, daß die 
Kaiſerin im Verein mit ihrem hohen Gemahl ſehr viel 
für den Bau der Kirche gethan habe und erinnerte 
daran, daß der Kaiſer geſtern in der Nähe von Zoppot 
jeine Heerſchaaren gemujtert habe. „Si vis pacem para 
bellum“ jagt ein altes Sprichwort, und auch unſer 
Kaiſer bereitet durch ſeine Arbeit den Frieden vor, und 
zwar nicht blos für das deutſche Reich, ſondern für die 
1 Welt. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den 

aiſer. 

Darauf gedachte Herr Generalſuperintendent Doeblin 
in einem Trinkſpruche der Kaiſerin. Er wies darauf 
hin, von welcher n A ihr Protektorat geweſen ſei. 
Auch in Zoppot hatte ſich die Thatſache geltend gemacht, 
daß drei Deutſche meiſt ſteben verſchiedene Meinungen 
beſitzen, und da war die Uebernahme des Protektorats 
durch die Kaiſerin eine erlöſende That. Und ein Freuden⸗ 
tag wurde der Tag, an welchem die hohe Protektorin 
der Einweihung beiwohnte, und die Kinder, deren Wangen 
ſie geſtreichelt hat, werden, ſo lange ſie leben, dieſes 
Tages gedenken. 
auf die Kaiſerin. 

Herr Superintendent Syring gedachte hierauf 


TA SA ann auch dem Parke wurde ein|feinen perſönlichen Dank aus für die Leiſtungen in 
gerer Beſuch gewidmet. taſien. i i 
Kurz nach 1 Uhr fuhr der hohe Gaſt Olivas im wala) rn ne tap 


Wagen nach Langfuhr weiter. * 
. 


. 
a * Bom Kaiſermanöver. Geſtern traf das 1. Sees 
An Auszeichnungen ; . Ibataillon auf dem Spezialſchiff „Prinz Friedrich Karl“ 
ſind anläßlich der Einweihung der Erlöſerkirche ver⸗ in Neufahrwaſſer ein und würde heute zuſammen mit 
liehen worden: Herrn Oberſtlt. Burrucker der den ganzen Matroſenmannſchaften in einer großen Ans 
Kronenorden 3, Klaſſe. Herren Rentier Schulz und zabl von Oderkähnen — 16 waren für die Matroſen⸗ 
Apotheker Zollfeld der Kronenorden 4. Klaſſe. Mannſchaften und 6 für das Seebataillon gechartert — 
Herrn Küſter Schreiber das Allgem. Ehrenzeichen. die Weichſel aufwärts geſchafft, um der feindlichen Dft- 
Dem Königl. Reg. - Baumeilter Kickton und demfarmee, die die Weichſel bereits überſchritten hat, in den 
Architekten Riemaſch je eine Garnitur goldene Adler⸗ Rücken gu fallen. Den Transport der Kähne hatte die 
manſchettenknöpfe, dem Vorſitzenden des Bauvereins, Firma Nied Ick übernommen, je 4 Kähne bildeten 
Oberſtlt. a. D. Burrucker und Pfarrer Bowienſeinen Schleppzug. Prinz Heinrich mit feinem Stabe 
eine Bafe aus der Königl. Porzellgn⸗Manufaktur, ferner folgte den Kähnen auf dem fiskaliſchen Dampfer „Gotthilf 
Tiſchlermeiſter F rieb fe, Schloſſermeiſter DoeppnerſHagen.“ Der Schlepptransport gewährte einen eigens 
und Arbeiter Guftov Kroll je eine goldene Adlernadel, artigen Anblick und zahlreiche Menſchen ſammelten ſich 
Maurerpolier Tetzlaff, Zimmerpolier Felski,ſan den Weichſelufern, um den Transport vorüberziehen 
Klempnergeſelle Kube je eine goldene Emblemnadel, zu Laffen. 
bei welcher die Embleme des Gewerks in Form des, Zu den Landungsmauövern fahren morgen 
Monogramms der Kaiſerin zuſammengeſtellt und mit Donnerstag, wie wir bereits mittheilten, Extras 
der Königlichen Krone geſchmückt find. Frl. Witt und dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“. Näheres im 
Schülerin Ida Bartſch je eine goldene Brome mit Inſeratentheil. l . 
dem Monogramm der Kaiſerin. “ Der chineſiſche Prinz Tſchung beſichtigte geſtern 
die Zigarettenfabrik Rumi und die re ien 
Ludwig Teßmer u. Co.; er bewunderte die rege 
Thätigkeit daſelbſt und gab ſeinem Erſtaunen über die 
techniſchen Einrichtungen mehrfach Ausdruck. — Heute 
früh um 8 Uhr fuhr der Prinz mit dem fahrplanmäßigen 
ug nach Marienburg, wo er gegen ½10 Uhr eintraf. 
it demſelben Zuge fuhren auch ſämmtliche fremd» 
ländiſchen Offiziere nach Marienburg. Auf dem Bahn⸗ 
hofe daſelbſt erwartete den Prinzen Herr Landrath 
reiherr Senfft v. Pilſach. Während die ausländiſchen 
Offiziere zu Fuß den Weg zur Stadt antraten, 
fuhr der Prinz mit ſeiner nächſten Umgebung 
im Wagen zum Otrdensſchloſſe, päter ſpeiſten 
Prinz Tſchung und Gefolge im Hotel zum „König 
von Preußen“, Mittags erfolgte die Weiter⸗ 
fahrt, Der Kaiſer ſtattet am künftigen Freitag unſerer 
Stadt und dem Schloſſe einen Beſuch ab und wird bei 
abgeſtattet. Die 9 von Ben Beſuche des Prinzen hatte Ehe auch die ueuen Bauten in Augenſchein 
ich in Frauenburg ſchnell verbreitet und bald ſammelte ſi 2 ; 
kun großes SBublitum an, das den Pringen, bes eine Vorgeſtern Nachmittag ſtattete Prinz T f h amg den 
Matroſenanzug trug, lebhaft begrüßte. — Die Prinzen Heinrich an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer 
Dispoſitionen der Kaiſerin über den Beſuch Wilhelm der Große“ einen Beſuch ab. Dorthin begab 
in Cadinen find im letzten Augenblick geändertſer ſich auf der Dampfbarkaſſe der Pacht „Hohenzollern“. 
worden. Die Kaiſerin verbleibt bis Donnerstag in ene 
Danzig und wird dann mit dem Kaiſer gemeinſchaftlich 
nach Cadinen kommen. Die Reiſe des Kaiſerpaares 
wird jedenfalls auf dem Waſſerwege erfolgen, und zwar 
bis Pillau mit „Hohenzollern“ und von da ab mit dem 
„Sleipner“. 


LJ 


Die Kaiſerlichen Kinder in Cadinen. 
XX Cadinen, 17. Sept. 

Prinz Joachim unternahm geſtern Nachmittag mittels 
Wagens einen Ausflug nach Frauenburg zur Beſichtigung 
des Domes. In der Begleitung des Prinzen befanden 
ſich deſſen Lehrer, Gouverneur wie auch Herr Landrath 
v. Etzdorf. — Der Frauenburger Dom ift vielfach 
das Ziel von Elbinger Ausflüglern; ganze Vereine 
unternehmen vielfach von Elbing aus einen Ausflug 
lediglich zur Beſichtigung des ehrwürdigen Domes. Bei 
den letzten Sale pen 8 in unſerem Oſten (1894) be⸗ 
ehrte die Kaiſerin den Dom auch mit ihrem Beſuch. 
Der Führer der Kaiſerin, Herr Domherr Pohl, war 
auch der Führer des Prinzen bei dem geſtrigen Beſuch. 

Auch dem Biſchof Dr. Thiel wurde ein kurzer Bejuch 


* Perſongl veränderungen beim 17. Armeekorps. 
Schulz, Oberarzt bei der 3. Eiſenbahnbau⸗Komp. vom 
Oſtaſiat. Eiſenbahn⸗Bat., unter Beförderung zum Stabs⸗ 
arzt mit Patent vom 18. April d. Za, als Bats.⸗Arzt 
des 2. Bats. Inf.⸗Regts. Nr. 152 wieder angeſtellt. 
v. Kleiſt, Gen⸗Major und Kommandeur der 36, Hav. 
Brigade, zu den Offizieren von der Armee verſetzt. 
v. Mackenſen, Gen.⸗Major und dienſtthuender General 
4 la suite des Kaiſers und Königs, unter Belaſſung in 
dem Verhältniß als General à la suite des Kaiſers, zum 
Kommandeur der Leib⸗Huſ.⸗Brig. ernannt. v. Nofene 
berg⸗Lipinsky, Rittm. und 8 . im 2. Leibe. 

uſ.⸗Regt. Nr. 2, dem Regt. agg. und zur Dienftleiftung 


Lokales. 


„AR Aus den Kaiſertagen ift noch mitzutheilen, daß 
Der Redner ſchloß mit einem Hoch [der Matfer und die Saiferin am Emoty Nach⸗ 
mittag eine Fahrt auf der Mottlau bis zur Grünen 
Brücke und zurück nach der Schichau'ſchen Werftmachten, fte 


der Thätigkeit der Herren Konſiſtorialpräſi⸗ begrüßten im Vorbeifahren die auf dem rufſiſchen [beim Generalkommando des 5. Armeekorps kommandirt. 
dent Meyer und  Generaljuperintendent Doeblin. ener wk parabe Segen ein Gr. v. Schmettow, Rittm. im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. 
Dann toaſtete Herr Oberſtleutnant Burrucker Bord der Pacht „Iduna“ wurde der Thee eingenommen, Nr. 1, von dem Kommando als Adjutant bei der 
auf die Erbauer der Kirche, die Herren Dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment hat berist Kav Brig enthoben und als Eskadr⸗Chef in das 


Geh. Baurath v. Tiedemann und Regierungsbaumeiſter[Kalſer eine Broncebüſte 
Kickton. Herr v. Tiedemann dankte, indem er in Großen zum Geſchenk gemacht. 

humorpoller Weiſe auf die Geſchichte des Baues hinwies. n Marienburg ift der Be ſuch des Kaiſers 
Auch hier habe fih die Erfahrung geltend gemacht: bereſts angemeldet, 

„Wer will bauen auf der Straßen, muß die Leute reden * 
laſſen.“ Zuerſt habe man garnicht geglaubt, daß ber 
Bau eine Kirche werden ſolle, er habe den Ausſpruch 
gehört, man beabſichtige einen Elskeller da zu bauen. 
Der Redner gedachte dann der Verdienſte des Herrn 
Oberſtleutnant Burrucker. i 


i 2. Leib-Huf Regt. Nr. 2 verſetzt. Bleibtreu, Oberlt. 
1 ; 

au AEE im Schleswig⸗Holſtein. Drag.⸗Regt. Nr. 13, in ſeinem 
Kommando als Adjutant von der 86. Popow r zur 
34. Kav.⸗Brig. übergetreten. Schmidt v. Altens 
4 * 3 2 i Pada s 1 e 10 
Der Kaiſer hörte heute Vormittag an Bord ders zan dur Veit Huſ⸗Brig. kommandirt. v. Broeſigke, 
„Hohenzollern“ den Vortrag des Kriegsminiſters Rittm. und Eskadr.⸗Chef im 2. Leib⸗Huſ, Regt. Nr. 2, 


5 ein vom 19. Sept. ds. Is. datirtes Patent ſeines 
von Goßler und des Chefs des Generalſtabes General Dienſtgrades Seen. D T. SAYS charakterif. 
Grafen von Schlieffen. 2. 


Rittm. à la suite des Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 2 und 


hart rechts auf der Straße vorbei an der Kavallerie⸗ Aufmarſch war noch nicht beendet; fo kann der Angriff Eine unangenehme Manöverzugabe. Aber was hilft 
dipiſion, die einen kurzen Stopp gemacht hat, da der nur e herangetragen werden gegen den das? Gehen wir einmal ein bischen zum böſen Feind. 
Weg durch den Kleſchkauer Grund und den Sobbowitzer Feind, der ſeinerſeits mit feinen Kavalleriemaſſen vorwärts] Gleich an der Chauſſee Gr. Trampken—Gr. Golmkau 
Forſt vom Feind, wenn auch nur mit ſchwachen Kräften, geht, um das was Granate und Maxim übrig gelaſſen haben, hält in einer Thalſenkung eine Maſchinengewehr⸗ 
bejegt war. Dieſer polt genügte uns, den ſüdlichen vollends zu gerfchmettern. Eingemaltigergrandiojerdteitere[abtheilung ; es ift die vom 146. Infanterie ⸗ Regiment. 
Ausgang des Defilse gu erreichen, gerade als biejtampf entſpinnt fth, Mehr als 8000 Mann Cavallerie Die dunkelgrün angeſtrichenen Protzkaſten hoben fiğ 
die 1. Leibhuſaren den Feind geworfen hatten und rechts brechen hier gegeneinander los. Wildes Hurrahgeſchreiſnur wenig hervor von dem Grün der Felder. 
von der Straße herausdebouchirten. Ein dumpfer durchwühlt die Luft, ſtachelt Mann und Pferd an, den Die Mannſchaflen haben zum Schutz gegen den Regen 
Schall und noch einer und noch viele. Die feindliche re Hauch daran zu jegens Der Kaifer ſelbſt, der[die Zeltbahnen umgenommen. Auf ihren DE 
Artillerie ift in Aktion getreten. führend nicht in den Gang des Gefechts eingriff. glänzt der Stolz auf ihre furchtbare Waffe. 10 000 

Unſere Kavallerie ſauſt heraus aus der Enge muuterte die Todtenkopfbrigade als fte an ihm vorbei⸗ Schuß hat diefe Abtheilung allein auf unſere Kavallerie 
die doppelt beklemmend gerade auf große Reitermaſſen kommt, mit einigen Worten an zur Attacke, die freilichf abgefeuert. Und die auf einer Anhöhe dicht dahinter 


wirkt. Links der Straße preſchen, weit ausholend, die alsbald zurückgeſchlagen wurde. Alles in wildem Durch⸗ſtehende Maſchinengewehrabtheilung nicht viel weniger. 
beiden Todtenkopf⸗Regimenter am Saum des Waldes einander! Plötzlich laut hallendes Trompetengeſchmetter, s = 
entlang. Rechts von der Chauſſee ift unſere Artillerie überall aufgenommen und wiederholt: „Das Ganze Halt!“ * 


in Stellung gegangen und feuert, wodurch fte freilich Die Regimenter ſtehen. Jetzt beginnt man erft auf 12 Uhr Bahnhof Sobbowitz! Herr Major Broje 
bie Aufmerkſamkeit des Gegners in ganz beſonderemſunterſcheiden. Der Feind hatte die 2. Küraſſiere und hat es uns im Vorbeireiten zugeruſen. Alſo los. Dort 
Maße auf das Defilée lenkt. Neben ihr marſchiren die 11. Dragoner, die 12. Ulanen und die 8. vorgeworfen. hielt bereits unſer Sonderzug. Prinz Albrecht ver⸗ 
8. Dragoner auf zuſammen mit den 5. Huſaren. Gedeckt durch Eine feindliche Schwadron, Inſterkoſaken find es, be⸗ſchwand bald in feinem Koupee, Prinz Eitel y 
das wellige Gelände ſchwenken fie nach rechts herum. Im findet ſich ſammt der Standarte mitten unter unſernſſtieg von feinem Fuchs ab, dem er liebkoſen 
Zentrum die 4. Ulanen und 5. Küraſſiere, dicht auf die[ Regimentern. Gut, daß das nicht Wirklichkeit war. den ſchlanken Hals klopfte. Prinz Tſchung kam 
11. Kavalleriebrigade. Das Feuer des Feindes Hat fih Und von Neuem könen Signale: Commandoruf!herangefahren. Ein Lakai hielt ſorgſam feinen 
mittlerweile zu einem ununterbrochenen Knallen ge⸗ Von allen Seiten kommt es nun heran, hinauf zu der Schirm über ihn gebreitet. Aber den Selhenend 
ſteigert. Ohne Unterlaß, ohne Pauſen, eine feuernde, gue weſtlich Klopſchau, von wo aus der Kaiſer derjdes Chineſen waren die Regenpfützen be eutend 
Eiſen ausſpeiende Hölle. Drauf und dran gegen fie. Reiterſchlacht zugeſehen. Die Kritik des Grafen Schlieffen weniger zuträglich als unſeren langen Stiefeln. 


ſauſt und mogt vorbei wie die wilde Jagd. Und immer Und weitaus greifen die Pferde, Schenkel an Schenkel ſiſt kurz: Unſere Envalleriedivifton ift geworfen; ihr Auf- Um 12 Uhr ſetzte ſich der Train, in dem wir gleichfalls 


noch kein Ende! 
die nun vorüberbrauſen. 


Die rothen Stolper Huſaren find es, brechen ſie los, all die ſtolzen Regimenter. 
; Dann die 1. Küraſſiere. } 

„Das find die Herren, auf die ich mich verlaſſe“, hatſſtürzt, alles Leben zu vernichten drohend. 
einſt in ihrem Kaſino in Breslau der Kaifer zu dem was hilft aller Schneid gegen ein ſolches Feuer. ſaum entlang jagten. 
Offiziertorps geſagt. Und zum Schluß die braunen Immer noch knattert und kniſtert es, dazwiſchen derſtollkühne und nach 


Ein] marſch war fo energiſch unter Feuer genomman — die Ma⸗ſ in unſerm reſervirten Wagen Unterkunft gefunden, in 
ein Bergſtrom fich herab⸗ſchinengewehre feuerten auf die 1. Leibhuſaren auf etwa Bewegung. Um 1 Uhr trafen wir in Danzig ein. 
Aber 1000 m, als dieſe in der langen Solonne am Waldes Minuten ſpäter war ich in der Redaction. 
„Eine elegante, abe rſ22 Minuten brauchte ich, um den kurzen Bors 
der Lage der Sach eſbericht des erſten Manöverberichtes zu ſchreiben und 


Lanzenwald, der wie 


ujaren in ihren koketten Mniformen. Vorwärts, dumpfe Hall der gleichfalls ununterbrochen feuerndenperunglückte Attackel“ So entſchied ders Minuten darauf ſaß ich in meinem Arbeitszimmer 
e | ] f feindlcchen Geſchütze, die auf etwa 1100 Meter das Vor⸗[Kaiſe r. Unſere Cavalerie muß zurück! und trank aus großen Gläſern Grog. Und dann trank 
Wir beſteigen ſchleunigſt unſere Fahrt. In liebens⸗ gelände unter vernichtendem Feuer halten, wirkſam unter» * « ich noch einmal Grog. Draußen rauſchte immer nod 
würdiger Weiſe geſtattet uns ein Rittmeiſter derſſtützt durch einige Radfahrerdetachements, die auf der * der Regen nieder und der gleichmäßig grau gefärbte 


Derfflinger Dragoner, 


die Chauſſee zu queren und im Caracho geht es jetztlgreiſt von unſerer Seite ein. Aber vergeblich! Derlſich zu einem ganz bösartigen Landregen ausgewach 


vor der Tate feiner Schwadron CThauſſee bei Gr. Golmkau ſtehen. Regiment auf Regiment 


Unterdeſſen hatte der vorher leiſe ſprühende ję 11 585 ar 1 1 o geringſte Einſehen zu 
haben. reg 


Nr. 219. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 18. September 1901 | 


een ER W geſchützt und gewährt ſelbſt Bet dem minder milden Schiffs⸗Rapvort. begangen haben. Sobald fiğ der Vermögensſtand überſehen N 
XXXXXXXXXXXXXXNXNN Herbstwetter einen angenehmen Aufenthalt. Für gute Neufahrwaſſer, 17. September. läßt, wird eine weitere Bekanntmachung des Auſſichtsraths 
i muſikaliſche Unterhaltung ſorgt die Theaterkapelle unter Angekommen: „Stralſund,“ SD., Kapt. Simpſon, von erfolgen, und es werden ſämmtliche Gläubiger zu elner Mi 
— ihrem tüchtigen Muſikmeiſter Herrn Voß, der auch auf Chriſtiania via Stettin mit Gütern. Zusammenkunft eingeladen werden. 
Abwechslung ſeines Repertoirs immer bedacht iſt. Geſegelt: „Hollatia,” SD., Kapt. Eckart, nach See (zum E 75 | 
* Lehrerinnen Examen. In dem Seminar der] Fiſchen) leer. „Pollux,“ SD, Kapt. Klöftorn, nach Köln Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ii 
Viktoriaſchule haben die ſämmtlichen Bewerberinnen diej it Gütern. Thorn 17. Sept. Waherfand 0,48 Meter über Null, Winds | 
Berechtigung zum Unterrichten für Mittel⸗ und höhere Einlager Schleuſe. 17. September. Nordoſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. | 
Mädchenſchulen erlangt und zwar die Damen Anna Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Steinen. Schiffs⸗Verkehr: | 


Anſere geehrten Poſtabonnenten 


erhalten mit der heutigen Nummer einige Abonnements Dabel, Martha Grieſel, Romana Haberfeld, D. „Autor“, Kapt. Koſchke, von Königsberg, D. „Margarethe“, SĘ. 5 i 
$ M z Sant. e Elbing, beide mit div. Gütern, D.“ ie“ m li 
Beſtellzettel, welche wir zunächſt zur Erneuerung bes|Waly Helbig, Gertrud Hinz, Anna Krutz, Kapt. Anne von Gadinen mit Ziegen, (BIAIN ach Donata „„ | kie | TR 9 


Gertrud Matthies, Paula Molkentin, Doris 


eigenen Abonnements zu benutzen, im weiteren aber an L. Kraskowskt, von Fürſtenwerder mit 65 To. Weizen, 30 To. 


Recht, Helene Schnellenbach, Elsbeth Simion, Gerſte, 15 To. Bohnen, 8 To. Roggen an Ralffeiſen, Danzig.“ SSi en Zieger Untoniewo | Thorn j 

Freunde und Bekannte empfehlend abzugeben bitten. Eva Sohn, Margarethe Wan no w 18 Clara 5 Śraśtowsti, von A) dada dk Sh 17 Weizen att en Bo! 5 5. A l 
A te 5 m. H. Döring, Danzig. tromauf: ähne mit Kohlen, Dahmer do. do. do. N 

Fortgeſetzt bemüht, den Inhalt unſeres Blattes Zieh 1 mit Torf. D. „Neptun®, Rapt. König, D. „Einigkeit“, Kapt.| Swierſinski do. | glottecie bo. A 

p | 


Die Küſtenpanzer „Odin“ und „Siegfried“ 
liegen nunmehr wieder an ihren alten Plätzen an der 
Kaiſerlichen Werft. Die Mannſchaften, deren Dienſtzeit 
mit dem diesjährigen Herbſte zu Ende iſt, wurden heute 
entlaſſen. 

* Für die Biwaks, welche in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
finden — heute Abend programmäßig bei Ruſſoſchin, 
Gladau, Gr. Trampken und Gartſchau — hat der 


reicher und intereſſanter auszuſtatten, haben wir die 
| Freude gehabt, namentlich während der verfloſſenen 
| Kaiſertage den lebhafteſten Beifall unſerer Leſer zu 
| erringen, und wir hoffen daher keine Fehlbitte zu thun, 
wenn wir Sie heute erſuchen, uns durch Empfehlung 
in Ihren Freundeskreiſen unterſtützen zu wollen. 


Groß, beide von Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg, 
Graudenz und Meyhöfer, Königsberg. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 17. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
16.9. 17.9. 16,9. 17.9 
Gan. Paciſte⸗Actienſ110% [11114 [Kaffee 


ET EEE ET NEU RT AI TER T RER PL u ET TAC el LTE DD 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. Sept. i 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


wolkig 


BU” Neu eintretende Abonnenten erhalten] Magiſtrat der Stadt Danzig der neugebildeten Thee⸗ R ; 
; „North Pacific- — September 4. | friſch heiter 12,8 
unfer Blatt bis Ende des Monats koſtenlos zugeſandtzkolonne neun Spree de nene zur Ver⸗ ARE eher — — be Deeper tw 490 ſchwach wolkig 10, i 
außerdem wird jedem neuen Abonnenten auf Wunſchſ fügung geſtellt zum Zweck der Trinkwaſſerbeſchaffung. i leicht wolkig 15,0 i 


Bekanntlich ſoll jedem Mann allabendlich ein Liter 125 per September 7434 | 783/, 
heißer Thee geliefert werden. Die vierzig Trans⸗ City ....... ver December. .| 763/ | 773/ą 
portwagen für die Theekolonne hat Herr Karl 31/3 per Mai 198g | 805% | WBltifingen 750,8 WNW | frifdh | wolkig 


ein kompletter Roman als Prämie gratis zugeſandt. 


; z = Rabo a Chicago, 17. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Helder 756,7 NW ſtark bedeckt | 

KBE zm STETTEN 2 i e 29 vom 18, Sept. Thorn|Beisen 16./9. GREC 16.9. 17.9. raum 751.3 3 mäßig aa 
5 i Ą $ Skudesnaes 750,7 äßig bedeckt N 
KKRKKKKKKKKKKKKKIKT | . 078,| ver Ecvtember , sun | so | per Dtiober. . | osana) os: | Stagen Sd ſcwach bedeckt 
eee l Kurzebrack 1,02, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,06, Einlage 2,04, ver Mar. . 744 | ze | Port ver Januar 15.50 | 16.091, Kopenhagen ſchwach] bedeckt J 


Karlſtad m S leicht bedeckt 
Nebel 
bedeckt 


* Schiewenhorſt 2,20, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,32 m. 
* Grundbeſitzveründerungen. Durch Verkauf: 
Lokales. Weißmönchengaſſſe 3 von delt Baugewerksmeiſter Böling, 


Bremen, 17. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44 Pfg. pE 
Hamburg, 17. Sept. Kaffee good average Santos 


Stodholm leicht 
Wisby 5 leicht 


da bedeckt 

5 Frau Lehrer Dieball, Wittwe Bockenhaeufer, Wittwe Kornee|ver September 281), ver December 29, per März 29%, per Havarau edeckt 10,4 f 
Pro en, et a EN 8 und dem Malermeiſter Reinhold an die Schuhmacher] Mai 30¼. Behauptet. j fteif [Regen \ 
t e Herr Direktor Rab na ini Schwanke ſchen Eheheute für 16000 ME, Burggrafenſtraße 8, Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien- N ſchwach bedeckt Ji 
fteht, hat Herr Direktor Rabowsky zunächſt einige von der Fleiſchermeſſterfran Anders, geb. Arendt, an dle] Geſellſchaft, Danzig, Neufahrmafler, Stettin und Hamburg. 1 O | leicht Nebel j i 
bewährte Kräfte reengagirt, fo Mlle. Carola, die Halteſtellenaufſeher a. D. Bethte'ſchen Eheleute fir 25000] Kampagne 1901/1902, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 5 wach bedeckt IN 
treffliche Equilibriftin mit ihren dreſſirten Tauben auf Mark. Durch Zwangsverſtelgerung: Zigantenberg | in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Bom 1.—15. September 1901 nach Rügenwaldermünde | 757,0 leicht halbbedeckt 
dem rollenden Globus, ferner den gewandten Jongleur Blatt 247 von dem Bauingenieur Raſch auf die Frau Bau⸗ Großbritannien 2000 Ztr. Total 1901/1902: 7222, 1900/1901: Neufahrwaſſer 758,8 leicht Nebel a 
auf dem ſchlaſſen Drahtſeil Mr. George und die Ingenieur Margarethe Raſch, geb. Ladewig, übergegangen. 47 506 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert[ Memel 758,1 SW mäßig] wolkig | 
Koſtümſoubrette Ellen Rense. Auch die Geſangs⸗ und p. Unfälle. Dem Arbeiter Otto Janzen, welcher mit 1901/1902: — 1900/1901: — Ztr. Summa 1901/1902: 7822 Btr., | Münſter Weir. 755, [W f. letcht| Regen | 
Tanzſoubrette Lucia de la Sera ift bereits bekannt; Getreideſchaufeln in den Speichern Hopfengaſſe beſchäftigt iſt, 1900/1901: 47506 Btr. Total 1899/1900: 75 792 Btr. Lager⸗ 55.7 SW leicht Regen ji 


wurde von dem Getriebe eines Getreide⸗Elevators die rechte 


beſtand in Neufahrwaſſer am 15. September (excl, Raffinerte⸗ 7 55,0 S leicht] Regen 


fie war vor einigen Monaten auf kurze Zeit engagirt. 


2 [Hand zermalmt. — Der Arbeiter Karl Wenzel aus lager) 1901: 31492, 1900: 7192, 1899: 19 534 Btr. 2. Ruſſtſcher 9 S mäßig | wolkt | 
Auf dem Gebiet des Soubrettengeſanges it Neſſi]Schönfeld fiel in trunkenem Zuſtand eine Steintreppe her⸗ Zucker 1901/1902: Nach Großbritanſen 5460, nach Dänemark 545, Breslau 6 SSO u bebede 11,2 el 
Holten neuengagirt, welche fih am erſten Abend mit unter, wobei er ſich neben inneren Kontuſionen einen Bruch nach Finland 7850 Ztr. 1900/1901: Nach Großbritannien Metz 761,3 | WSW mäßig bedeckt 13,6 ji 
gutem Erfolg eingeführt hat. Eine gute Acquiſition iftlde3 rechten Unterſchenkels zuzog. Beide wurden in das 24 240 nach Amerika 26660 Btr. Summa 1901/1902: 13855 Ztr., Frankfurt (Main) 758,2 SW mäßig Negen 15,%½ dl 
mit dem Engagement des Humoriſten William Sandgrubenlazareth geſchafft. 1900/1901: 50 900 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 46880 Btr., Karlsruhe 760,8 SW ſtark Regen 14,8 M 
Merkel gemacht, der mit ſeinen ſtark ſächfiſch ange⸗ * Poliseibericht für den 18. Sept. Verhaftet: 6 per.] gegen das Vorjahr 2380 Btr. 762,1 SW | ftark wolkig 14,8 0 
hauchten Vorträgen die Lachmuskeln der Zuhörer fonen, darunter wegen Unfuns, Trunkenheit, Widerſtandes je Heilbronner Gewerbebank. Der Prokuriſt Krug tft 761,1 W mäßig heiter 11,7 N 
x 8 uyo ane 1, 1 Seefahrer wegen Majfeſtätsbeleidigung, 2 Obdachloſe. ebenfalls verhaftet worden. Als Betheiligte werden auch die Bod 754,4 O leicht wolft 12 i 
dauernd in B G I 8 R 
awe n Bewegung fegt. Großen Erfolg hatte auch Obdachlos: 3 Perſonen. Gefunden: 1 sweirädriger|Stddentihe Bank und die Oberrbeiniſche Bank genannt, beide 7570 SW If. leicht! bebeckt 18,6 r 
der akrobatiſche Clownakt der Dinales. Das Ja- Handwagen, 1 goldene Brome, abzuholen aus dem Fundbureau durch Diskonttrung von Accepten. Gin Vorſchlag geht dahin, 


Wettervorausſage: ry 
Ein Maximum über 765 mm befindet fich über Südweſt⸗ | 
europa, während eine Depreſſion ſich von Nord: bis Zentrale | 


nowsky⸗ Trio fteht in dem gegenwärtigen Enſemble der Königl. Polizeidirektion. Zugelaufen? 1 weiße 
mit an a 1 5 Leiſtungen auf dem Gebiet der Ar 6 un 18 fc om arar 9 755 8 
rre⸗Akrobatik, die i „|Cangfubr, Hauptſtraße 14, warz und weiß gefleckter Hund, i 

A find, aber r Rh abzuholen vom Herrn Direktor Bonitedt, Kruſeſtraße 1 (Con⸗ Konſorttums, mirend alle vorhandenen Fonds zur Be. europa mit mehreren Minima unter 750 mm nördlich von 
Eleganz aus eführt werden, verdi fte A radinum). Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 80friedigung der Depoſitengläubiger dienen folen, für welchen der Nordſee und über der Elbmündung eremi In Deutſch⸗ i 
gang A Garten it b erdſenen volje Aner- Mark, 1 ſilberner Theelöffel gez. C. L. 6. Novbr. 1857, 1 Zweck das Konſortium einen Lombardvorſchuß auf alle land ift das Wetter regneriſch und außer im Often wärmer. MU 
kennung. — Der Garten ift bekanntlich durch das große Hundehalsband gez. Wudicke⸗Putzig und 1 Hundemaulkorb, Vermögensſtücke zu gewähren hätte, Die verhafteten Direktoren Im Oſten ſind Erwärmung und Regenfälle, im MI 
eltdach gegen Einflüſſe der Witterung ausgezeichnet abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. jolen, mie es jetzt heißt, ſchon feit fünf Jahren Fälſchungen! Weſten zunächſt nachlaſſende Regenfälle wahrſcheinlich. N 


m mi z T Eine elegante Krone mit i| 
urückgekehrt! (18762 ferde⸗Verkauf. Oeffentliche Verſteigerung. deffentliche pelrolenm Lampen zu kaufen | 
Donnerstag, den 19. September er., Vormittags Berfteigerung. F r 
* b Der Verkauf austangirtet Dienſtpferde in der Garniſon 101, Uhr werde ich in Zoppot, Parkſtraße Nr. 2, 1 Dr. 2-fl. Fenſter mit Gerüft 1½ mal j 
. ngen erg. Danzig einſchl. Langfuhr findet am Sonnabend, den 21. d. folgende zu einer Koxursmaſſe gehörende Gegenftände- ee piety Mtr. kauft Fiſchmarkt28 im Lad. h 
1 =" x a i ane 1 Plüfbgarniter (Sopha und 2 Seſſeh, 1 ediąen Sopha⸗ Jangfuhr, Hauptſtraße Nr. 106| Aimmerklof, uiered, Aisch zwei 
Hulkiadeung von auch rieker 
12 Uhr Mittags; ć „,|Nemnanu folgende dort fine 
beim 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Königin Victoria von O ag ee 5 geſchaffte Gegenſtände: (138559 r 
0 5 Preußen Nr. 2 circa 40 Pferde auf dem Kaſernenhof inf 5 Wandbilder, 1 Mohrſeſſel, 1 Klavierſtuhl, 2 Notenpulte, 1 nussb. Schreibtisch] Sleiner Hund, ein paar Wochen 
Langfuhr, beginnend um 10 Uhr Vormittags 6 Wienerſtühle, 1 nußb. Bettgeſtell mit Sprungfedern⸗ 5 a 15 9 1 1 1 APA 
N IJ of 0 0 (ll- reg beim Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 circa 25 Pferde auff und Roßhaarmatratzen, 1 eif. Bettgeſtell mit Federma⸗ r RE 
„en en ad Hande gegenüber dex Artilerie helene auf Goe] trage, 1 Nachtiiſch mit Marmorplatte, 1 eif. Waschtisch mit] eile 5 e 
n 
Y i Nonlahrwasser,Ölivaerstr. 30, 
Ecke Bahnhof, tft das Hotel 
Robinſon von ſofort zu ver⸗ 
kaufen ev. zu verpachten. 


beim 1. Leib Huſaren Regtment Nr. 1 cira 30 Pferde auf tisch, mit Plüſchdecke, 1 gweith. Kleiderſchrank, 1 nußb ; dkl. birt. Stühle, del. Rouleaux 
dem Kaſernenhof des Regiments in Langfuhr, beginnend um I 3 (za pal 1 Be mit SEUR im Geiäftöiofale des Herrn rothor Plüſchtiſchdeke, gut S 
Seigen in Danzig, beginnend um 121 Uhr Nachmittags: Schüſſel und Kanne, 1 Toilettenſpiegel, 1 Küchenſchrank, VUE Grindg: tks i Verkel F 
Hellwig, ea e a 
re : 8 Verkauf. z 
Eine Klempnerei ift fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Zu er⸗ 


daß ein intervenirendes Konſortium gebildet wird. Die Banken 
ſollen für die in ihren Händen befindlichen Accepte der 
Gewerbebank Stundung gewähren unter Garantie jenes 


— —— ͥ ͤ—— —— bK —Z2ͤ2—ͤ— — — —-— 


I st bei der 2. Ahthl. Feld⸗Artillerte⸗Regiments Nr. 72 circa z í 
à Sh ane Aa ufa lat 005 2484 2592 26879, Pferde, Kaſernenhof Artillerte⸗Kaſerne Sammtzgaſſe und Kchengerüthe. N IR 918514 
à 3000 ME, Beginnend um s uhr Bormittaga. (19702 n Auftrage des Konkursverwalters meiſtbietend gegen 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


B. 340 788 974 1545 2321 2372 2415 3147 3285 Baarzahlung verſteigern. Hellwig. Gerichtsvollzieher, 
ramitien:Nachtichte 


RY 


4034 4064 4439 4797 à 1500 Mk. 
Frauengaſſe Nr. 49. 


„ C. 729 860 927 992 1157 1276 1521 2404 2580 
m 
Auktion 


2598 2768 8218 3263 3349 3403 3972 4061 
4101 4164 4351 4473 4558 a 300 ME, 
= 
Breitgasse No. 19/20. 
Morgen Donnerstag, den 19. September er., Vor⸗ 


A 4½% Litr. H. 53 110 251 354 559 768 à 2000 Mk. 
„ G. 28 84 116 334 à 800 Mk. 
a 4% „ J. 6 17 45 49 88 A 5000 ME 


Gastwirthschaft 
od. Restauration 


Statt beſonderer Meldung. 
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„ F. i 33/88. 
3 0 698 801 1036 1128 1369 1423 14 555 e nach kurzem aber ſchwerem mittags 10, Uhr werde ich daſelbſt im Auftrage zu welcher zur Uebernahme Ein Hans un Mice a 
> . 1 Speiſebuffet, 1 nußb. Bücherſchrank, 1 Schlafjopha i Ą i 
„ F. 7 36 45 49 57 66 81 93 99 144 219 271 300 Marie Martine Therese Mm ardi 24 R aape, mabo. DAUG Kelner a Plüsch | 300—600 M genügen wird von en | „Bat. f 
* 7 > m eena Me Tenni, A. . {ofort geſ.Offrtunt. H421 a.d.€. Mein Grundstück in Zipnia N 
i eb. Simon = ränte mit Vertikow aſchtoilette und Na e mit f j 
PETRY o = im Alter von 72 abren, welches allen Freunden Marmor, Trumeaur, mehrere Sophas, Pfeilerſpiegel, Wache kleine bastwirtischalt 95 ran 0 w. 255 | 
Bb w N. und Bekannten hiermit anzeigt Sy 5 Bettgejtelle mit Federmatratzen, Herreuſchreibtiſch mit oder Reſtauration auf dem ER — taR b krantheits gł 
4 2973 2998 3042 4 1000 M Danzig, den 18, September 1901. $ Spinden, verſchiedene andere Möbel Lande, od. gut gehende Häkerei naheren erkaufen ud | 
Me 42 à en { 18264967 WO „ Gruhn I meiſtbietend A tout prix verſteigern. in der Stadt zu pachten, eventl. halber zu en 1. 1 | 
ý " 2180 2165 A 400 ai 4 Huf itas - Snfpeltor UR Dieſe Sachen eignen fiğ auch zu einer Einrichtung für] mit kl. Anzahlung zu kaufen. pachten. P. Senckpiel. h 
L, 4 42 49 97 256 483 689 784 1874 1965 2126| 8 x Brautleute, worauf aufmerkſam mache. Gefl. Angebote mit ausführt. G H | 
PE EE Di „Zie Beerdigung findet am 20, 6, Mie, anch. Kuhr, vereidigter Tarator und Auktionator. Bescheid unt. H428 .Er erb. utes aus ; f 
werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Jannar 1902 ee ung 1 1 Leichenhalle des St. Johannis- g un ftrake Nr. 4. 5 t einer der belebteſten Haupt⸗ 1 
permoti, mit der B von da ab deren Nominal⸗ an > 5 | ſtraßen hier, worin ein fotte h 
9 92 ki e Rory ver mus i ober in ris m der EET gE ONEAN t 0 || nt: il on WAM t ; gehendes ji 
veuß. Pfandbriefbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn : sb a .. ( TTT jl 
Er | erregte Bib Bereit] Neſtaurant | 
. schio achi. A. Seidler während der üblichen] g 9 i i 3 g f ? 2 ' 
Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. JLeriſchlag im 68. Lebens jagte Interze liebe Mutter (wegen voltftändiger Aufgabe des Möbelmagazins am Damenfett, Nöperg. 24. (12001 | betrieben wird, Kabe Bekea Sh h 
Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen Schwieger⸗ und Großmutter 4: Eli |.) Eh HH NI 6 (ut erhalt Drehbank wire gu verzinslich bei . Aue 
nach obigem Zahltermin fällig werdenden Coupons und m 2 ISabdethwa On 1 e kauf, gej. zahlung zu verkaufen. | 
Talons abzuliefern ; der Betrag der etwa fehlenden Coupons Wwe. Minna Mietsch, Freitag, den 20. September, Vormittags von 10 Uhr Off. u. H 302 an die Exp. (87166 A. Ruibat, 
wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. geb. Kühn. ab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen 90030 m 1 Chaiſelongue, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84 | 
Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit Dieſes zeigen tiefbetrübt an baare Zahlung verſteigern: (88036 Inßb. Waſchtiſch PEB Ferigalie Tr, SE, 
dem REY R Termin auf und wird in Betreff ihrer Berlin, Danzig, den 18. September 1901. 1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas, u. 1Bettgeſt. mit Mit nur 3000 Mark | 
Valuta nach $ 28 unſeres Statuts verfahren werden. $ Die Hinterbliebenen. im Plüſch, Rips und Damaft, Buffets, Trumeaux⸗ und 9 Bett. zu kaufen * 
Reſtanten von früheren Looſungen find: Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 3 Uhr Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche, geſucht. Off. unt. H 811, (8710b Anzahlung le 
a 5% Litr. A. 2076 A 8000 Mk. von der Bartholomät-Leidenhalle aus nach dem Johannis- nußb. u. birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten p "Fei r nos o. c | 
„ ©. 831 1258 2048 2177 à 800 Mk. Kirchhof ſtatt. u. Nachttiſche m. Marmor, Herren⸗ u. Damenſchreibtiſche, Den Höchsten Preis will ich mein neues Haus. 
a 4% fr u ca 4 rę mt e : Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel dc. 2c, — Lay. e 
1 3 TE Ri r öbel, „sehr gut verzinslic 
4 e M 998 3989 a 1000 ME. Lisa Kaufluſtige werden hierzu F Neider, Aani TU aua verkaufen, Offerten unter 
» a 1 a. Danksagung. ... | Birth. 20. J. Stegmann, | H 403 an die Exped. Blatt erb. | 
13 8 A p 9 Py p 
dlo „ FO. 1466 à 2000 Mr. Für die meinem lieben Manne anläßlich der Anktion 3. Damm 14, 1 Treppe. aller Sue Ar. 1.05480 ne 2. "13868 N 
N. 922 973 1371 2257 à 1000 Mk. Beerdigung erwieſene Theilnahme ſpreche ich gleich⸗ Freitag, den 20. September, von 10 Uhr ab, werden Alte Schuhe u. Stiefel werden Werder- und Höhen- ' 
„ M. 764 868 1087 1699 1839 2088 à 400 Mk. eitig im Namen der Hinterbliebenen meinen tiefiten verſteigert: 1 eleg. Plüſch⸗Garnttur, 1 achteckiger Salontkſch, gelen sthor 7 80425 Grundstücke hi 
„ L. 1038 1062 2066 2070 à 200 Mk. ank aus. | DA PRUS 1 mtb. t dan arme: Bertitow, L 5 IU LAL au vert. Bei fcriftl. Ynfrag, M 
uguste Rauter aſchtiſch mit Marmor, achttiſche epp ron⸗ k i : 5 M 
Danzig, den 16. > er en geb. Gorschalky. s TAU 1 epieget mit Konſole, 1 mah. Klelderſchrank, 1 do. v elegante 85 e bern. Miran, M 
Die Direktion. NITE Spiegelſchrank, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Ritterſopha, Danzig. Langgarten Nr. 78. l 
Weis == —— EEEE g diverie Kleinigkeiten, 1 Bibel, 1 Ga-Gtagere, 1 Seel as ronen ikr iranis Trank N 
Die Beerdigung meiner f 5 Für die vielen Beweije MPE SON Ain ueir usa waj aur IDUNA M werden preiswerth zu kaufen heitsg Akcje mich z. Ruhe 
lieben Frau findet am f der Liebe und Freund- Auktion Auktion geſucht. Offerten unter H 216| jegen u. dager mein hier beleg, 
|| Donnerstag, den 19 delt, BJJ Hose (age tenida hier. Ai 1% M an die Expedition d. Blatt. (86196 | Bäcerei- Grumdftct (70 Jahre 
Bekanntmachung. um 10 Uhr, vom Trauer⸗ Dani ROA hier, Ciſchlerga f 49. hier, Ciſchle rgaſſe 49. ce 1 tna. e ubić 48000 . 
n f, . ² (, a, ] (., neu ent san Wies 
zeichneten Kreis⸗Ausſchuß die Stelle eines Kreis⸗Ausſchuß. lau 7, aus auf dem St. A. Schäfer und Frau. [Wege der Zwangsvollſtreckung Wege der Zwangsvollſtregungſpind und ein kupferner Waſch⸗ rage dice Beh by; W 686885 
Aſſiſtenten eingerichtet und mit einem Biollanmärter beſetzt[Marienkirchhofe, Halbe BIE : ein bort untergebrachtes ein dort untergebrachtes (13888 teſſel zu kaufen geſucht. v. Klelstſ frag - betauf. (86286 
werben. Anfangsgehal 1500 Mark fteigend aljäsrth zuin Alke, tatt, = Repositorium Sopha Sleinſchleuſe Ar. 2b. z 
e aeea t L rap 482 Mart ſahlich i ee en, Meiftbietenden gegen Pußziger Faſchen werden i 
tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß von 482 Mark jährlich. 5 Georg Boeling. KS Baarzahlung verfteigern. an den Meiſtbietenden gegen gekauft Breitgaſſe 87 E 
Penftonsbererfttgung und Fürſorgeberechtigung für die e Fre Nürnberg, (13890 Baar . 4 — ——. 
Hinterbliebenen wie für Staatsbeamte. Anftellung innerhalb ii Auktion Gerichtsvollzieher, Danzig,, | Nürnberg, Gerichtsvolzieher, Gebrauchtes Ein Gut | 
auf a oh e 1755 Taras pelei A edlen tea DieBeerdigung unjeres p Heilige Geiſtgaſſe 94. Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 6 chloſſerhandwerkszeug bis 200000 Mk., wird gegen | 
au enszeit. Vor de j ; ; hard m : m TR EEE or | 
Aa rr ja eu het ee Carl  Fillbrandt 5 um Zoppot. Auktion Wegen Fortzugs ift ein billig zu kaufen geſucht. Offert. Nate Ag itore 
ins ones e de Heerde zia Oratio lattide o era an ben benen W hier Ciſchlergaſſe 49 hochſelnes (12172 lu. I 850 an dle Exped. (13836 Anza Kira że kaufen geſucht. 
i 6 i x, von derLeichen er, Bormitta r > * 
une Eure hund sachen nötig le. über Bi bisherige Geb des alten Lazareihs am werde ich hier vor meinen] Donnerstag, den 19. Sept., heschältsgrundstück z ; ee BRO) w 
ee 199 0 ihrer denen en Lebenslaufes bis zum] Olivgerthor aus ftatt. Geſchäftslokale Schäferſtraße 4 Norm. 11 Uhr werde ich im am Platze, Zentrum der BSB" EM ich Babe Känſer für gute Grund- 
ſchäft i feilen Aan Kreis-Ausſchn Die tieftranerndenEltern. mehrere Kleidungsſtücke, ein Wege der Zwangsvollſtreckung l Stadt, zu verk. Off. unt — 1 abe 5 5 fir gute Grund: 
8. Oktober cr. bei dem unterzeichn 5.6 1 fie,| £ E YW Be Tiſch, Bilder, 1 Pfandſchein ein dort nnergeb achtes 48880 LJ 72 an die Gp. b. Bl. z I tücke, auch vor den prer fi 
unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche während des Probe⸗ E und eine Menge neues Blech⸗ > engen > OR bis 500 Liter ſucht belegen. Th. Miran, Sang: | 
3 melden. Antritt der Probedienſtleiſtung am 1. No: | zÁ geſchirr (13856 Geldſpind e eee die Meierei Paradies garten Nr. 78. 10 1 M 
vember cr. chmiede öffentlich meiitbietend gegen an den Meiſtbietenden gegen. Mehrere Grundftiite billig x Suche e. Pausgrundſtück gut | 
Danzig, den 12. September 1901. (13737 ndst wta © 2 EEE t.d.Borftäbt, | 
nung iſt per Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ Baarzahlung verſteigern. u verkauf. Anzahl. 1500 bis | verztnślich w. auch i j 
Ma RU a ai een A Off. . H. 282 an d. Erp.] Ein elferner Kochherd wird zu kauf. Ara, 5.8000 i j 


x . * ne 
z i taer Höhe. - b achten. | fteigern. Nürnberg, 
Bun ai e e Dunz 8 8 0 Śdtenficia Weſtpr. Buss. Schulz, Oerichtsvollzieher. Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


113. b. Off. unt. 
(86630 [gekauft Sandgrube 29,1 Treppe. 18860 an die Exp, d. Bl. (18800 


6 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


18. Septembers 


| Mr. 213. 


Ohne Agent 


möchte ich ein H A U S 


recles 
kaufen. Anzahlung 10-12000 % 
Off. unter H 330 an die Exped. 


Virkene, 


g mahag. u. nußbaum; 
n 2 


Ruß. Garnit, kl. rund. Sopha u. 
2 Stühle 60% zu vk. Katerg. 22,1. 
1nußb.Kleiderſchrk., 1 Vertikow 
billig zu verk. Allmodengaſſe 7. 
Sopha20Nachtſtuhl 8, Schaukel⸗ 
pferd 6 Mk., alte Winterröcke 
zu verkauf. Poggenpfuhl 26, pt. 
Schlafſopha, Himmelbettgeſtell, 
perigi Kinderſtuhl, Klavierſtuhl 
bill. 3. ok. Schüſſeldamm 34, pt., r. 

Sophas, Bettgeſtelle, Tiſche, 
Kleiderſchrank, Bilder, Komm. 
zu verk. Johannisgaſſe 42, 2Tr. 


[Ein breit. Kinderbettgeſtell 
If. AMk. zu verk. Mattenbud. 38, pt. 


Grabgitter ſtehen billig zum 
Verkauf Fleiſchergaſſe 23. 


Petroleumkocher, 6⸗flm., bill. zu 
verk. Langgarten 102.3, 2, links. 


Billig zu verkaufen: Gr. Wurſt⸗ 
ſtopf⸗ u. große Fleiſchſchneide⸗ 
maſchine, 1 große Pfeffermühle, 


„1 Kleiderſchrank, Wagſchaale mit 
[Gewichten Altſchottland 136. 


1 gr. Bettkaſten, gr. Koffer, Bild. 


billig zu verkauf. Barbaragaſſe, 
Engl. Damm Ecke. Brandt. 
Altes mafag. Sophageſtell billig 

u verk. Faulengaſſe 6, 2 Trepp. 


Verſchiedene ant erhaltene 


in 


grösster Auswahl 


du ; 
wirklich billigen, zu⸗ 
rückgeſetzten Preiſen 
| empfiehlt die 


Möbelfabrik 


„Aachen, 


4. Damm 13. 


Bedienung reell bei! 
langjähriger Garantie. 
(12564 


Veränderungsgalber ift ein 
gut eingeführtes 


Peuſionat 


in Zoppot, nahe der See ge⸗ 
legen, preiswerth zu verkaufen. 
Off unt. 18842 an die Exp. (13842 


Sichere Existenz. 


Ein nachweislich gut gehen- 
des Mehlgeschätt in Vorſtadt 
ea a nachzuweiſen. Off. 
unter H 272 an die Exp. d. B 
Alt. Friſeurge 
ftelle, für 500 Mk. gegen Baar 
zu verkaufen. Off. unter H 395. 


Elegant. geſund. Pferd 


1- u. 2ſpännig, geritten, (18555 
Hundeg. 102, 2 Tr., zu v. (86026 


Auge Jagdbande 


7 Wochen alt, le: 
Kreuzung, Eltern vorzügliche 
Naſe, find zu verkaufen Große 
Biickergaſſe 1. (87285 


Kine Bernhardiner-Hündin, 


1½ Jahre, gut dreſſirt, billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
H 323 an die Exp. d. Bl. (87306 


Fuchswallach, flott, zugfeſt, zu 
verk. Hundegaſſe 26, 3 Tr. hinten. 


2 ją. Ziegen z. vk. Alte Sorge 1 
7 a erh. ſchw. Winterjacke 


zu verk. Frauengaſſe 40, 1. 
Kommode, guter Anzug und ein 


Herren⸗Winterpaletot billig zu 
verkaufen Kl. Krämergaſſe 4, 3. 

Gin febr gut erhaltenes 
Winterjaquet, ein Arädriger 
Kinderwagen auf Gummi, 
ein Kinder ⸗Klappſtuhl zu 
verkaufen Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 44. 

Elegante Damengarderobe 
und Betten billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 67, L. ks. 
Guter Sommerüberzieher, ein 
alajdiió, ein Sophatiſch zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 77, 1. 
Gut erh. Winterjaquet u. Palet. 
bill. zu verk. Vorſt. Graben 11,1. 
Schlafſopha, Kleiderſchrk., altes 
Schreibpult u.mehr alte Kleider 
zu verk. Näh. Kohlengaſſe 2, 3. 


Wat. Uuterrock v. Adebarg.8, 1 l. 
Schreibſekr. bill. Brodbänkng. 48. 
Eleganter (88010 


Bechsteinflügel 


fortzugshalber preiswerth zu 
verk. Langgarten 59, 1 Tr. 
Kl. Leierkaſten 6 Stücke ſpiel., 
4fl. Petroleumkoch., mah. Klapp⸗ 
tiſch, Lampe, Nähmaſchine bill. 
zu verkauf. Peterſiliengaſſe 12. 
Ein Flügel, alte Möbel 
billig zu verk. Hundegaſſe 39, 2. 


Eleg. Plüſchſchlafſopha, 
mahag. Buffet, ein Schreibtiſch, 
Ausziehtiſch, Regulator fof. zu 
vk. Milchtannengaſſe 4, 1. (85126 
Wegen Umzugs u. Verklein. der 
Wirthſchaft, Gerüthe beſ Küchen⸗ 
bin e Wann © ränte Eiſenz 

iU. Off. u. H 316 an die E. (8721 


Garnituren, 


Schlaf, Paneelſophas, Chaiſe⸗ 
tongues, Bettftelten, Matragen, 
Kellkiſſen zu äußerſt billigen 
Preiſen bei (82456 
potjeri der 
rer un y 
82456) Neugarten 350 07 
Birk. Kleiderſpind u. e. Wäſche⸗ 
ſpind b. zunk. Schilfgaſſe g, 204 
Sopha zu verk. Mattenbud. 21,1. 


Alte Möbel 
wo. titie Kahleumarkt 17. 


verkauft 
Bettgestell, 2 Wiener Stühle, e. 
AM verk. Breitgajie 59, 1. 


„g. Nahrungs | p 


Möbel 


i find zu verkaufen Milchkannen⸗ 
4 |oafie 30, 1 Treppe. 18850 


Umzugshalber ſehr 


; erhaltene Möbel zu verkaufen 


Altſtädt. Graben 68, 2 Treppen. 


Eiſerne Bettgeſtelle und 
Bettſchirm zu verk. Langfuhr, 
Brunshöferweg 6, 1 Tr. rechts. 
Neue Plüſchg., kl. Plüſch⸗u. Rips- 


[ſopha, faſt neues mah. Ripsſopha 


billig zu verk. Melzergaſſe 1, pt. 


Eine faſt neue, echte Bronce- 


Hängelampe iſt billig zu ver- 
aufen Holzgaſſe 6, 2 Trepp. 
Betten z. v. Vrſt. Grab. 30,1 (87866 
Fortzgsh. b. z. v. bk. Kmd.,Waſcht., 
Blumt.e.B.W.⸗Uebrz. Reitb. 5,2. 
Sofort zu verkaufen: Eine ganz 
neue Ausſteuer, 1 eleg. Plüſch⸗ 
garnitur 110 %, 1 nußb. Kleider⸗ 


3 ſchrank, Vertikow, gutes Schlaf⸗ 


ſopha in Plüſch, 1 Damenſchreib⸗ 
iſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
1 Trumeau⸗Spiegel mit Stufen 
45 eM, Stühle, 1 Ripsſopha 
27 „A Zperjoniges Bettgeſtell 
mit Matratze 34 AM, Waſch⸗ 
toilette, Pfeilerſpiegel 12 und 
Speiſetiſch Frauengaſſe 33,1 Tr. 


Handmaſch., Herophon, Gummi- 
luftkiſſen zu vk. Sandgr. 52a, pt. l. 


Suche für m. Selterfabrik im 
Mittelpunkte der Stadt paſſende 
Part.⸗Räume. Dieſ. k. auch im 
Hintergeb. fein reſp.eingerichtet 
werd. Offert. unt. H 370. (87486 


Lagerplatz 
ein Theil möglichſt überdacht, 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preis u. 13855 an die Exp. (13855 


Handels kkell. od. Häkerei 


zum 1. Oktbr zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. u. H 348 an die Exp. 


Lagerplatz 
p. Ende d. J zu miethen geſucht. 
Offerten u. H 346 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein faf neues Fahrrad] 


billig zu verk. Elſenſtraße 18, 3. 
+ 

gu jedem Ge- 

6 Sites, brauch, billig 

zu verkaufen Peterſilieng. 3, pt. 


Wohnungsgesuche 


Aeltere Dame ſucht möblirt. od. 
unmöbl. Zimmer kl. Nebengel. 
Off. m. Pr. u. H 248 an die Exp. 


2 große eventl. 3 behaglich 


möblirte Zimmer 

mit Küche werden per ſofort 
oder 1. Oktober er. in Danzig, 
Nähe des Theaters, gu miethen 
geſucht. Off. an E. Buchwald, 
Zoppot, Südſtr. 9, 1, r. (87786 
Suche auf d. Rechtſt. kl. Stube m. 
Kch.im anſt. H. Off. u. EH 400 Exp. 
23, helles ch., ſümmtl. Zub. von 
2 D. i. anſt.Hauſe v. Okt. zu mieth. 
geſucht. Off. u. H 372 an die Exp. 
Ig. M. wünſcht p. 1. Okt. er. in der 
Breitgaſſe reſp. in der Nühe der⸗ 
ſelben mögl. parterre gelegene 
Wohnung mit od. ohne Penſion. 
Gefl. Offert. mit Preisangabe 
unter H 426 an die Exped. d. Bl. 

Kleine freundl. Wohnung, 
beft. aus e. Zimmer, Kabinet, 
Zubeh. u. Küche w. v. e. kdl. Ghep. 
P. 1. Okt. nahe d. Breitg. geſucht. 
Off. m. Pr. u. H 297 an die Exp. 


Ein mah. Kleiderſchrank tit zu. 


verkauf. Schießſtange 7, part. 
Mod Plüſchgarnit. nßb. Schrank 
Vertit Tiſch, Bettgeſtell, Matr., 
Plüſch⸗„Ripsſopha b. zu vk. Vorſt. 
Graben!7, Eg. Bierverl. (8828 bb 
Polirter Sophatisch zu 
verkaufen Seifengaſſe 7. 
1 birk. Kinderbettgeſtell billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 7,3. 


'| Zpersonige Birken-Bettyestelle 


mit Sprungfedermatratzen neu 
illig zu verkauf. Tobiasgaſſe 15,1 
Pl.⸗Sph., Bettg.m. M., Bankbögſt., 
Tiſch, u. m. Klgk. z. v. Den. 
(86085 


Ein ſtarkes Ausziehbettgeſtell 


für 6 Mk. zu vk. Breltgaſſe 99,3. 


Gomtoirharriere, faſt neu, 6m 
lang, Gaslampen u. Gasröhr. 
bill. 3, vk. Langenmrkt. 42,2. (86956 


Bterapparat z. vk. Kohlengaſſe 1. 
(86876 


Ladeneinrichtang u. 1. Glasschr. 
billig zu verk. 4. Damm 9. (86826 


7 Bund Stroh 


ſofort billig zu verkauf. Jopen⸗ 
gaſſe 8, Komtoir⸗ (376q 


In Lin bei Biliau 


find noch gute 


i Rosenkartoflehn 


verkäuflich. (13781 
Gtrca Liter 


Milch. Milch i. Ganzen 


auch getheilt, ſind zum 1. Okt. 
zu vergeben. Offerten unter 
H 227 an die Exp. d. Bl. (36346 


Großer Poſten zurückge⸗ 
ſetzter Schuhwaaren 


für Herren, Damen und Kinder, 


Min taskocher mit 9 Pammer 


faft neu, für 12 Mk. zu verk. 
v. Kleist, Steinſchleuſe 2b. 


Photograph. Apparat 


billig zu verk. Näh. Komtoir 
Hotel Werminghoff, Zoppot. 
Gut erh. Schneider⸗Nähm.ſmtl. 
Handwerkz., Hrukl., Küchent. u. 
Kochgeſch. bll. zu verk. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, 2, Eingang Bärenhof. 
Ein brauner Kachelofen und ein 
eiſerner Bratofen billig zu ver- 
kaufen Nanjeok, Dreherg. 7, Hof. 
Eine Tombank, ein Regal, 
paſſend für Häkerei od. Gejchäft 
billig zu verk. Näthlergaſſe 10. 
Eine faſt neue Näh- 
maſchine pug zu verkaufen 
Näthlergaſſe 10. 
E.vierrädriger Handwagen bill, 
zu verk. Schldlitz,Nonnenacker 11 
hat abzugeben Harder, 
Zucker leiſcherg. 16. (87545 
Schuhmachereinricht., ganz auch 
geth. bill. z. vk. Berholdſcheg. 2,2. 
Pfefferſtadt 1, 3 Treppen, ein 
großes Repofitorium und zwei 
gr. Firmenſchilder bill. zu verk. 
Speise-Aufzug, 
en. 9 Meter hoch, billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 45. (87826 
Ein kleiner eiferner trans- 
portabler Ko chher dl it 
billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 23, parterre. (87566 
Ein gut erhaltenes Fahr- 
rad für 40 Mk. zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 30. 


en Todesfalls eine Wurſt⸗ 


Junger Mann ſucht in der 
Nähe von Schäferei móblirtes 
Zimmer mit auch ohne Penſion. 
Off. u. H308 an d. Exp. d. Bl. (87250 


Geſucht in Langfuhr 

„Zum 1. Oktober eine 
möbl. Wohnung, 
beſtehend aus 2—3 Stubeu mit 


2809 r. e Offerten unter 
13805 an die Exp. d. Bl. (13805 


Kl. unmöhlirt. Zimmer 


ſepar. Eing., ſofort oder 1. Okt. 
geſucht. Ofert. unt. H 348 Exp. 


Spezialiſt aus Königsberg, 
der hier an 2 Tag. in der Woche 
Sprechſtunden abhült, ſucht vom 
117 Oktober ab FAR: 
2 fein móblirte 
Zimmer 


Holzmarkt oder in der Nuke. 
Offerten unt. H 353 an die Exp. 


Elegant möbl. Zimmer 
mit Cabinet in der Nähe des 
Bahnhofes zu miethen geſucht. 
Offert. unter H 328 an dle Exp. 


Junge Dame ſucht z. 1. Oktober 


Imöblirtes Zimmer mit Peuſion. 
Offerten mit Preis unter H 368, 


Gut möbl. Zimmer mit 
guter Penſion von einem 
Beamten zum 1. Oktober geſ. 
Off. u. H 366 an die Expedit. 
Eine Kellnerin ſucht z. 1. Oktob. 
ein gut möbl. Zimm. mit Kab. 
part. od. 1. Etage. Preis 25.30 Mk. 
Off. u. H 365 an die Exped. d. Bl. 


Sauber möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang per 
1. Oktober geſucht. Offerten 
unter H 882 an die Exped. d. Bl. 

Per 1. Oktober er. ein gut 
ng 1 en SĘ 
egen, zu miethen geſucht. & 
unter H 881 an 5. Grv. d. Bl. 
1kl.verſchließb. Stube Fleiſcherg. 
geſ. Offert. unt. H 371 an die Exp. 


Junge Dame, 


Möblirtes Zimmer geſucht. Off. 
mit Preis unter H 374 a. d. Exp. 
Ein junger Mann 
ſucht für 2 Monate in Langfuhr, 
Nähe der Kaſernen, ſeparat ge⸗ 
legenes, ungenirtes Zimmer. 
Off. m. Pr. u. H 410 an die Exp. 


Tobi. Wohn- u. Schlaizimmer 


mit Penſion, wenn möglich mit 
Slavierbenugunp, an d. Bahn 
in Danzig oder Langfuhr zum 
1. November zu miethen 
geſucht. 
angabe unter H 378 an die Erp. 

Geſucht zum 1. Oktober für 
längere Zeit von kinderloſem 
Ehepaar möbl. Zimmer und 
Kabinet nebſt leerer Stube 
o. Betten. Zentrum d. Stadt, 
höchſtens 2Treppen, im g. Hauſe. 
Offerten mit Preis unter H 389 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Junger Mann mit eig. Betten 
ſucht vom 1. Okt. ein möblirt. 
Zimmer mit nicht hoh. Penſ. 
Offert. unt. H 891 an die Exped. 


Für 11jährigen Knaben wird 
liebevolle Penſion geſucht. Off. 


mitPrei u. H 388 an die Exped. 


a 
Pension 
für e. Kaufm.⸗Lehrling mit eig. 
Betten für 30 Mk. mtl. 


gemat 
Be, Wolf, Block, Wiegemeſſ., Off. unt. H 325 an pie Exp. d. Bl. 


Wurſtkeſſel 2c, billig zu verkauf. 
Maus Nr, 5, Hinze. 


Langgarten 32 


tft die 1. und 2. Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 


Preis 800 und 750 Mk., zum 


1. Oktober zu vermiethen. 3 


u 
A| beficft.10-12,3-511.Pallas. (10706 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5—6 Zimmer, evtl. Badeſtube, 
groß. Garten, viel Zubehör, 
zum 1./10. Langgarten 9% 99 
zu vermiethen. (12448 
In meinem Neubau Weiden: 
gajje Nr. 4 find Wohnungen von 
2 Stuben, Küche, Entree, reichl. 
Zubehör v. ſofort od. ſpäter zu 
um. Näh. im Baubureau. (10392 
Gs 


Wohnungen 


Altſtädt. Graben 78, Wohnung]! Wohn, Tiſchlerg. f. 21 Mk. z. vm. 


für 18 Mark zu vermiethen. 


Stube mit Küchenanth. an einz. 
Perſ. b. zu v.Burggrafenſtr. 9, 2. 
Häkergaſſe 46 ſind 2 Wohng. an 
kinderl. Leute zu verm. Preis 
14 u. 18 Mk. Näh. 2 Tr. kanye. 
Wohnung Sth., Kch., Bd.ſan töri. 


Näh. Häkerg. 4, Eing. Prieſterg. 


Langfuhr, Brunshöferw. 24 
iſt e.frdl. Wohn., 2Stb., Entr. und 
Zubeh. von gl. od. 1. Okt. zu vm. 


Näh. daſelbſt i. Geſchäft. (8772b 3 


Leute zu vm. Häkergaſſe 28,1 Tr. 8 


Vorſt. Graben 28 find zwei Hof- 
wohnungen à 21 Mk. zu verm. 
Frau Flader 1. Hof 3 Trepp. 


Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung 1. Oktober zu verm. 
Kl. Hoſennühergaſſe 4, p., Wohn. 
v. 2 Stub., Küche, Hof, Boden z. 


2 Stuben 


Wohn. v. 4 Zim., Mochſt., Badeſt., 
Trockenbod., Bod., Kell. Petersh. 
a. d. R. 1/2 für 550—600 A zu v. 
nebſt Zubehör v. 
1. Okt. zu verm. 
Näh. Brandgaſſe 9A, part. 
Langfuhr Marienſtr. 7 iſt die 
Balkonw., 1. Etage, 33 im. mit v. 
Zubehör ſofort zu verm. (8761b 


Stube, Kab., Küche ꝛc. für 16 , 


ochpart., 3 Zimmer, Küche und 

ebengel., mit Garten per 1. Okt. 
zu vm. Sandgrube 46part. 
Hirſchgaſſe 12 helle Wohnung 
von 3 Zimmern, auch getheilt, 
zu verm. Näh. part. links. (8672 
Poggenpfuhl74, 1Tr.eine Wohn. 
Se Gute ar ch , v. 


Wohnung, 1. Et., v. 4—5 Zimm. 
und Zub., Balkon, Eintritt in 


Hofwohn., Stube, Küche, 15 Mk. 
mtl., p. 1. Okt. z. v. Töpfergaſſe 23. 

Hirſchgaſſe 14, Wohnung 
von 3 Zimm. u. Zub. z. Okt. zu 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit D 
Zubehör ſofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 


verm. Prs. 33,50 Mk. Näh. pt. r. 


Kl. Wohn. a. e. alleinſt. Frau f. 7 
zu verm. Nonnerhof 11, Laden. 


Verſetzungshalber iſt eine 


Offerten mit Preis⸗ 53 


Komtoir Lichtenield. 
13m. Kch., Nögl.,g.einz.Herrſch. 


(Weg 16, 2 Tr. (10601 
SS wee 


m 
6 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube u. viel Zus 
behör, 850 Mk., per 1. Oktober 
zu vermiethen Thornſcher We 
Nr. 18 bei Głoralewski. (11 


Preiswerihe Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, mit 
und ohne Mädchenſtube, Entr. 
und allem Zubehör, in neu⸗ 
erbauten Häuſern: Am Olivaer⸗ 
801 Schichaugaſſe und Am 

olzraum gelegen, ſogleich od. 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
bei Architekt M. Flier 


} Holzmarkt 5, 1. Ét., 


43tmmt., bish. v. prakt. Arzt i] 
bew. auch zuBureauräum. 8 
od. Geſchüftsh. p., ſof. zu vm. 
Beſicht. 11—1 Vorm. Näh. 

Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 B 


Parterrehof wohnung, 
auch zu Komtotrzweck. ſich eign., 
Betten. aus 2 Zimmern, Küche 


und Zubehör, iſt zu vermiethen 
Langgarten 17. Zu erfr. Milch⸗ 
(85886 


kannengaſſe Nr. 22. 


Zmiofńdł. Gafe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. zum 


Oktober zu vermiethen. (80495 


eli Nonnenacker 11 iſt e. 
Schidlitz, wohnung zu verm. 
Weg. Fortzugs von Danzig be⸗ 
abſichtige meine Wohn., 2 Stub., 
K. u. Zubeh. bedeut. billiger ſofort 
oder ſpät. zu verm. Strandgaſſe 6 
part. links. J. Bunsow. (86115 


Poggenpfuhl 22/23, 


Gartenhaus, iſt die 1. Głage 
au vermiethen, beſtehend aus 
Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod, Neben- 
rüume. Miethe 1000 % (12820 


Kl. Gaſſe 11, Wohn., gr. Vorder⸗ 
zimm., Küch. u. Zub., z. vm. (86615 


Kaſſubiſcher Markt 1b. (10743 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 
und Zubehör für 22 Mk. ſofort 
zu orm. Gr. Schwalbeng. 14, 8, 
Abeggaſſe 16b, 2 Zimmer, Küche 
u. Zub. an Tri. Leute zu verm. 
Schidlitz, Oberſtr. 40, Wohnung 
für 15 u. 9 Mk. zu vermiethen. 


Manggarien 70 


2 en 3 u. 4 Zimmer 
mit Zubehör ſind mit und ohne 
Pferdeſtallungen zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (86986 


Laſtadie 23, 3Stb,, Kch., K., Bod. 

360 Mk. jährl., u. Sth., Kab., Kch., 

Kll., Bod. f. 288 Mk. 1. Okt. N. 2 Tr. 
(87026 


2 kl. Wohnungen, 14 u. 13.4, zu 
v. N. St. Michgelsw. 19,1.(8664 


2 herrſch. Wohnungen, 


3 u. 2 Zim, Mädchenſtb., helle 
Küche U. ſämmtl. fe 1. 85 u 
verm. Thornſchegaſſe 1. (86785 


Langf.,Brunshöfrw. 26/27, LAD. 


m. gr. Wohn., Keller u. Nebenr. 

ſof. zu verm. u. bezieh. Näh. daj. 

Sohnenemann u, Altſt. Grab. 105. 
(86496 


Eine Wohn. von 2 Bimm., 1 Kab. 
u. Zubehör zu verm. Holzgaſſe 3. 
Rah. daſelbſt parterre., (8701b 
Breitgaſſe 45 ift eine Wohn. f. 
500A zu verm. Beſicht. Vorm. bis 
2 Uhr. Näheres parterre. (87336 


Poggenpfuhl 73 in der 
2. Etage ſind 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, Bod. fof. 1 verm. 
Nüh. Poggenpfuhl 67. 1 7 ke: 


von 4 Zimmern u. 
Wohuung Zub, con Dr. 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (8717b 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe La, 
iſt eine freundl. Wohn. v. 2 Zimm., 
Kb., h. Küche, Balt., Mädchſt. bill. 
v. Okt. z. v. N. 2 Tr. Kuschel. (8727 


Langfuhr, Kaſtanienweg 15, 
eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
für 500 v. Mk. J. iss now. (8719 b 


Mottlauergaſſe 3, Wohn. v. 2 od. vrm. Langgarten 9, Hof. (87696 zu vermiet 


3 Stub. mit Zub. zu vrm. (86906 


6| Gr. Bim., Cab., Küche u. Zub. zu 


a blegaut dekoririe Wohnung, 


erste Etage, 5 resp. 
Zimmer, außerdem 

Bad, Entr.⸗Z., Balk. Mädchenz.u. 

reichl. Zub. per 1. Okt. zu vm. Näh. 

Hundeg. 102,2 Tr., von 11-1 Uhr. 
(85816 


Zum 1. Oktober ift eine 
Wohnung Langfuhr Petſchow⸗ 
ſtraße 18 zu vermieth. (86166 


(lira, Carlsberg, hei Beyer, 
hochpart., 4, 6 und 7 Zimmer, 
1. Etage, 2, 4 und 6 Zimmer, 
2. Elg. Stnbe u. Küche zu v. (13093 
Langgarten 29 
herrſchaftl. Wohnung, beft. aus 
m., Badeſt., reichl. Zub., Gatt. 
mit Laube v. 1. ab f. 1200 zu vrm. 
Beſicht. v. 11-1 u. 45 Uhr. (82875 


Stube, Küche, Kammer, 15% 
monatlich, Reitergaſſe 14 R 


Langgarten 39, 2, 


neudekorirte Wohnung von vier 
Zimmern, einemKabinet, Bades 


einricht. pp. zu verm. Näheres O 


Bauer, Langgarten 88. (86565 


Pfefferſtadt 74, 


1. Etage, beft. aus 4 Zimmern, 
Badeſtb., Balt, Erker u. ſümmtl. 


Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Nän. KB 


daj. 2. Etage od. Breitg. 128/129, 
Komtoir Lichtenteld. 


Nadiorahen 15 E Zehn. 


Badejfube, Mädchenſtube und 
aller Zubehör per 1. Oktober 
je vermieigen. Näh. daſelbſt 
„Etage oder Breitgaſſe 128/29, 
(86486 


(86446 | 8 


verm. Heil. Geiſtg. 99. (86886 


Hundegaſſe Zubehör für 


Näheres Langen⸗ 
markt 9-10, part. rechts. (87056 


Langgasse No. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 

rnhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (13398 


Hopfeng. 91a, 2.6tg., 2 Zim. gr. 


Entr. n. Zub. Okt. z. vm. (8759 b 


Langfuhr, 
Hauptſtraße 28, 1 Tr., frdl. 
Wohnung 


zu vermietfen, 8 Zimmer und 

ubehör. Nüheres Gebr. 

etzel, Langgarten 1, und 
Langfuhr, am Markt. (8749b 

Eine freundl, Wohnung, 
St., Gab, Küche u. Nebengel. 
1. Okt. 3. verm, Strohd. 7. (88195 
errſch. Wohnung, 3—4 Zimm, 
reichlich. Zubehör, Eintritt in 
den Garten zu verm. Langſuhr, 
Jüſchkenthalerweg 29a. (88240 


Flelſcherg. 84, Ging. Kneipho 
kl. Wohnung 16,50 E. zu Bea 


Kohleumarkt 35 


in der 8. Etage 4 Zimmer, 
Entree, Mädchenkammer, 
Küche, Boden, Keller, wun⸗ 
derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 
u um. Beſichtig. 10-1 Uhr. 
„Langgaſſe 28,1. Ld. (18392 


e Karpfenſeigen 1718 


St., Kücheꝛc. 14% ſofort zu verm. 
Gr. All., Café Lindh. Witt. (87605 
Großes Zimmer, Küche und 
Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermiethen Hundegaſſes6.(8781b 


Hlerrschaftl. Wohnung 


von 5 Zimmern, Badezimmer 
c, ift umſtändehalber 


Heumarkt an der Prom. 


jetzt preiswerth zu vermiethen. 
Näh. nur Altſt. Graben 11,1 Tr., 
von 9—10½ und 3½—4½ Uhr. 
Stadtgeb., Schillingsg., e. Wohn. 
zu verm. N. Schmiedeg. 12, 2. 
Eine Wohnung von Stube, 
Kabinet, Küche, Balkon, Garten, 
Stall, Keller u. Nebengelaß für 
13,50 . zum 1. Okt. zu verm. 
Neuſchottland, Bröſ. Chauſſ. 37, 
im Neuban. 
Brodbänkengaſſe 32, 3, eine kl. 
Stube mit gemeinſchaftl. Küche 
per 1. Oktbr. [.9,50 Mk. zu verm. 


Engliſcher Damm Ar. 12 


Frdl. 3 Zimmer⸗Wohng. 


3. Etage Fleiſchergaſſe 60a, pt. l. 


5 Zimmer, 1. Etage, 


Bad, Gas u. a. Wunſch Mſrdſt. 
950-1000 %Fleiſcherg. 56/59, pt., I. 


4 Zimmer⸗Wohnungen, 


700 u. 800 / Fleiſcherg. 5659, pt. l. 


Hochherrſch. Wohnungen (Hauptbahnhof) 
habe noch zwei elegante, moderne Wohnungen von 6 und 4 

immern, Bades und Mädchenſtube und reichlichem Zubehör 
mit Balkons, Erker, zum Oktober eventnell früher zu ver⸗ 
miethen Paul Schilling, Am Jakobsthor 1, 1 Tr. (13745 


i 
Straufgaffe 7 b 1. e pree e Aeg oa 


Wohnungen von 3 Stuben und 
ubehör, neu dekorirt und be⸗ 
quem eingerichtet, per 1. Okthr. 
zu vermiethen. Miethspreiſe 
pro anno 380 bis 425 Mark. 
Zu erfragen beim Polier. 
Spendhansnengasse 9 ijt eine 
Wohnung für 12 % zu vermth. 
Weimönchen⸗ Hintergaſſe 
Nr. 28 b Vorderſtube an eing. 
Frau für 8 Mk. zu verm. (86765 
Gr. Rammbau 25, Wohn. an 1-2 
Perſonen zu verm. Zu erfr.1 Tr. 
oggenpfuhl 65 tt e. Wohnung 
5 u. Küche f.17 Mk. zu om. 
Fleiſcherg. 81 iſt d. Hange⸗Etage 
9. Kch. u. noch 2 Wohnung. zu vm. 
Wiesengasse 1—2 Wohnung, 
2 Zimmer, Kabinet, Entree, 
Zubehör zum Oktober zu verm. 
Nüh. 1 Tr. r. v. 12-2 Uhr. (8796b 
Herrſchaftl. Wohnung mit Bade⸗ 
einrichtung Schäferei 12—14 zu 
verm. Näheres beim Portier. 
Fleiſchergaſſei8iſt Stube, Cabin., 
Küche per 1. Oktober zu vermieth. 
H. Allee, Bergſtr. St. Küche, Kab. 
m. Balk., Kell. u. Bod. f. 16,50%. 5. 
1.10. zu v. Panter, Vorſt. Grb. 41,3. 


Tauggarten 31 a 


iſt die vollſt. neu dekor. 1. Etage, 
3 Zimmer, 1 Manſardenſt., Küche, 
Boden, Keller, für 600 Mk. per 
1. Oktober zu verm. Näheres 


Lange Brücke iſt eine 
Wohnung befteh. aus 6 Zimmer 
u. Zubeh. per 1. Okt. er. zu verm. 
Näheres Miichtannengaffe 31, 2. 
23m. Entr Küch.,Bod.18.H Oft. 
Jungferng. 9, b. Schwartz z. vm. 
Helle frdl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Kab., Entr., Küche, Boden, Rel., 
bill. zu om. Langgart. ZE 
Näh. Langgarten 45,1 Tr. (88046 
25 Mk., 2 Zimmer u. 38,50 Mk. 
2 Zimmer, 2Kabinets, helle güche 
zu vermiethen Hundegaſſe 39. 
Gr. Rammb. 42, St., K., K., B., K. a. 
anſt. Leute z. Okt. z. v. Näh. daf. 2 T. 
Stb., b., Kch., Zb. Langgart. Hi.” 
Safe zu vm. Räh. Brandg 12 l. 

(88146 


ijt Wohnung, 
Drehergafle 1 Treppe, 
2 Stuben, Küche u. Zub für 
300 4. jührlich zu verm. NAD. 
Langebrücke 18, Seilerladen. 


Pfefferſadt 


iſt eine neu dekorirte 
herrschaftl. Wohnung 
von 1 Saal, 5 Zimmern, groß. 
u. kleinem Entree, Badezimm., 
Gartenlaube und allem Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen, 
kann auch ſofort bezogen werd. 


im Wilhelmtheater Nam. 3.5. Nähere Auskunft Pfefferſtadt 7. 
Pfefferstadt 59 Zwirngaſſe 2 Wohnung für 

find 2 herrſchaftl. Wohnungen 13 Mk. monatl. vom 1. Oktober 

von 3 Zimmern und viel Zu⸗ zu verm. Näheres daſelbſt. 


behör von Oktober zu ver⸗ Judeng. 16, imm. Alt 55. 


miethen. Näh. im Laden. (87636 
Frndl. Wohnung, 2 St., Küche, 
Keller 30 Mk. zum Oktober X; 
Eine kl. Stube n, Küchenanth. 
u. Boden für 9.4 mon. z. Okt. 
fi vzm. Schloßgaſſe 7, p. (8750b 
Biſchofsgaſſe 29, Wohn. 2 Zimm., 
Kab., Küche n. Zubehör zu verm. 
Fortler wohnung, 3 Tr., an kdl. L. 
zu verm. Altes Roß 2. Näh.1 Tr. 
Fleiſcherg. 87, kl. Hofwohn. zu um. 
Wohnung, Nähe Hauptbahnhof; 
2 Stub., Kab. 26 Mk., 1 Sth. Kab, 
20 Mk. zu vm. N. Faulg rab. 9a, 2. 


Helle herrſch. Wohnung, 


3Min. v. Hauptbahnh., direkt g. d. 
elektr. Bahn n. Neufahrwaſſer⸗ 


Bröſen, beſt.a.5 Bim., Mädchenſt. 
5 u. reichl. Zub. zu vrm. Pr.750 Mk. 


Schidlitz, Neue Sorge 10, 
tft eine Wohnug, Stube, Kab., 
vom 1. Oktober au vermieth. 

Wohnung für 14 % Halbe 
Allee, Bergſtraße, zu verm. 
Näheres Sandgrube 20. _ 

Sandyruke 1—2, 1 Fr., tit 
eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Badezimmer ꝛc., welche noch 
auf 1 Jahr verm. iſt, beſond. 
Verhältniſſe wegen per 1. Okt. 
oder ſpäter für den TR von 
Mark 1100 p. a. abzutreten. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Im Souterrain Stadt⸗ 
graben 20 iſt eine Wohnung 
von 8 Stuben, Küche zc. per 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Näheres nur Altſt. Graben 11, 
1 Tr. von 9—11 u. 3½—4½ ]Uhr. 

Hirschgasse 13 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Küche u. all. reichl. Zubehör 
3. 1. Oktober zu v. Näh. pt. l. 
1 6, kleine Wohnung 
für 16. an kinderloſe Leute zu 
verm. Daj. iſt ein nußb.Kleider⸗ 
ſpind, Vertikow, Spiegel, drei 
Stühle, ein Sophatiſch zu verk. 


Pfefferſtadt 78 


Wohnungen 3.1. Okt. v. 2Zimm,, 
Küche u. reichl. Zubehör, monatl. 
30—35 Mk. Näheres Paradies⸗ 
gaſſe 6a, 3, Derwein. (8774b 
Fraueng. 37 iſt e. Wohn. v. 2 gr. 
Rimm. u. Zub. an ruh. kinderl. 
Herrſch. zu vm. Pr. 400 (37666 
Kl. Wohnung für 22,50 [Mk. zu 


Wohnungen gu vermteth. Haus- 
thor 4 b, 2 u. Hohe Seigen 3, 1. 

Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 20 
Wohnung 10—14 Mk. zu vm. 
Für gebild, Dame paſſende 
Wohnung: Zimmer, Küche, 
Kammer vom 1. Okt. zu verm. 


Off. unt. H 399 an d. Exp. (88166 


Hirſchg. 11 fröl. Wohn., 23. Kb. v. 
Zub. v. I. Okt. zu v. N. pty 7. (8828 


St. Barbaragasse, 
Ecke Engl. Damm bei 
Langgarten ſind noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Edmund Kirste. 


Jopengasse 27 freundliche 
Wohnung v.2 großen Zimmern, 
ſehr gr. Küche u. all. Zub., 4. Etage, 
zum 1. Oktbr. zu verm. Nüh. 1 Tr. 


Langgrt. 11, Hof, kl. Wohn. 3.1.3. v. 


Ohra⸗Miederfeld 103 
Stube, Cab., Küche für 10 Mk. 
vom 1. Oktober zu vermieth. 

ungferngaſſe Wohn. 1 Stb. Kab. 

ch.⸗K. 1. Oktob. zu verm. Zu erf. 
St. Katharinen Kirchenſteig 16. 
Woh. z. v. Spendhausneug. 14/15. 
Röpergaſſe 22 b, 3Tr., 2Stuben, 
Kabinet, 360 Mk. zu vermiethen. 

Weldengaſſe 58 tft die 2. Etage 


zu vermiethen. Näh. part. rechts. 


Schüsseldamm 41, 


2 Wohnungen v. einer ger einer 
kl. Stube, einem kl. Ca 

reichl. Zubeh. an kleine Familie 
für 26 und 27 Mk. zu vermieth. 


Stube, Kabinet, Küche, Stall jür 


9 ME. zu v. Radaunenſtr. 7, Ohra. mit Keller, z. 1. Oktober zu Pog 


jährl. Die. iſt vor dem 1. Okt. zu 
bez. Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Stube, Küchenanth. f. 11,50% 3. v 
Ratecgafie. Sr. Marquardt, pt. 
Ketterhagergaſſe 6, 3 Zimmer, 
helle Küche, Boden, Keller zu 
um. Näh. 1 Tr. von 10 Uhr ab. 
Wohnung, Stube, Kabinet, Küche 
Zubeh. zu vrm. Tobiasgaſſe 31. 


Langkuhr Jüsehkenthalerw.de 


1. Etage Zimm. Verand.,Zubeh. 
zu vermieth. Herrmann. (88206 


Straußgaſe ib 


u 


125 

'Milchkannengasse 13, 4 Tr., 

tft eine freundliche Wohnung, 

2 Zimmer, Cabinet, Küche und 

Zubehör, für 25 Mark zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Jopengaſſe 63, 
1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör zum Oktober zu 
vermietfen Meldungen zur 
Eine Wohnung v. 2 Zimm, h. 
Küche, zu vrm. Breitgaſſe 3, p. 
Eine herrſch. Wohnung iſt zu vm. 
Brodbänkengaſſe 11,1 Tr. zu erfr. 
Weickhmannsgaſſe 1, Wohn. 
für 21 Mk. zu verm. Näheres 
1. Etage, Anders. (87416 
Kleine 5 für 11 Mk. 

en Rammbau 21. 


Eine freundl. Ober⸗uteineünter⸗ 
wohnung hat pro Monat mit 
10 und 11 Mk. zu vermietfen 

©. Niclas, Bürgerwieſen. 

Verſetzungshalber Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 60 e, 1 Treppe, 
5 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör per 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—2 Uhr. 


Wohnung, Stube, Kab, h. Küche, 


Bod. evtl. Kell. 23 Mk. z. 1. Oktob. 


zu verm. Spendhausneugaſſe 
Nr. 4, 2 Tr. bei Koslowskl. 


Brüderſtraße 1,1 Tr. 
Langinhr, 3 Zimmer, Gabinet, 
Zubehör für 410 % (87446 
Schwarz. Meer, Biſchofsg. 35/36, 


fr. Wohnung f. 22.4 fof. od. ſpät. 
Alu verm. Näh. im Laden. (87466 


Schmiedeg ö find 2 Wohn von je 
Stube, Kabinetu. all. Zub. zum 
1.Okt. zu verm. Nóg. 2 Tr. vorne. 
2 kleine Hofwohnungen, 
12 und 14 Mk. per 1. Offbr. zu 
um. Poggenpfuhl68,1, Schreiber 
Vorſt. Graben 0 g. Part.⸗Wohn., 
2Stub., Cab., eig. Haustheu, Zub. 
8. 1. Okt. zu verm. Preis 408 Mk. 
Part.⸗Wohn „2 Zimm, Küche, . 
Stube, Kaß u. Zubehör zu verm. 
Fleiſchergaſſe 48 bei Kiewel. 


Jopengaſſe 17, 2 Fr., 
find 2 Wohnungen A 16 und eine 
Wohnung für 26 Mk. zu verm. 
Zimmer, Cab. u. Zub. zum 1. 10. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 


ayneteryasse 2, 2. REZ 
eine Wohnung, 2 Stuben, Cab. 


30 Mark zu vermiethen. 


Wohnung zur Häherei, 


ſ. od. ſp. zu v. N. Hundeg. 58. (8825 


1 Sag e otai ran 5 
1. Okt. zu 0. Jäſchkenthalerwege9. 
(88276 


1 Wohn. gu 18 w. 24 ME. g. 1. Ott. 
zu vrm: (ir. Büäckergasse 10, 1. 

Kaſſubiſcher Markt 16 ift 
eine kl. Hofwohn. m. eig. Thüre 
3.1. Okt. an ruh. Lente zu verm. 
Breitgaſſe6ß iſt eine Wohnung, 
Stube, Cab., Bel 3., kl. Z., gr. 
helle Küche für 30 , zu verm. 
Gr. Gaſſebb,Z,tſt e. Stube m. a,. oh. 
Küche f.1-2Perf.f. 10-12 zu vm. 


Eine Wohnung 
für 450 4 per Oktober zu 
Kl. Bäckergaſſe 8 Wohnung von 
Stube, Nabin., Küche, Boden für 
19 Mk. von Oktober zu vermieth. 

Breitgasse 32, 

Etage, 2 Zimmer, 2 Kabin., 
Zubehör zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (87946 
Langenmarkt 31,2 Fr. 
5 Räume u. Zubehör z. 1. Oktbr. 
zu v Beſichtigung von 
11—1 Uhr und von 4—6 Uhr. 
Näheres im Laden. (87926 


2 St 

Wohnungen Kache und 
reichlicher Zubehör v. 1. Okt. 
zu vermiethen. Weidengaſſe 5, 
Vaubureau. (13887 
Tobiasg. 25 kl. Wohnung zu orm. 
Hirſchg.4 Wohnung., 2 a. 38., zu 
verm. Nh.im Bückerladen. (878 7b 
Frdl. Wohn., St., Küch. u. Bod., an 
anſt., kdl. L. z. vm. Mattenbud. 13. 

Petershagen an der 
Promenade 31 eine Pea 
von 2 Zimmern, Kabinet u 
Zubehör zu verm. Nüh. part. 
Eine Wohn. von gleich od. 1. Okt. 
zu verm. Wellengang 1, 1 Tr. 
Kl. Wohn. mit Kochofen i. f. 10 Mk. 
8. 1. Okt. gu vm. Poggenpfuhl 65. 

Wohnungen v. 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Zubehör Garten- 
haus, Preis 30 Mk. nion., gleich 
zu bermiethen Fleiſchergaſſe 71. 
Weideng.8, Wohn. I. Ct., ? gr. Stb. 
31 Okt. zu vm. Näh. b. Klabs. 
Tiſchlerg. 32, Whn., Stu. Cb. 2 Tr. 
18. Okt. z. v. N. Weidng.8, Klabs. 


Grabengaſſe 9 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör, und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt, 
eventl. mit Gaseinrichtung, per 
1. Oktober zu vermieth. Miethe 
jährlich 450 Mk. Zu erfr. part. 


Grosse 
Loehberrschalll. Wolung 


Brońkankenyaszo 44, vis-à-vis 
Börse, 1. Etage, 7 große helle 
imm., Badek. Mäbdchenk., Zub., 


ebenraum, Waſchk. że, modern _ 


renovirt, ſofort zu vermiethen. 
Näh. 11—3 Uhr daſelbſt 3 Tr. 
D Breitgaije 21 ift eine 
Wohnung, 1 Stube, Entr., helle 
Küche vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre. 


ſſngſ fammi Wohn, 3 imm. 
Engl. Damm il, u. Zub. billig zu 
vorm. Näh. Hinterh., pt. r. (8800b 
Burgstrasse 12 iſt eine Wohng., 
Stube, Küche z. 1. Okt. zu vrm. 


Wohnung z. vm. Faulgraben 17. 
Wohn. Küch., Cbb., Stall zu verm. 
Holzraum 7, Nühe der Werft. 


2 gut möbl. Zimmer mit Bad 
ſofort zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, 1 Tr. 183. (36176 


Vorst.draben8,3, g.möl. Vrd.⸗Z. 


an e. Hrn. v. 1. Okt. zu verm. (8679 
Fe engaſſe 27,3, möbl. Wohn⸗ u. 
Stati, ep, z v. śoliniz. (87356 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 50, 1, (87876 


Ein fein möbl.Borderzimm. mit 
ſep. Eing. iſt 1. Okt. a. ſof. zu Tt. 


inet und u. Küche vom 1. Oktober für] Altſtädt. Graben 50, 1 Tr. (87126 


Ein gut móblirtes Zimmer für 
12 Mk. zu vermiethen Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 19, 2 Treppen. 


enpfahl 32, 3 Tr., 


Sopha zu verk. OU BN OS I, 
Bettgeſtell 12% 3. V. Hausth.8,2, 

Eine Kommode 
zu verkaufen Jopengaſſe 56, 2. 
Sopha, Sorgſtühl, Bettgeſtell 
| u. 1 5 Herrenkleider weg. 
Umzugs zu verk. Mattenb. 15,2. 


Pfefferſtadta9 tft eine Wohnung, vermiethen Tagnetergaſſe 5, 1. Nähe der Wiebenkaſerne ift ein 

2 Schwarzes Meer 4 M 4 29 Mk. zu vm. NiH.prŁIEG, (86306 |2 Stuben, Kabinet u. Zubehör, Dienergajje, kleine Wohnung gut möblirt. Zimmer u. Kabinet, 
Parterre - Gelegenheit C warzes eer anggarten 73, 4 Zimmer, zum 1. Oktober zu vermiethen. zu vermieth. Nah.Hundegafle4.|Teparat, per 1. Oktober zu verm. 
zwiſchen Breit- und Hundegaſſeſherrſch. Wohn. v. ev.5 Zimmern Küche, Boden und Keller per Baumgazticegajje Nr. 47,| Frauengasse 12, 2 Stuben, Poggenpfuhl 838,9 Tr., 
wird zu miethen gel uch t. Zub. u. Garten z. 1. Okt. 3.0. Näh. 1. Oktober für 600 zu vermieth. eine Wohn. m. Kabinet z. 1. Ort. Entree, Küche u. Zubehör vom fift ein klein. etuj. möbl, Stübchen 
Offerten u. H 407 an die Exped. Dnj. yt, od. 2 Tr. v. 11⸗ 1, Eb, (13410 [Näh. daſelbſt im Laden. (86816! gu vermiethen Näheres daſelbſt. 1, Oktober für 360 Mk. zu verm. Iſofort, auch tagew., zu vermieth. 


Eine Drehbank zu verkaufen Div: Miethgesuche: 3.0.Rangf., Mird.Brom.6.(86416 | Wohn., ZStuben, Küche,Zubeh.f. 


Neu⸗Schottland Nr. 26, 
Stepofit, Schreibtiſch 
Repoſit. u. Tomb Bröbkg. 48, 1. L. 


mi: 219: 


45erstklassige Fahrräder 


Brodbänkengaſſe 22, 2, freundl. 
möbl. Zimm. mit fep. Eg. zu vm. 
Mattenbuden 5 ift zuu 1. Oktbr. 
ein freundl. möbl. Vorderz. mit 
od. ohne Penſion an einen anft. 
Herrn zu verm. Eing. ſeparat. 
Ein freundl. möbl. Vorderz. mit 
Kabinet iſt per ſofort od. 1. Okt. 
billig zu vermiethen Breitgaſſe, 
Eingang Drehergaſſe 11, 1 Tr. 
Erdl. möbl. Vorderz. z. 1. Skt. zu 
vm. Kaſſub. Markt 4-5, r. (88026 
Gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 75, 1 Tr. 
Vorſt. Garb. 65, 1, l., mbl. Zim. u. 
Cab. a. 1:2 anſt. H. 1. Okt. z. vm. 
(8812b 


Salon u. Schlafzimmer, 


elegant möblirt, zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 


Laſtadie 7, parterre, 


möbl. Zimmer zu vm. Näh. 2 Tr. 


Ein frdl., heizb. Cabinet ift vom 
1. Okt. Weidengaſſeß zu verm. Zu 
erfr. Poggenpfuhl 64, Reimer. 


Langiuhr, Hauptstrasse 14,8, 


1 oder 2 vornehm ról. Zimmer 
fof. od. ſpäter zu verm. (88176 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Eg. bill. 
zu vm. Dreherg. 1,3, Eg. Johnsg. 


Ein möbl. Zimmer, ſepar., nach 
vorne, zu an Hausthor 4a, T 


Möbl. Vorderzimm., fep. Ging., 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. l. 


Kl. Offiz.⸗W. m. Brſchg. mbl. a. 
unmbl.iſtz. 1.10.3. v. Poggenpf. 69. 


Ein möbl. Zimmer an 2 Herren 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 18,2. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer an 
e. Herrn zu v. Schmiedegaſſel8, 2. 
Breitgasse 6, III, find 2 große 
freundl.möbl.Vorderz im Ganz. 
auch theilweiſe z. Oftob, zu orm. 
Breitgaſſe 86 iſt eine kl. Dach⸗ 
ſtube pajj. für e. Perſ. zu vm. 
Möbl. Zimmer oder Gabinet an 


2 rn zu verm. Fiſchmarkt 15, 3, Ein möblirtes Zimmer 


iſt an 1 oder 2 Herren per 
Ditelo BA Fel March. 155 MER AA 
Fr | miethen Heilige Geiſtgaſſe 77,1. 
Röpergaſſe 225,1 Tr. gut möbler oa e ORO 
Vorderzimmer zu ae MGL. gr Vords, ſer Egg. Pens, 


=: gitorim. Fraueng. 49,2 Tr. (8807 
EI. heizb. 1. Ge ee 
zu Tg Sind ea BI, 8 5 H. mor. Zimmer, ep. E., 1. Okt. 


- > berg. 3, p., r. 

Vorderzimmer, gut möbl., zu ee eee = 
verm. Brodbänkengaſſe 38, 2. a AOC zu vert. (88296 
1 wę 67915 Vorder 4a, 1, ein I u 
I | Borderz. an einen Herrn zu um. 
Gut de e i Gu. gut möbl. Vorderzimmer 
tu verm. Holzſchneidegaſſe 4, 1. ſep. 1. Oktober auch früher 
zen arten kun 1, vern 
ut möbl. Vorderzimmer mit z-e ar oae nA A TĘ 10 
tanino z. 1. Okt. zu orm. (87950 | 299:6-0. Hint. Adl. Braugs. 15.1. 
Gim Norder er Auban 12 anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis Schüſſeldamm 46, 1 Tr. 


möblirt. Zimmer v. 1. Okt. z. vm. 


Heizb. Stübch. 1. Okt an Dame od. 
Hrn. zu vm. Rammbau 54, pt. lłs. 


Milchkanne ngafe 16, 3, Ig. Mann find. Logis mit g. ohne 
möbl. Zimm. mod. oh. Beni. frei. Beköſt.Vorſt. Graben 9, b. Brust. 
Hundeg. 119,3, gut mól.Brdrg. | 1-2 anſt. j. Leute find. anſt. Logis 
Auch mit Peni. v. 1. Okt. zu orm. im Cab. fep. Brabant 6, p. Hof. 

1. Zimmer zum 1. Oft, an eine C. anſt. jg. Mann find. im Part. 


Fran zu sym. Näthlergafjed, pt. Vrorz Logis Baumgrtſcheg⸗23a. 


Vorderz. BU um. Peterfilteng. 4. | J. Mannf.Schlafſt. AmSpendh.4 
Möblirte Wohnung Zwei junge Leute finden gutes 


Logis Hohe Seigen 22, 1, vorne. 
Kohlengaſſe 9, 1 Treppe zu vm. J Mann f Logis Jogannióg. 32. 
Din großes Vorderzimmer 


Logis z.h. Gr. Mühlengaſſe 20,0. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 6, 3. ee IR 


— ͤ — ͤ 2 anit. junge Leute finden gute 
Breitg. 108,3, ſep.möbl. Zimmer. Schlafſtelle Poggenpfuhl 60, 2. 
Karrengaſſe 1,3, am Hauptbahn⸗ 


7 Saub. Schlafſt. z. h. Paradiesg. 30. 
hof, e. einfmöbl. Zimm. zu vrm. Ig. Mädchen f. b. kinderl. Leuten 


en au en m gutes Logis Johannisg. 16, 2. 
Mit auch ohne pen u nere Ig oanfan. Mädchen findet gute 
ür ann . chlafſelle prebergafie 9, Sr. 

ut möblirles Vorderzimmer | Anſt Fran od. Mädch m Bett als 
mit nn 1280 0 lu bw gef Johann 5g BB Gott 
zan Fut. Fräulein melde fich als 


Tobiasgaſſe 88, pt. iſt ein g. möbl. Mitbewohnerin 1. Damm 3, 1 
dere g. 1. Oft an ent ran ab antala Mie 


Zöpfergafe 29, 2, e.g.m.BimĄ.d. | hem. m. Spendhsneug. 8, Ehlert. 
Sein möbl. mm. n. d Art⸗Kaſ. Ig. Dame find. a. Mitbewohnerin 


zu verm. Off. u. H 885 Exped. 4 
u — U I er reuni Aufnahme Holzgaſſe da. 
Fleiſchg. 87, 1, mbl. Zimm. zu vm. E iine Sotaga 


Poggenpfuhl 19, kleines leeres 
Stübchen für 6 Mk. zu verm. 
2 gut möbl. Zimmer a. Wunſch 
m. Penſ. zu vm. Holzmarkt 17,3. 
Mbl. Zimmer m. Cab. f. 2 Herr. 
zu verm. Heil. Geiſtg. 139, 1. 
Hl. Geiſtg. 120 g. möbl. Zimmer 
zu vm. A. Wunſch Brſchg. (8798b 
Sep. Stübch. m. g. o. Möbel v.ſof. . — 
od. Okt. zu verm. Mauſegaſſe 18. Penſ. f. Schül. Okt. frei b. Fr. Sup. 
find une epa = 4 oysch, Fleiſcherg. 9,3. (86186 
ind möblirte Zimmer mit auch Füng. Herren od, Schüler find. 
ohne Penſion zu verm. (8779511. Ol. od. ſpäter gute Penſion 
Eine Stube ohne Küche zu bei mäß. Pr. Brodbiintengafje. 
verm. Schelbenrittergaſſe 10, 1. Offerten unt. H 339 an die Exp. 
Hundegasse 74, iſt ein kleines Gute Penf. f. 1—2 H. 1. Okt. fr. 
keeres Zimmer zu vermieth. 50—55 % Böttcherg. 15/16, p. . 
Möblirtes Zimmer für 12 Mk. (87556 
Fiſchmarkt 26 zu vermiethen. Junge Dame (im Peu 
Pfeſſerſtadt 66, mol imm zum. findet anſtündige Pen 
Sandgrube 52b, 2 Fr. 
Ein heizbares Kabinet zu ver⸗ Era E 
miethen Große Gafe 16, 2 Tr. no rern 5 
Rimbi. Zim. zu v. Wallplatzd, Lr. nn 


Hl. Geiftgnfe 81, 1 Tr., 


gut möbl. Vorderzimmer, mit 
öder ohne Penſion, zu vermieth. 
Ein g. Vorderzimmer 
mit Entree iſt zu vermiethen 
Jopengaſſe 17, 2 Treppen. 


lleinſtehende Dame 
pant zum 1. Okt. 2 Geſchäfts⸗ 
amen als Mitbewohn. eventl.m 
Penſ. Offert. unt. H 381 an d. Exp. 


Pension, 


gut u. gewiſſenhaft, finden no 
2Schüler Jopengaſſe23,1. (3747 


Breitgaſſe 108,3, Penſ. f. Damen. 


Vorzügliche Penſton zu haben 
Jopengaſſe 6, 2 Treppen. 


Anſtänd. jg. od. ält. Dame me 
Penſion Heil. Geiſtgaſſe 133, 1. 
Mitpenſionärin 
. Dame ſucht zum R. 


belegen, zu ver⸗ 
u erfragen daſelbſtſ für 
b (87576! Fr. 


Weiden affe 8,2, r., möbl. Zimm. 
mit Kabinet zu vermiethen. 

Sepat. geleg. möbl. P. Vordergz. 
8.1. Okt. zu verm. Tobiasgaſſe 84. 
Breitgafje 61, part, gr. möbl. 
Zimmer, fep. Eing., fortzugs: 


. Marienburg, 
Großer Laden MASA te am 
Markt, zu jedem GGeſchäft paſſend, 
halber z. 1. Okt. zu vermieth. ny” billigſt zu vermietfen. 


rn 8. Sllherbach. 
ornſcher eg 7. 2 Tr., = 
220915 nt möbl.Vorderzimmer oppot. Ein Laden mit 


leich oder 1. Oktbr. frei. f Wohnung zum 
Sch ben ga 8, 2, ein Oktober zu vermieth. Näheres 
gut möbl. Vorderzimm. zu um, Schulſtr 10, tm Geſch. (13149 
Sanggarten112,2, möbl. Vorder⸗ Ghidli, Unteriraje 34, 


zimmer zum 1. Okt. zu verm. u. Nebenräum. ſof. z. v. NA. daf. 
Nl. Stübc. an elne anft. Frau zuſ b. Hrn Hagsdorhu. Altſt. Grb. 105 
vermiethen Schüſſeldamm 46, 1. 5 (8647b 

Poggenpinhl 61, 2 Trepnen Shra, Bogefgretj 28, Taden mit 
möbl, Simmer zu vermieth. abing niat 1. Oft. zu verm. 
Gin Herr finder gut möblirtes Näheres daſelbſt Frau Lutz und 
Zimmer mit voller Benjion Altſtädtiſchencraben!05. (86525 
Engl. Damm 18 b. W. Z. (87586 Friseurgeschäft nebft Einricht. 


fee 51, myta ee ee aoi: 


Borberstminer zu verm. (87586 Helles Lomtoir Lager ume 


Mühl. Zimmer u. Kab. an 1 9.2 H. zu verm. Hundegaſſe 45. (87756 
zu vermiethen Breitgaſſe 94, 2. n e ae | 
Dee mo Rorer, n. Wohn., paſſ. z. Rolle, Bierverl. 
Nee Klempnerei, 5.1. Oktob. zu verm. 
arbarghoſpital 18, 2 Treppen. Tiſchlerg. 82, Ld. u. W., Hof gr. h. 
Schüferel 20, 1, möbl. Border: Alrbeitar.z.0.R.Weldng.8,Klals, 
zimmer zum 1. Okt. zu vermieth. Kl. Laden, Nähe d. Markth., ma. o. 
Tobfasgaſſe 4,8 Er, tl. freundl. Wohn au verm. N. Hundeg. 78.2. 
möbl. Borderzimmer zu verm. Tagerkell.g.als.Werkſt.p. 3.1. Okt. 
łabtgebiet, 8 Min. 5. Danzig, zu verm. Kl. Hoſennähergaſſe 4. 
eleg. möblrt. Zimmer, Klavier⸗ Kleiner Laden, paff. zur Rolle 
benutzung, mit od. ohne Penſionſu. Gemüſehandel v. gl. zu verm. 
gleich oder 1. Oktober zu verm. Jäſchkenthalerweg 29. (88265 
Offerten unt. H 347 an die Exp. Fiſchmarkt 


Sirenas om emaan Bürbiergeſchüft del, 


Exped. 


mit Penſion an 2 H. zu v. (86596 Offerten u. H 314 an die 


zu verm. Kaninchenberg 6 pt. r. 


Heiligerſtr. 93. 


1. Skt. er. ab Stellung im Stadt⸗ 


x 


Mittwoch 


? 


Rasp, Maz Fröhlke. 
Freiheit, in Zoppot: C. A. Focke. 
Tobinsgafje 19, nahe am Fiſch⸗ 
markt, e. kl. Saden m. Wohnung. 
Nemiſe, 2 gr.helle Räume 3.4 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 43. 


ferdeſtäle 


zu vermiethen (13881 
Hotel zur Hoffnung. 
Keller zum Lagerraum zu 

vermiethen Mattenbuden 18. 


Tüchtige 


Acquisiteure 


2 anſtänd., i 
Acne Aaſcurgehilfen 
finden zum 24. d. Mts. dauernd. 
angen. Stellung bei hohemLohn, 
bei Bernhard Krause, 
Elbing, Kettenbrunnenſtr. 10. 
Großer trocken. Lagerkeller Schneiderg. |. Scheibenrittg. 1,3. 
zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 77. (88109 


Pferdestall u. Wagenremise, 
auf Wunſch Kutſcherſtube, per 
Oktober zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 60 b. (87716 
Großer Lagerraum zu verm. 
Altſtädt. Graben 67, L. links. 


Stall für 4 Pferde 


u. gr. Wagenremiſe, evtl. als 
Lagerraum verwendbar, Milch⸗ 
kann W jährl. zu v. 
Off. u. H 352 an die Exped. d. Bl. 
Remff e 6 % g. v. Fraueng. 25, 1. 
Büttelg. 10, pr, Wohng auch zum Beſchäftig. Gold ſchmiedegaſſe 32. 
Geſchäft geeignet für 20% zum. Ein Tapeziergehilfe melde fiğ 
Gr. tr. eller ſof gu v. Hundeg 5s. Breitgaſſe 79, im Möbelgeſch. 
(8822 


Ein Portier für 1. Hotel, 
6 Hotelhausdiener, junge 
Kellner, Kellnerlehrlinge ſofort 
geſucht. Hickhardt, 
Breitgaſſe Nr. 60. 
D Barbiergehilfen 
ſucht Nipkow, Kalkgaſſe 2. TW 
Einem bereits thätigen 


l Gin Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Böttchergaſſe 20. 
Schuhmacher m. ſ. Tiſchlerg. 26. 
Schneidergeſelle find. d. Arbeit 
Baumgartſchegaſſe 3—4,H., 1, r. 
i Barbiergehilfe findet 
ſogleich Stellung n. auswärts. 
Näheres Breitgaſſe 103. (87886 

Ein Schuhmachergeſelle 
auf Ne pins im Hauſe ge⸗ 

ſucht. Tobiasgaſſe 20. 
F 
Tüchtig. Schneidergeſelle findet 


Männlich. 
beſſere 


er tellun 
W. Wudi, SH ACZ Stadtreiſenden 


liſte. W. Hoffmanu u. Co., Han- kann der proviſtonsweiſe Ver- 
nover, Heiligerſtr. 22. (13653 kauf für Tabak u. Zigaretten, 
Wer telle ſucht verlange unfere unter vortheilhaften Bedingung. 


u übertragen werden. Offerten 
Verlag, Mtaünhe im. 0118 unter H 377 an ble Grped.(88066 


Reise- u, Plat | erdienst. 
lnspektor - Posten 


Man ſucht mit einem Geldmann 
direkt in Verbindung zu treten. 

einer erſten Kinder-Ver- 

sicherung unter vorzüg⸗ 


Ohne Riſiko ſofort 50% des An- 

lagekapitals zu verdienen. Ganz 

tere Sache. Offerten unter 

„H. 3901 an Rudolf Mosse, 

lichen Konditionen zu vergeben. | Berlin sw.. (18854m 
Qualifizirten, ſolid. Bewerbern, Ein Arbeitsmaun mit Inva⸗ 
auch Anfängern, inaktiven lidenſchein zu leichter Arbeit 
Offizieren, Beamten, früheren geug Meldungen 3—4 Uhr in 
Guts beſitzern, tüchtigenugenten der Buchdruckerei Frauengaſſes. 
2c. bietet ſich beite Gelegen⸗ Srdentl. Arbeftsburſche kann 
gey zu angenehmer Iucrativerf fi meld. Heil. Geiſtgaſſe 23, pt. 

ebensſtellung. Gefl. Offerten 


Schneidergeselle Tann ſichmeld. 
Pfefferſtadt Nr. 44, 3 


Verlangen Nie, “in. Stellung 


suchen, p. Postkarte die „All- 
emeine Vacanzenliste f. das 


Ein ord. Arbeitsburſche wird 
fof. eingeſt. bei Ig. Kowalski, 
Töpfermeiſter, am Spendhaus. 
Ein Laufburſche kann ſi 
melden Altſtädt. Graben 89. 
mit 


. Rofimann & Co.. Haunovor, Unter 


für Chefs toftentos y 85 
Anzeigen für Chefs koſtenlos!“ Leh || 
Gin Hausdtener findet vom r In & 


lazareth in d. Sandgrube. (13830 | mit entſprechenderschulbildung 
T tücht. Friſeurgeh. ſtellt ſof ein ſucht für ſein Waaren⸗En gros⸗ 


Tuykorn, Weidengaſſe 40. (87145 Oriyat Whelen Saosneg: Wilhelm 8 
Tara und Damen. i) Ein Lehrling 
ff l en m ameh, me 15 wic rer 
redegewandt, bei hohem Ver⸗ niſſen kann bei uns eintreten. 

SA für 10 5 geſucht Gebrüder Engel: 

eilige Geiſtgaſſe reppen. 

. "Bontemps: für 5 U a Be 115 
Ferre 3 t Kolontalivanren u. De $ 
Gin pretepa etp: ſucht per fofort od. ſpät. Alfred 
Todzi, Langgarten Nr. 34—35, 

(i nit D Lehrling 
zur Schloſſerei kann ſich melden 
ür einen Flußdampfer kann Langgarten Nr. 9. 
ich ſofort melden Lang- Ein Lehrling mit guter Schul- 
arten No. 21. bildung gegen monatl. Remune⸗ 
Ein ordentlicher Kutſcher ration 475 ein Holz- u. Kohlen- 
kann ſich melden Burgſtraße 5. geschäft zum 1. Oktober cr. gef. 
— Nelterer Offerten unter H 354 andie Exp. 
+ E = 
Bureangehilfe, „ Lehrling | 
» eo act und a 

der bereits Uebung im Liqui⸗ Geſchäft ſuchen 
bizen Hat, und cin _ Loubier & Barek. _ 
2 x 2 Töpferlehrliuge ſtellt ein 
chreiber khr mg Joh, Schmidt, Breitgaſſe 46. 
M Lehrling für Zahn- 
technik v.amerik. Zahnarzt 


Hausdiener, Kutſch. u. Jung. ſof. 
u. 1. Okt. geſucht Breitgaſſe 37. 
F. Berlin u. Schlesw. |. Kutſcher 
u. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Einen Malergehilfen, 
Schreiben geübt, 
___Weikusat, Nenstadt. |” Ein Knabe, der guft hat, 
2 Malergehilfen (87830 Bäckerei zu erlernen, kann 
ſucht Weikusat, Nenstalt.|melden Frauengaſſe Nr. 40. 


Shih in 


im 


Fleiſcherladen m. Wohn., Stal| Maurer zur Reparatur fann Em Lehrling z. Bäckerel fann fich 


ich melden es Roß 2, 1 Tr. I melden Sork Orub. 7,pt. (87486 
Tüchtiger Stadtreisender 


fir hieſige Bäcker⸗Kundſchaft gegen Firnm und Proviſion 


es 
fusht. Offerten mit Angabe ea aa Thätigkeit > 15 


FFF — 
Für die Provinzen Ost- und Westprenssen und 


H 405 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Pommern suche ich zum Verkauf meines 


Underberg-Boonekamp 


einen soliden, zuverlässigen und tüchtigen 


Reisenden, 


welcher möglichst diese Gegenden schon bereist hat und | meld. Zanggart.55,8, Antr.2. Okt, ſteht. 
mit der einschlägigen Kundschaft gewandt zu ae 

Es wollen sich nur Bewerber mit Prima-Referenzen 
unter Beifügung eines Lebenslaufs, Angabe der bisherigen | Vertrieb einer 1 leicht. Gand: 


weiss, . 


Thätigkeit, Alters, Religion ete, melden, 
nicht erforderlich 


erwünscht. Der Eintritt kann recht bald erfolgen. Bei 


zufriedenstellenden Leistungen ist Stellung dauernd. 


H. Underb 
K. K. Hoflieferant, 
in Rheinberg am Niederrhein. 


Danziger Rence Nachrichten. 


darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 11250 ME., ferner 1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk., kommen plan- 


elt ein 
ſucht F. Raczkiewicz, Hundegaſſe 25. 


Ró Glatzhöler, Breit 


2 Branchekenntniss f arbeit können fi 
. Kenntniss der polnischen Sprache] Stände, welche über 36 Mk. ver⸗ 


erg-Albrecht, 


18. September, 


mässig am 12, Oktober in der Königsberger Tiergarten-Lotterie zur Verloosung. Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Loosporto 
u, Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. die General-Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr. Kantstr. 2 sowie hier d. H. Carl Feller, Herm.|jelbitit.Stell., e.Stubenmädch. w. 
Lau, Dauiger Zeitung, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Flew Felix Neumann, Bruno Ed. Trapp, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiltz, Angust Mahlke, 
in Bangfuhr: Johannes Busch, Gus. Wolff, Emil Leitreiter, in Obra, Stadtgebiet: B. Frankewitz, in Schidlitz: Herm. 


Mädchen in Herrenſchneiderei 

r geübt melde fiğ Dreherg. 24, 1. 

mit Realſchulbildung f. tomtoir| Ig Mädch. z. Erlern. d. Damien. 
gegen Remuneration per 1. Okt. 
eſucht Ernst Kluge, 
Domintrswall 8. (13877 
Ein kräft. Schloſſerlehrling 
kann ſich melden bei 1 
Bakl, Brandgaſſe 5. 


Weiblich. 
Gesucht 


zum 11. November oder früher Mädchen z. Nufwarten für den 


eine einfache Wirthin[ Vorm geſucht Langenmkt 7 Lad. 


für Stadthaushalt od. erfahrene Ein nicht zu junges Mädchen 
„kann ſich für den ganzen Tag 
691 als Auf wärterin melden 


Frau Landrath Hagen, Johanntsgaſſe 1, in der Plät 


Pr. Stargard. 


Ein ordentliches jüngeres 
Geſucht für ein Mädchen eine 


+ 
evangel., muſikaliſche, geprüfte Mid M Ell 


Erzieherin 
für leichten Dienſt kann ſofort 


zum 1. Oktober. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten unter 

oder vom 1. Okt. eintreten bei 
Gustav Boss, 
18847) 


18746 an die Exp. d. Bl. (13746 
Sobbowitz. 
Aelt. anſt. 


D » 

Eine Wirthin 

für kleinen Hausſtand per 1 zum Kartoffel⸗ 
ſchälen m. ſich Kohlenmarkt 10. 


e ee TAA 
. Bauer, Langgart. 38. (865 Tüchtige 
Kochmamſell 


Perfekte Köchin zum 
ſofort geſucht (13882 


1. Oktober geſucht. Offerten 
Hotel zur Hoffnung. 


unter H 295 an die Exp. (8694 b 

Eine ehrl.tücht. Aufwärt., die in 
Mädchen auf Herrenſchneiderei 
kann ſich meld. Burgſtr. 3 


Geübte Cigarettenarheiterinn. 
auf gute Arb. i.d. Fabr., jom. auch 
Emi Hausarbeiter. find. d. Beſch. i. d. 
8702 Fabrik „Smyrna“ Langgaſſe 84. 
(87626 (88155 
Suche Köchinnen, Mädchen 
für Alles Jopengaſſe 57. 
5 Hotelwirthinnen für 
6 Buffetfräuleins Provinz 
ſofort . 

Hlekhardt. Breitgaſſe 60. 


d. Küche g. Beſcheid weiß, w. zum 
1. Okt. geſ. Fleiſchergaſſe 8. (87326 
Eine alte Frau kann ſich meld. 
zum Kartoffelſchäl. u. b. e. kl. 
Kind. Pfefferſt. 73, Reſt. (8729b 
Stenographin, E 
(mindeſtens 170 Silben) flotte ;# 
Maschinenschreiberin, zum 
1. Oktober für ein grösseres 
Komtoir in der Provinz 48818 
100 Mk. Off. u. 13813 d. B. (13813 


Aelt.tücht. Hausmädchen e 


das gut kochen kann, z. Führung 
meiner Wirthſchaft p. 1. Oktober 
geſucht Tiſchlergaſſe 1-2. (8671b 


Suche vom 1. Okt. für 

mein feines Wurſt⸗ und 

Aufſchnitt⸗Geſchüft eine 

wachte Verkäuferin. 
obert Fischer, 

87996) Hundegaſſe Nr. 99. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung des Handſchuh⸗ 
eſchäfts kann ſich melden 

opengaſſe 43. 

j aj 6 I” Ein janb, Mädchen mit Zeug: 
igaretteniabrik: „Rumi“ erer bar den dean du 
ſucht zur dauernden Beſchäftti⸗ gleich geſucht 1. Damm 9. 
gung ſofort perfekte (687006 Suche zum 1. Oktober 58. 38, 


Jig Aretten⸗ śnztyiig ramę a 


Arbeiterinnen. | Pausdame 


Tin Junges Mädchen 3. Auf. eſetzten Alters, evangeliſch. 


AZ AP fferten mit Gehaltsanſprüch. 
für den ganz. Tag gej. Nüh. Dr. 
Banat Mont n. 22. (86586 e e ee 


Geſucht wird ein (3816 Jg. Mädchen, im Nähen geübt, k. 


junges Mädehen (onen Se 


Gut geübte Handnühterin findet 

t dauernde Arbeit Hunden. 52, 2. 
Ein Scheuer mädchen 
geſucht Kantine Gewehrfabrik. 
ag melde ſich 

Rufwarten 


14—16 jähriges Mädchen 
eſucht. Gehalt 20 Mk. monatl. 
m Spendhaus Nr. 2. 
Buchhalterin, welch. ſelbſtſtändig 
korreſpondirt, wird per ſofort 
geſucht. Off. u. H 384 an d. Exp. 
Anit. jung. Mädch. k. f. f. d. Nachm. 
n. Abend meld. Kohlengaſſe 2. 
Suche noch für feine ũäuſer 
Köchinnen, Stuben⸗ u. Kinder⸗ 
müdchen, Mädchen f. Alles, ſowie 
Waſch⸗,Scheuer⸗u Abwaſchmdch. 
Hardegen Nilgr., Hl. Geiſtg. 100. 
Ein anſtänd. 5 
dentliches Lüdeumädchen 


ordentliches 


Geübte 
Düten⸗Kleberinnen 


śe. Accordlohn werd. 
geſucht F. Goerl & Co., 
Straußgaſſe 9, part., links. 


Aufw.g. Günther, Hl. Geiſtg. 10,2. 


Maſchinennähterin 


auf Mützen ſucht Eduard kann von ſogleich od. per 
\ per 1. Okt. 

Cohn, Zangebrüde 10. eintret. bet A. Plewka, Kaſerne 
Aufwärterin aus ordentlich. Neufahrwaſſer. (880 
Familie für den Vormittag ge⸗ 
ſucht Heil. Geiſtgaſſe 81, Part. Mädch. All., lt. Mädch. leicht, 
Ordentl. Aufwärterin mit gut.] Dienſt. Liebsch, Töpfergaſſe 29. 
Zeugn. gej. Wellengang 10, Pt. l. Suche Köchin, Gaus- Stuben 
Suche eine Buchhalterin. mädchen, Einwohner, Milch⸗ 
Shed irie Offerten mit fahrer. Haack, Heil. Geiſt⸗ 
Gehalksanſprücchen unter K 361 gaſſe 37, vormals Bornowski. 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Eine junge Dame mit ſehr 
guter Handſchrift kann als 

erkäuferin 

und zur Erlernung vonͤomtoir⸗ 
arbeiten ſofort eintreten 
Töpfergaſſe Nr. 23. 
Tüchtiges Dienſtmädchen zum 
1. Oktober geſucht St. Barbara⸗ 
gaſſe, EckeEngl. Damm, im neuen 


Dig, Pa, AUE de 


fürs 
unter 


vr geſucht. 
882 an die Exped. 


zum Waſchen für d. ganzen Tag 


Ein älteres Fräulein, 


Hauſe. Neumann, 2 Tr. rechts. welches ſelbſtſtändig kocht und 
mit guten näht, wird für einen Hanshalt 
eugniſſen per Oktober cr. geſucht. Offert. 
wünſcht per 1. Oktober. Offert. unter H 375 an die Exped. d. Bl. 
Eindergärtuerin2. Ki- geſucht Zimmermädchen. 


Kassirerin 
unt. H 340 an d. Exp. d. Bl. erb. 


toir, 


Perfekte Schneiderin 
Offerten 


Kräftiges Mädchen 


geſucht. Näh. Exp. d. Bl. (379g 


(13720 


Nähterin auf Herrenarbeit find, 
d. Stell. Böttcherg. 8, Hof, Th.1. 


Mädchen o. Frau k f.z. Kartofel- 
ſchälen m. Ankerſchmiedeg. 25, p. 
Eine ſaubere Aufwärterin fiir 
den Vormittag kann ſich melden 
Poggenpfuhll1, Gartenh., Hinz. 
Ein ſchulfr. Mädchen für d. ganz. 
Tag melde fih Häkergaſſes 0 prt. 


Gesunde Kräftige Amme seht 
B. Legrand Nachf., 1.Damin 10. 


Ig. Dame z. Erlern. d. f. Damen⸗ 
ſchnd. k.ſich mld. Langgart. 115,2. 


Männlich. | 


Laufburſche, 16 Jahre, ſucht 
Stellung Poggenpfuhl 26, part. 
Ein beider Bäder- u. Fleiſcher⸗ 
kundſchaft gut eingeführter 
Reiſender ſucht Stellung von 
gleich reſp. 1. Oktober. Offerten 
unter H 341 an die Exped. d. Bl. 


Ord.arbeitf.Hausdien.,Kutſcher, 
Knechte, darunt.Reſerviſten d. j. z. 
Entlaſſ. komm. a. ged. Kavalleriſt. 
empf. Glatzhófer, Breitgaſſe 37. 


Buffetier, 


kautionsfähig m. Empfehlungen 
ſucht ſofort Stellung. Gefl. Offrt. 
unter H 824 an die Exp. d BL 


1.] Ein Materialist n. Destillatenr 


ſucht eine Vertrauensſtelle, gl. v. 
in welch. Branche. Kaution vorh. 


Off. u. H 334 an die Exp. (8780 b 


Junger Mann 


ſucht Stellung in großem Kom. 
Pa welcher Branche, | 
3 eſcheidenen Nniprihen. ig 
2) Offert. unter H 373 an bie Exp. 


bet 


Erfahrener Lackierer, 


äußerſt tüchtig, ſucht Stellung 


als Werkführer reſp. in Lackter.⸗ 
Werkſtätte jofort oder ſpäter. 


f 8 
Off. unt. 13851 au die Exp. 18851 & 
3 Mk. ev. mehr demjenigen, der] 


e. Kanzliſten e. Stelle nachweiſt. 
Off. u. H 404 an die Exped. d. Bl. 
Junger geb., ſehr energ. Land⸗ 
mirth, 27 J. alt, ev. militärfret, 
der mit all. Zweigen d. Landw. 
u. Buchführ. völlig vertraut iſt, 
ſucht, geſtützt auf la Zeugn. zum 
1. Okt, er. Stelle als Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor auf größer. 
Gute, mögl.b. Danzig. Familien⸗ 
anſchluß erw., perſ. Vorſt. jeder- 
eit. Offerten unter H 429 an 
ie Expedition dieſ. Blatt. erb. 
Ein gewiſſenhafter, erfahren. 
Herr, in geſetzt. Jahren, der 
mit Komtoirarbeiten Beſcheid 
weiß, ſucht Stellung als Lager⸗ 
verwalter, Komtoirbote ꝛc. Off. 
unter H 394 an die Exped. d. Bl. 
| —— —— 


Weiblich. 


Ig. Mädchen ſucht Stellung als 
Ladenmädchen f. Deſtillation u. 
Miq b dach Ritterg. 18, Sof. 
Saub. Waſchfrau, die im Freien 
trocknet, bittet um Wäſche Ohra, 
Korinthengaſſe 14 Lippke. 


Wittwe, 


g| D 


Alleinſt. Frau w. kl. Wirthſch. zu 
führen, a. b. einem einz. Herrn. 
Offerten unt. H 888 an die Exp. 


Junge Dame, 

die doppelte Buchführ., Schreib⸗ 
maſchine, Korreſpondenz und 
Stenographie erlernt hat, ſucht 
FF 
Z.2.Okt. empf. tücht. Mädch. jeder 
Art, a. v. Lande u. aus kl. Städt. 
Schaut. Dienstag u. Donnerstag 
von 4—8 Uhr Breitgaſſe Nr. 87. 
Frau ſucht Stellung z. Waſchen 
u. Reinmach.Vorſt. Grab. 69, 1, l. 
Ein jung. Mädch. bitt. um e. leicht. 
Dienſt Kaſernengaſſe 1, 2, r. 

Empfehle Mädchen in jeder 
Branche, Hausdiener, Kutſcher, 
Kinderfrauen, Hotelwirthin, 
Haack, 


Nufwärterin ſofort geſucht fur Danzig (zwei Mädchen von Heilige Geiſtgaſſe 37. 


Petershagen an d. Rad. 32, 1,1. 
Eine Frau od. Mädchen kann 
ſich als Aufwärt. meld. für d. 
ganz. Tag Weißm.⸗Hinterg. 22 b. 


menadenſtraße 18, 1. 


Stell. zahlr. Köchinnen,Stubens, kranke Dame 
Hause n. Kindermädch. Hedwig Sonit Worth IRT 
Zigarettenarbeiterinnen find. d. 
J arettenfabr. Stambul, 
J. Borg, 


Für meine Filiale in Zoppot 
ſuche per 1. Oktober er. eine 


gewandte 


assirerin. 
A. Fast. 


(18837 
Kräftig, saub, Dienstmädehen 


kann ſich vom 1. Oktober meld. 
Altſtädt. Graben Nr. 46 Schott, 


Kassirerin. 


| 


Pfeſferſtadt 


0, 1. 


Nebenverdienst für Damen! Suche Yaten 


Durch die Anfertigung u. den und Kindermä 
üujer Elise Mohr, 


Damen befi. 


fügen, einen lohnenden Neben» 
verdienst durch Uebernahme 
unj. Agentur mit Kommiſſions⸗ 
ma eee 
find an den „Augusta-Bazar‘‘, 
Berlin S 53 zu richten. (1885 2m 


Schüſſeldamm 68, 1 Treppe. 


Reſtaurant Altſtädt. Graben 


4 und 1 er Zoppot, Pro- 
(87525 

Schuhſtepperin gej. A. Matutat. 
} Mädchen v. 11—16 Jahr. feinen 
Sof. u. 3. Okt ſuche beihöchſt. Lohn feſten Dienſt gej. Fraueng. 22, 3. 
u. fr. Reiſenmdch f. Berl. Schlesw. Alleinſt. krüft. Wittive oder 
U. and Städte f. Danzig. f. angen. | Mädchen wird zum 1. Oktbr. für 
121 ae 
37 0 anilor. 
anije Nicht ganz ig beſſ. Mädchen mit 
B Sonon, ll. 5 ee w. Kr 
aus h. e. ült. Dame Zoppot t. 
agtonygafie. (87676 gef. et kochen u. Hantdarbe gew. 
Vorſt. Donnerst.Langgart. 15 pt. 


Mädchen von 14:16 Fahren zur] Off. unt. H 
Beihülfe am Buffet benz 


Ladenfräulein für 
Empfehle sede rauche elde 
Fräulein, Stützen, Köchin, Haus⸗, 
tuben⸗ u. Kindermädchen mit 
guten Zeugniſſen Elise Mohr, 
Heil. Getſtgaſſe 44, n. d. Katſerh. 
Empfehle Stützen, d. feine 
Küche verſt., Köchinnen, Stuben- 
u. Kindermädchen mit nur guten 
a rai ardenenNachil,, 
eilige Geiſtgaſſe 100. 


ibm b. um Stell. z. Waſchen u. 
telnm. Dreherg.7, 2. F. Krüger. 
Gin junges Mädchen, d. d. feine Joſephshauſes, 

üſchenühen erlernt hat, bitt. 
um weitere Beſchäftigung. Off. 
u. H 396 an die Exped. dieſ. Bl. 


Für ein beſſeres Kolonkal⸗ Empiehle Mädch. f. All. f. kinderl. 
wanren⸗Geſchüft wird zum Herrſch. f. Langfuhr u. Danzig, 
1. Oktober eine jüng. KaſſirerinKdrmädch.Liehsch, Töpferg. 
geſucht. Offerten unter H 329 
an die Exped. d. Blattes. (87483 b | 5; 


Eine ordentliche Fran 


bis zum Abend geſucht, welche 
mit einem kleinen Kinde, ſowie 
nt. laben ooo mit fümmtlichen Arbeiten in 
Ordtl. Dienſimdch. v. 15-16. k. ſich der en umzugehen ver- n, Aindermäpchen, jüngere 

- Mädchen f. Alles von ausw., 
Perfekte Köchin, Herr- zuverl. Kinderfr., geb. u. eini, 
den fir gie Kinderfrl., Stütz. die kochen k. 


Wü 


Köchinnen, Stuben, 


r ie F. Marx, Jopengaſſe 62. 
eil. 
eiſtgaſſe 44, neben d. Kaiſerh. 


Eine junge Aufwürterin für den 
Vormittag melde fih ſogleich Bureausaufräum Beſch. weiß, f. 
Für Bie Włorgenft. Beihäftigung, von 

79 an die Exp. d. Bl. 

„| Enub. Frau z. Waſchen u. Auf 
„warten empf. ſich Johannisg. 41. 


Eine anſt. Frau bitt. um Stell. 
für d. Mrgſt. Poggenpfuhl 9, H 
Eine anſtünd. Wittwe, die mit 


* 


— og 


erf. Landwirthinn. 
mit vorz. Zeugn. f. 


Empfehle 


die Glanzplätt.verſt., Nähterinn. 
d. auch ſchneidern k. für Güter, 
e. ſehr anſt. Buffetfräulein, in 
Oſtpr.2 Jahre f. f. Hotel geweſen, 
v. ſofort, Verkäuf., Stütze f. Gut. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Empfehle tücht. Mamſells für 
Hot., herrſch.Kutſch. gopeng. 57. 
J. Frau bitt. um St. z. Waſch. und 

Ordenil. Dienstmädchen mit 
gut. Zeugn. ſucht Stellung zum 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
u. geplättet Langgarter a2. 

Eine Wirthin, 

die mehrere Jahre ſelbſtſtändig 
Wirthſchaft geführt hat, wünſcht 
zum 15. Oktober od. 1. November 
Stellung bei einz. Hrn. od. Dame. 
Off. unter H 398 an d. Exp. d. Bl. 
Dame möchte d. Bewirthſchaft. 
einer Kantine o.einenHausſtand 
ſelbſtſtänd. zu leiten übernehm. 


i | Off. unt. H 369 an die Exp. d. Bl. 


Empf. e. Nähterin, in Schneid. 
u. Plätt. gew., m. vorz. Zeugn., 
erf. Kinderfräul. u. Stützen, 
gute herrſchaftl. Köchin, nette 
Mädch. v. ausw. für 2 Herrſch. 
J. Dann Nachf., Jopeng. 58, 1. 
Erf. ält. Mädch. ſ. Stell. i. f. Haus. 
Off. unt. H 387 an die Exp. d. Bl. 
Anit tücht. Mädch. v.außrh.,2½ J. 
im j. Geſch., ſucht v. 1. Okt. Stell. in 
Bäckerei, Meier., Mehlg. o. dergl. 
Schank ausg. O. u. H 106 Exp. 
Sehr gute Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen ſow. Kinderfrl., Stittz. 
u. felbſtſtänd. Wirthinnen empf. 
M. Wodzack, Vorſt. Grab. 68,1. 
Frau bittet um Stelle zum 
ch. u. Reinm. Jungferng. 9, 1. 


p 5 


J 
Wa 


Vom Auslande zurück⸗ 8 
gekehrt, eröffne ich hiermit 


Konversations= 
zirkel 


in der franz. u. engliſch. 
Sprache, Lektüre u. Litera⸗ 
tur. Honorar monatl. 4%, 
8 Stund. wöchentlich. 


Martha Eisenstadt, | 

Vorſt. Graben 43, pt. 
Erfolgrefch. Klaviernnterricht 
m. erth. Heil. Geiſtgaſſe 10,2 Tr. 


Maschinisten- 
Schule. 


Montag, den 7. Oktober cr., 
beginnen neue Unterrichtskurſe 
für Land⸗ und Seemaſchiniſten, 
ſowie zur Vorbereitung zu den 
Prüfungen der Seemaſchinkſten 
und Marineapplikanten. An⸗ 
meldungen zur Theilnahme an 
dem Unterricht nimmt entgegen 


F. Stahl, 


Inhaber der ihm konzeſſtonir⸗ 
ten Maſchiniſten⸗ und Dampf⸗ 
maſchinenkeſſel⸗Heizerſchule, 

Fiſchmarkt 6, 1 Tr. (87516 


Reinhold Bahl, 


niad. geb. Maler, 

übernimmt die Herſtellung von 
Portraits jeden Genres 
ſowie ſämmtliche künſtleriſche 
Facharbeiten; ertheilt auch 

Unterricht (88216 
in Aquarell, Delmaler.ze. ſowohl 
Anfängernwie auch Vorgebildet. 
Kaninchenb. 13 b, I, Atelier. 
Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 


Danziger Handels- 
Lehr-Institut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Lehrzweigen: 


Buchführung 


einfache u. doppelte einſchließlich 
Korrespondenz 
Wechsel- und Handelskunde 
Komtoirarbeiten 
Rechnen 


Schreibmaschinen 


auf div. gebräuchl. Syſtemen 


Stenographie 
beſtes Syſtem. (13531 
Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
Sür. Damen Separat⸗Kurſe. 
Stellennachweis koſtenlos. 
Bücher⸗Rev. u. 
W. Pelny, Handelslehrer, 
123 Breitgaffe 123. 


Mein Tanzunterricht 


beginnt Sonntag, 29. Sept. er. 
Meldungen nehme ich perſön⸗ 
lich Sonntag, 22. Septemb. er., 
adm, von 5 bis 6 Uhr im 
oberen kleinen Saale des St. 
Töpfergaſſe, 
entgegen ede andere Zeit 
werden Meldungen bei Herrn 
Kaufm. Wieschniewski, Breite 
gaſſe 17 u. b. Hrn. W. Schreiber, 
Breitgaſſe 108, entgegen ge- 
nommen. ( 


87896 
Roh. Gorschalski, Tanzlehrer. 
Junge allelnſſehende Fran . 
ttet um Beſchäftigung für den 
ganz. Tag. Hirſchg. 9, Goi pt. 


Empfehle noch z. 2. Okt. 


i eugniſſen 
mit vorzüglichen Zeug aus- 


Tanz- 
Unterricht. 


Von meiner Gtudtenreife 
zurückgekehrt, beginnen meine 
Sonntags⸗ und Wochentags⸗ 
Kurſe mit Einführung nen 
einftubtrter Tänze am 6. und 
17. Oktober ds. Js. (18783 

Anmeldungen erbeten täglich 
von 10—2 Uhr Vormittags und 
8—5 Uhr Nachmittags 
Hundegaſſe 104, Saal⸗Etage. 

G. Konrad, Tanzlehrer. 
Gyſtd. d. B. deutſch. Tanzlehrer 


8 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. o! September. Mr. 219. 


verkaufen wir, ſolange der Vorrath reicht, 


gewöhnlich billigen Preisen. 


u 


Hypotheken - Bapitalien een. 


jf- akg SR Beier eee e und ee Malerarbeiten 


Paul Bertling, Danzig, tn nur ſauberer Ausführung ; 


| 50 Brobbźntengajje 50. bei bi Tigtier Preisberechnung 
7500 . z. 2. St. zu 4 WA A, übernimmt 


n 0.Wollunski, Mater, || 


FETTE TRZ TE OPAPAW YI lei H 355. enti A 
EinRegenkragen v. d. Taxamet.⸗ von gleich gel. Of. unter H 355, Ben ergafie 5 


Sophas u. Matrazen serden 
Send. Gig St Sonna, 14- Sevt.| Worleiht an kurzo Zeit 200DK. ear uad vitio geg bete O. 
Kircheng 20, Hof, 9.5 b. Fenzki. Offerten u. H 326 an die Exp. Unt. H 386 an die Exped. d. BI. 


Ferdedene wert Gen e a Suche 1000 Mk. zu 6 Prozent empfiehlt fichi 
Barth. Krchg 20, H, Vr, FPenzkl. Jing 8000 Mr, Miethe jahrlich Schneiderin er un aufen 
ar 8.29, 9,25, :|1150 Mk. Offerten unter H 368. dem Haufe. Weidengaſſe 6, 
. Tan: Suche auf e. neugeb. Grundſtück Seitengartenhaus, Tr. Förster. 
Zum gefund. Abh. Biſcholeg —70 th Bäch m. gemaj. n. im Freien 
ze een a Stelle h zp Perf Sed n elena. 
einem hieſig zur 2. Stelle hinter 40 k. Perf. Schneid. w. n. inge gnnd. 
wird gef geben, dene e e Protan DODE Tic at. 2 
1 es vermiethet. r Seien ei sense te Seren 170 
gegen, RPA eben, „Śotel| 349 an die Gep. d. BI. erb. Zunge we a re 
GAM Se a Zur ſicheren erſten Stelle kę 
Verloren: Giderbeitónadel eines lündlichen Grundſtücks en a ee 
mit Perle am Paradetage. Der mit Dampfſchneidemühle ſuche er Kuki, 10 


e e ee e 
en hohe Zinſen zu leihen. Klaviere werden gut u. ſchnell 
; ; gn. Serten unter 88800 an bie geſtimmt Kleine Mühlengaſſe 3, 
„bei J.Bory, [Expedition d. Blatt. erb. (88806 Part, rechts, Rudolph Gregor. 


i 8000 DIE. auch geiheilt, ſofort gethellt, ſofort Wer liefert vom 1. Oktober 


Ouittungsbach Dangi nn zu vergeben. Ofert. unt. H 380, ony Aaa 1 5 


i und Bau⸗Verein auf Bahnhof RRR N FF ; N i 
i derb N A 
er ste 50000 Mark e N Siuu aarenh aus, 


Erfahrene Leute wiſſen, daß es durchaus nicht vor⸗ 
8 h h theilhaft ift, die allerbilligften Schuhe zu kaufen, ſondern 
CNUNE daß man fih bei einem guten, reellen Schuhwerk, für deffen | 

U Stiefel Haltbarkeit der Lieferant Garantie übernimmt, ftet am 
ihi beiten ſteht. Die Firma Ernst Krefft hat das Grund- | 
fiir Damen prinzip, nicht nur für den Augenblick zu verkaufen, ſondern 
für Herren durch wirklich gute, ſolide Schuhe die Kundſchaft auf die 
für Kinder Dauer an ſich zu feſſeln. Minderwerthige Schuhwaaren, 
für I: Stund die nur den Schein der Billigkeit erwecken, ſich aber im N 
ke 1555 ah Gebrauch nicht bewähren, werden in meinem Geſchäft nicht | 
geführt, ſondern für jedes einzelne Paar wird Garantie | 

RUA für Zweckmäßigkeit, Haltbarkeit und guten Sitz. 


= "sap. > 


Tr. Tuch v. Fiſchm. b. Adebarg. 8 11839 
Ibr Tuch v Fiſchm b Adebarg ö hade au Flelneren Poften aufder Ales geſucht. gliche | ( 
verlor. Bitte d. ehrl. Find. dafj.] Hypotheken gu vergeben.] Rte, ze Bs E ma = 

geg. Beośn. baj, Er. abzugeb. Site nen unter H 876 0 Prels unt O Siter ne ode A | Heilige Gei ist gasse No. "ua. 


Eine graue Dogge hat ſich. enten tele dur der Angebote exbitt. J. Sikorski, | 


eingefunden. Abzuhol. Langf., Eee (EE Vorſtädt. Graben 46. (87930 5 5 IEF 
l | TETRA TELIS Damen d. einig. Zeit In Burid 3 
I) e e r Portel- ere eee gezogenh. leb. woll., find. lieben. I E 
gli monnaie, 34,80.%0. elektr. Bahn ili je und Natl frbl u. öll Aufn. b. Fr. Glowatziki, Bea Musikwerke 
k v. Langf. b. Holzm. v. we Fordon bei Bromberg. (13818 5 batai 
8 Scheibenritterg. Geg. B in allen Prozeſſen, auch in Ehe, - nde i 17 selbstspielende und zum Drehen 
| abzugeben Gdeitemiitewg. 25 imeniten, Stenftoien 20. Parkett⸗Fußboden h t Phonographen 
| Decke gefunden, gez. Rudi“. ertheilt Rechtskonſulent umlegen, abhobeln, reinigen 
Abzuholen J.Serotzki, Bröſen. Branger, Heilige Geiſtgaſſe 33. und bohnern wird vom nur erstklassige Fabrikate von 


1 Mutter v. ade e. Droſchte gef. Spezial⸗Parkettleger ſchnell u 20 Mark aufwärts liefern 
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Oberquartiermeiſter s Adjutant, zum überzähl. Rittm. 
mit Patent vom 19. Sept. ds. Is. beſördert. Eſchen⸗ 
burg, v. Ammon, Lis im 1, Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, 
in das 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. 

* Vom Geheimen Civilkabinet des Kaiſers und 
Königs iſt uns folgendes Schreiben zugegangen: 

Gw. Wohlgeboren theile ich auf das geſüllige Schreiben 
vom 13. ds. ergebenſt mit, daß Se. Majeſtät der Kaifer 
und König Ihnen für die Einreichung der Feſtnummer 
Ihrer „Danziger Neueſte Nachrichten“ vom 13. d. Mts. 


danken laſſen. 
Der Geheime Kabinets⸗Rath, 
Wirklicher Geheimer Rath 
v. Lucanus. 


ür geplante große Feuerwerk 
abgebrannt werden. Am Montag und 
Dienstag beginnt das Feſtkonzert Nachmittags 4 Uhr, 
Abends iſt große Illumination; für Mittwoch iſt 
MRhedefahrt und Schlußkommers in Ausſicht genommen. — 
Im Anſchluß hieran ſei der Anregung Ausdruck gegeben, 
daß die Einwohnerſchaft Danzigs ihr Intereſſe für 
das Feſt durch Schmücken der Häuſer mit 
dka, ac. bekunden möchte. Es dürfte das um fo 
eichter zu ermöglichen ſein, als man nur die Dekorationen 
für die letzten Feſttage noch bis Sonntag hängen zu 
laſſen braucht, um der Stadt ihr feſtliches Ausſehen 
zu belaſſen. Die Hunderte von auswärtigen Schützen⸗ 
gäſten würden durch dieſe Aufmerkſamkeit gewiß hoch 
erfreut werden. 

„Einen Schützen⸗Jubelmarſch hat Herr Kapelle 
meiſter Theil komponirt und ſoeben im Verlage 
von Hermann Lau für Klavier erſcheinen laſſen. Der 
feurige Marſch mit originellen Trio: „Am F. W. 
Schützenfeſt, da iſt es ſchön“ iſt unſerer Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft zur 550 jährigen Jubiläum 
gewidmet; er dürfte hier ſowohl ſehr bald von Groß 
und Klein gejpielt werden. 

* Zur Feier des 25 Aer Beſtehens des 
königlichen Gymnaſiums findet Sonnabend, 28. Sept. 
eine Aufführung im Gymnaſium und Kommers ſtatt. 
Näheres darüber ift aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

— w r eee Wilhelm: Schiiken: 
baus. Daß eine Kapelle, welcher die Ehre zutheil wird 
| aż auf der Pacht des Kaiſers konzertiren, tüchtig 
ein muß, das konnte keinem Zweifel unterliegen; 
man brachte denn auch hochgeſpannte Erwartungen mit 
in die Konzerte, welche die Kapelle der 1. Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion unter der perſönlichen Leitung 
des kaiſ. Muſikdirigenten Herrn E. Pott im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhaus ausführte. Die Konzerte fanden 
im Saale ſtatt, das Programm konnte daher mehr 
dem eines Symphonie⸗Konzertes genähert werden und 
vor Allem geſtattet ein Saalkonzert viel mehr, die 
künſtleriſche Höhe der Kapelle kennen zu lernen und 
ſich an dem Werth ihres Könnens zu erfreuen, als das 
in einem Gartenkonzert der Fall ift. Die Kapelle bes 

währte ſich denn auch als eine ſolche vornehmen Ranges; 
edle Klangfarbe namentlich im Streichchor, Accurateſſe 
und Gleichmäßigkeit der Details, verſtändnißvolles Gin- 
gehen auf die Intentionen ihres hochbegabten Dirigenten 
zeichnen fie aus. Ungemöhnlichleiten in der eln 
einiger Inſtrumente (z. B. nur ein einziges Cello!) 
dürften wohl auf zufällige ungünstige Umſtände zurück⸗ 
zuführen ſein. Beſonders hoch ſtand qualitativ der 
RR Theil des geſtrigen Konzertes, in ihm wieder die 
rei Sätze der Moszkowskiſchen Suite „Aus aller Herren 
Länder“ und die beiden Streichmuſik⸗Werke „Pizzicato“ 
von Bimboni und „Weltvergeſſen“ von Arlette. Die 
überaus feine dynamiſche und rhythmiſche Schattirung 
in dem Pizzicato, das zart ſchwebende Piano, welches 
das Arlette'ſchen Werkchen mit träumeriſcher Poeſie 
erfüllte, machten kaum geringeren Eindruck, als die rot" 
zügig angelegte, überlegen künſtleriſche Ausarbeitung 
der Suitenſätze. Bei dem Vorſpiel zu Humperdincks 
„Hänſel und Gretel“ war es namentlich die Klarheit 
und Ueberſichtlichkeit der thematiſchen Sprache, welche 
non ſorgfältiger und feinfühliger Herausarbeitung 
Zeugniß ablegten. Welcher Macht in der Klangfülle die 
apelle fähig iſt, ohne deshalb übertrieben foreiren zu 
en bot die „Rienzi“⸗Ouverture die 


kurze Gaſtſpiel der Verera in lebhafter ee und 
aliſ 


ſtimme als ein veritabler hochdramgtiſcher Sopran, 
der au Ausbildung genug beſitzt, um ein 
wohlklingendes weiches Piano herauszubringen. 


| Falſettiſten gut 
angenehmem Bi 


Mittwoch 
Herr Direktor Meyer hat damit wieder 


Terzett. amit 
welche außergewöhnliche Be⸗ 


eine Acquiſition gemacht, 
achtung verdient. 

In muſikaliſcher Hinſicht ſind weiter, abgeſehen von 
den immer wieder erfolgreichen Mürzthalern, zwei 
Soubretten zu erwähnen: Marga Klein, welche 
feſches Auftreten mit hübſcher Stimme und netter Bor: 
tragsmanier verbindet, und Mia Pasqus, Letztere 
Dame bezeichnet das Programm als „Soubretten⸗Diva“. 
Nun, was den Chic der Koſtüme anlangt und hinſichtlich 
der prickelnden Pikanterie, mit welcher ſie ihre Pariſer 
Chanſons vortrügt, kann man ihr dieſe Bezeichnung 
wohl zugeſtehen, aber an Stimme und Geſang würde 
man doch no 
muthen. Es iſt aber nicht zu leugnen, daß das ganze 
Auftreten der „Diva“ viel Anziehendes hat. — 
Auf dem Gebiet des Humors bewegen ſich neben dem 
abwechslungsreichen Repertoire des reangagirten pu: 
moriſten Richard Gersdorf auch die Darbietungen des 
geſchickten Impropiſators Henri Samſon, der aus 
Worten und Ausdrücken, welche ihm aus dem Publikum 
zugerufen werden, eine ganze, natürlich burlesk zu⸗ 

eſchnittene „Tragödie“ zuſammenbraut; er unterhält 
bas Publikum fo ausgezeichnet, daß es aus dem herz- 
lichen Lachen faſt garnicht herauskommt. Der Illuſioniſt 
H. Maletzky bietet mit verblüffender Sicherheit eine 
Reihe Experimente der höheren Salonmagie, wie man 
fie nur von Fachgrößen wie Mellini, Schenk u. A. gu 
ſehen gewohnt war. Erſtklaſſig find auch die Warwick 
Siſters, eine aus fünf Damen beſtehende Kunſt⸗ 
Radfahr⸗Truppe, welche nach der Manier der Familie 
Kauffmann ſowohl an Einzelleiſtungen; wie an oft 
maleriſch ſchönen Gruppenbildern ganz Ausgezeichnetes 
leiſtet, Graziös und elegant ſind die ſchwierigen und 
anftrengenden Vorführungen der „Kraft⸗Equilibriſten“ 
Daniel und Miß Betty. — So bietet das ganze 
Programm, zu dem noch die Biomatograph⸗Vor⸗ 
führungen kommen, eine Fülle des Unterhaltenden und 
Anregenden. 

* Herr Zahnarzt Ahrenfeldt, mit welchem wir uns 
in unſerer Nummer 212 beſchäftigen mußten wegen un⸗ 
paſſender Bemerkungen über den Altreichskanzler ürſt 
Bismarck, den nun ſchon ſeit Jahren die kühle Erde 
deckt, ſcheint ſich dadurch ſehr gekränkt zu fühlen; er 
ſendet uns 1 Berichligun 4, welcher wir auf 
Grund von § 11 des Preßgeſetzes Raum geben: 

1. Ich habe niemals geäußert, „daß ich die ganze 
Menſchheit als eine Schaar ausgemachter Trunkenbolde, 
heruntergetommener Banditen oder ähnliches Geſindel 
betrachte.“ : 

2, Es wurde in der genannten Verſammlung in 
Marienwerder nicht darauf hingewieſen, daß Fürſt 
Bismarck „kein Abſtinent“ geweſen ſei, ſondern vielmehr 
darauf, daß derſelbe gerade recht viel Alkoholika ges 
noſſen und doch ſo Großes geleiftet habe. 4 

8. Ich habe nicht erwidert, daß Fürſt Bismarck „ein 
Opfer des Trunks“ geworden ſei, ſondern nur behauptet, 
daß derſelbe noch Größeres geleiſtet hätte, wenn 
er nicht „recht viel“ Alkoholika effet hätte und daß 
er bei ſeiner Heldengeſtalt 100 und mehr Jahre hätte 
alt werden können, durch Alkoholgenuß jedoch fein 
Leben verkürzt habe. Dieſe Behauptung halte ich auch 
heute noch aufrecht und zwar bei jedem Menſchen, der 
regelmäßig alkoholiſche Getränke genießt. 

Was den erſten Abſatz der „Berichtigung“ betrifft, 
ſo haben wir das, was Ahrenfeldt „berichtigt“, niemals 
behauptet. Wer im Uebrigen dieſe „Berichtigung“ 
mit unſerex damaligen Notiz vergleicht, wird 
ohne Schwierigkeit erkennen, daß wenn auch mit 
etwas anderen Worten, doch dem Sinn nach Herr 
Ahrenfeldt ſich genau ſo geäußert hat, wie wir berſchtet 
haben. Daß das Herumzerren eines verjiorbenen 
Geiftesheroen, wie es Fürſt Bismarck war, in eine ders 
artige Agitation nicht nur wenig taktvoll iſt, ſondern im 
gewiſſen Sinne auch komiſch wirkt, und jedenfalls nicht 
geeignet ift, das Anſehen der Temperenzbewegung zu 
heben, das ſcheint Herr Ahrenfeldt nicht zu empfinden. 

* Königlich Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. In der 
heute Vormittag fortgeſetzten Ziehung fielen folgende 
Gewinne: 

10000 Mk. auf Nr. 115765. 

5000 Mk. auf Nr. 192084. 

3000 Mk. auf Nr. 170290. 


hat ſich zum Erſtaunen aller betheiligten Kreiſe in ſehr 
beſcheidenen Grenzen gehalten. Wie wir 


bereits mittheilten, war am Montag die Kaufluſt in ders 


Markthalle ſehr wenig rege. 
Tagen Sonnabend und Sonntag zu bemerken. 
Händler hatten ſich in Erwartung eines bedeutenden 


Daſſelbe war von den 


Geſchäfts mit viel Waare verſorgt, konnten jie aber zum go 


großen Theil nicht abſetzen, da die Hausfrauen und 
Reſtaurateure ſich anſcheinend ſchon vorher genügend 
verſorgt hatten. Die Folge des großen Angebotes war 
jogar ein Preis fall verſchiedener Waaren. 

* Das Oſtſeebad Weſterplatte ſchließt am 
20. September die kalten Bäder und das Badehaus. 

* Mazjeſtätsbeleidigung. In einem Schanklokal hinterm 
Lazareth fing der Seefahrer Ferdinand Heinrich an zu 
lärmen. Der Aufforderung des Wirthes, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, leiſtete er nicht Folge, ſondern mußte mit Gewalt 
entfernt werden. Seiner Ueberführung in das Poltzei⸗ 
gefängniß durch die Schutzleute ſetzte er Widerſtand entgegen 
und ging auch gegen die Beamten thätlich vor. Dem ganzen 
Unfug ſetzte Heinrich dadurch die Krone auf, daß er zweimal 
eine grobe Majeſtätsbeleidigung ausſtieß. 

* Techniſche Mittheilungen, mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Auf ein 
Kletdungsſtück aus doppelwandigem luftundurchläſſtgen Stoff, 
zul. z. Bat. 123702 ift für Dr. C. Martens⸗Graudenz, auf einen 
Blechglühofen mit mehreren hintereinander angeordneten 
Kammern für H. Kleinert⸗Inowrazlaw ein Patent ertheilt 
worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Trichter, 
deſſen Wandungen vom Auslauf bis zur Mitte des oberen 
Theiles mit einem oder mehreren Riemen bezw. Ruthen ver⸗ 
ſehen find, für Frau Hauptmann Clara Montu⸗Gr. Saalau 
Milchkanne mit durch ein Scharnſer aus Rundeiſen au der 
Sinne gehaltenen Deckel für H. Kelch Erben⸗Dirſchau; mittels 
Verſchraubung gegen eine Verpackung abgedichtete Stopfbüchſe 
mit Kugelzapfen für C. Schulz⸗Königsberg in Pr. 
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Färſen und Kühe: 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis z 
00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und wenige N 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig nahm dann einen trogigen Ausdruck an, als Fragen an 
und Färſen 45-48; e. 
Kühe und Färſen 40—43. 
Kälber: a. feinſte 
Saugkälber 66-68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—64; ©, geringe Saugkälber 54—58; 
Gołe: a rare d. jüngere  Maftgamunel Vertheidiger für den Attentäter beſtellt 
ste: a emen und iing aſthammel] Geri i Vertheidiger für den Attentäter beſtellt. 
Gi; © minig genóbtie Gericht habe zwe heidig fi 


65—68; b. ältere Maſthammel 
f d. $Śolfteine1 


(Merzſchafe) 51—57; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 66-61; 
c. flelſchige 57—59; d. gering entwickelte 
5456 e. Sauen 57—58. 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderzutrieb blieben etwa 400 Stück unverkauft. 
Sonnabendpreiſe waren nur ſchwer zu erlangen. 
Der Külberhandel geſtaltete ſich ſchleppend und wird kaum 


161.— 


„ Dezember. 166.— 
Roggen per September |136,— 


186,50 


„ Dezember 140.— 


18. 
100.20 
100.20 

90.10 
100.— 
100. 
90.20 
98.30 
97.30 


96.60 


87.— 
85.40 
99.90 
60.75 
97.40 
101.60 
77.50 
95.90 
98,10 
99.75 
109,20 
151.80 


72,90 


114.30 
96.10 


unter 


„ ñ-—— . 
Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 


(Städt. 
Zum Verkauf ſtanden 620 Rinder, 
Bezahlt wurden 


Schlachtviehmarkt. Am 


und gut 


genährte 


Mate (Vollmilchmaſt) und beſte feiner Zurückfahrt 


d. 


Bei den Schafen fanden etwa 300 Stück Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief langſam, wird aber voraus: 
Ganz leichte Wanre mußte vielfach auch 
unter Notiz abgegeben werden. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. September. 
Mittags: Tendenz: Matt. Höchſte Notiz 
Termine: 
November Mk. 
Mk. 8,17½, Mai Mk. 8,35. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: Septbr. Mk. 7,80, 
November 
Mk. 8,05, Januar Mk. 8,12½. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 12 R. Wind: Norden. 
Gehandelt iſt inländiſcher feucht 
weiß 793 Gr. Mk. 171, weiß leicht bezogen 766 Gr. 
r. Mk. 138, 747 Gr. 


September Mk 
7,95, 


Mk. 8,00, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18. 
ptember 159.75 


Hafer per September, 
„ „ Oktober 
Mais per September 
n „ Oktober 
Rüböl per O 


1 „ November. 
Spiritus 70er [ofo 


ktober 


Oeſter.⸗Ungar Staatsb.⸗ 
Akt. ultimo 
Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 
Anatolier II. Obl. Er- 
gänzungs netz 
Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 
Darmſtädter⸗Bank 
Danziger Privat⸗Bank 

Deutſche Bank⸗Aktien 
Disconto Comm. ⸗Auth. 
Dresdener Bank⸗Akt. 
Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 
Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 
Oſtdeutſche Bank 
Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 
Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 
„ St.⸗Prior. 
Große Berl. Pferdebahn 
arpener 
Laurahütte 
Varziner Papierfabrik 
Wechſel a. London kurz 


" n" H 
Wechſ.g. Petersburg . 


nw n ang 
Wechſel auf Warſchau 
Oeſterreichiſche Noten 
Ruſſiſche Noten 
Privatdiskont 


Bel fortdauerndem Mangel an Unter⸗ 
nehmungsluſt war auch im heutigen Verkehr das Geſchäft 
ſchleppend. Die Kursveränderung hielt ſich in engen Grenzen. 
Kreditaktien etwas gebeſſert, nachoͤem die Wiener Exekutiv⸗ 
verkäufe anſcheinend eingeſtellt find. Hütten⸗ wife 4 
päterhin 
erholten fih Kohlenaktien etwas. Von Bahnen oſtpreußiſche 
nachgebend. Kanada auf Wochenplus von 128 000 Dollars feſt. 
Banken zeigten gute Haltung. Von Fonds Argentinier höher. 


Realiſirungen, 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Eine neue Kaiſer⸗ und Zarenzuſammenkunft? 

J Berlin, 18. Sept. (Privat⸗Tel.) Aus Hofkreiſen 
wird als ſehr wahrſcheinlich mitgetheilt, daß der Zar 
mit dem deutſchen Kaiſer auf der Rückreiſe zu kurzem 
Beſuch nochmals zuſammentreffen werde. Als Ort der 


zu den nächſtjährigen ruſſiſchen Manövern eingeladen] Konſolen, 


Die Trauerfeier in Waſhington. 

N Waihingten, 18. Sept. (Privat⸗Tel.) Zu den 
Trauerfeierlichkeiten wird noch gemeldet: Geſtern 10 Uhr 
bewegte ſich der Trauerzug, der die Leiche Mac Kinley 
vom weißen Hauſe zum Kapitol brachte, durch die 
Straßen der Bundeshauptſtadt. Voran ſchritten Truppen ſchnitzt) und viele andere Sachen, 
in Paradeuniform, dann die Vertreter der Bürgerſchaft, 
Der von 6 Pferden gezogene Leichenwagen wurde vonlſtehen bleib 


a. vollfleiſchige, 


gering genährte 


ältere gering 


a 7,70, 
Jannar s März 


Dezember 


18. September. 


Mk. 155, 


lang 20.275 


dem Bruder des Präſidenten und den ferneren Ver⸗ 
wandten. Präſident Rooſevelt ſaß in einem vier⸗ 
ſpännigen Wagen, an deſſen Seite Geheimpoliziſten 
bemerkt wurden. Hieran ſchloſſen ſich das diplomatiſche 
Korps, das Parlament und die Beamtenſchaft. Tauſende 
von Mannſchaften bildeten Spalier in den ſchwarz 
dekorirten Straßen. Der Sarg wurde in der Rotunde 
auf dem hiſtoriſchen Katafalt aufgebahrt, welcher die 
Särge der beiden anderen ermordeten Präſidenten 


tlicher 


er: Ochſen: a. nollfleiſchige ausgemäſtete] Qi und Garfield getragen hat. 
chlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge Lincoln fi 8 8 5 
emäftete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; Z AI 


Die Unterſuchung gegen Czolgosz. 

M. Buffalo, 18. Septbr. (Laffan⸗Meldung.) Als 
Czolgosz auf der Anklagebank im Richterſaale erſchien, 
machte der Uebelthäter mit den Handſchellen und dem 
u ſtruppigen Haare einen abſchreckenden Eindruck. Er be⸗ 
rs wahrte verſtocktes Schweigen und ſchien zuerſt ängſtlich, 


ältere 


ihn gerichtet wurden und beantwortete dieje nicht. Bei 
ins Gefängniß drängte ſich die 
Menſchenmenge drohend an ihn heran, doch gelang es 
den Poliziſten, ſie zurückzuhalten. Es verlautet, das 


Buffalo, 18. Sept. (W. T.⸗B.) Czolgosz weigert 
ſich irgend ein Wort zu reden, ſelbſt mit feinem Rets: 
beiſtand. Der Prozeß wird am 23. ſtattfinden. 


Die Lage in Südafrika. 

London, 18. Sept. (Privat⸗Tel.) „Standard“ 
meldet aus Pretoria: Der 15. September ift verſtrichen, 
ohne daß irgend ein Zeichen einer Aenderung in der 
Haltung der Boerenführer kund geworden ſei. Keiner 
der Boerenführer hat fiH in Gemäßheit der Proklamation 
Kitchener's ergeben. Letztere iſt alſo abſolut wirkungs⸗ 
los geblieben. 


Der Krach der Heilbronner Gewerbebank. 

Frankfurt a. M., 18. Septbr. (W. T.⸗B.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Heilbronn: Der Aufſichts⸗ 
rath der Gewerbebank machte die Entdeckung, daß die 
verhafteten Direktoren Wechſelfälſchungen in Höhe von 
20 000 Mk. begangen haben. Weitere Feſtſtellungen ere 
gaben, daß auch kommiſſionsweiſe überlaſſene Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbrieſe im Betrage von 6000 Mk. bei der 
Reichsbank verpfändet find, 


G. Frankfurt a. M., 18. Sept. (Privat⸗Tel.) Dem 
Oberleutnant v. Miquel iſt nachſtehende Beileids⸗ 
kundgebung der Kaiſerin aus Danzig zugegangen: 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin laſſen Ihnen und 
Ihren Geſchwiſtern Ihre herzlichee Theilnahme aus 
Anlaß des Todes Ihres Herrn Vaters ausſprechen, 
deſſen große Verdienſte um Förderung der von Ihrer 
Majeſtät übernommenen kirchlichen und Wohlthätigkeits⸗ 
arbeiten Allerhöchſt in dankbarer Erinnerung bleiben 
werden. gez. Freiherr v. Mirbach. 


dz Wien, 10. Sept. (Privat⸗Tel.) Durch den heute 
138.— [zum Abſchluß gelangten Kompromiß zwiſchen den 
127.-- Liberalen und dem Großgrundbeſitz in Böhmen vollzieht 
12735 ſich eine bedeutungsvolle Wendung im politiſchen Leben 
Der liberale Adel zieht nach 15 Jahren 
wieder in den böhmiſchen Landtag ein. Infolge dieſes 
auf die Initiative des Kaiſers hin abgeſchloſſenen Wahl⸗ 
131.700 kompromiſſes verlieren die Jungtſchechen die ausſchließ⸗ 
85.— liche Majorität im Prager Landtage. Die günſtige Rück⸗ 
96.60 wirkung auf den Reichsrath kann nicht unterbleiben. 

188.25 Colon, 18. Sept. (W. T., B.) Ein Kreuzer meldet: 


117.750 Kolumbiſche Regierungstruppen überraſchten die Libe: 


19250 ralen am 14, Sept. bei Botas de Toro und zerſprengten 
15 ſie völlig. 30 Aufſtändiſche ſind theils getödtet, theils 
— verwundet; 40 gefangen. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
———— ge a 


Chef⸗Redakteur © u ft av Fuch 8. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil; 
Albin Michael. — Druck und Werlaa „Danziger Neueſte 
s Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 4 


—.— 


215.90 
85.85 
16.35 


25/80 


13765 


Adler⸗ Apotheke. 


Gr, Mobiliar Auktion 


Breitgasse 79, Saal-Etage. 


Freitag, den 20. September, Vormittags 10 Uhr, werde t 
daſelbſt wegen Räumung nachſtehendes Mobiliar meiftbieten 
verfteigern: 2 Trumegurx mit Stufen, 4 Pfeilerſpiegel mit 
4 elegante Plüſchgarnituren, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, 
1 hochelegantes Paneelſopha mit Satteltaſchen, 1 ußb. Biher 
ſchrank, 1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 4 nußb. Kleider⸗ 
chrünke, 4 do. Vertikows, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Nähtiſch, 
2 Waſchtiſche, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2 große Landſchaften, 
2 Glasbilder, 2 Etageren, Garderobenſtänder, 2 adebett⸗ 
FAA mit Sprungfederboden, 6 birkene Bettgeſtelle nebſt 

atragen, 1 Servirtiſch, 1 Plüſchſopha, 1 Salontiſch, 1 Schlaf⸗ 
28 0ſopha in Moquettplüſch, 2 Sophas in Ripsbezug, 1 Kron⸗ 
leuchter, 2 Teppiche, 18 Rohrlehnſtühle, 36 Wlenerſtühle, 
2 Sophatiſche, 1 Speiſetiſch, 1 eleg. nußb. Speiſebuffet (ger 
wozu einlade. 
Der Auktionator. 


un Möbel können auf Wunſch einige Zeit 
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Mittwoch 


18. September. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vergoldung 


alter Bilder- u. Spiegel- 
Rahmen dauerhaft und billigſt 


Wergolderei 


O.Zalnowski, 
Jopengaſſe 25, 1 Tr. 


r dwdoejcdywjni 
geg. , e Ted Wihelm-Aetützen-Beidersehalt: Dangio 
vom 21.—25. September d. Is. 


Ein unbeschr. iehenes Blatt. Sonntag, den 22. fl. Mis, 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. Abends 


Zu den Landungsmanóvern 


in der Danziger Bucht 
fahren am Donnerstag, den 19. September 


Extradampfer. 


Luſtſpiel in drei Aufzügen von Gruft von Wolzogen. 7 Uhr: Brillant Fenerwerk. Billet 50 Pig. tück ever ; Abfahrt Vormittags: Danzig Frauenthor 8, Weſterplatte 
Regie: Eugen Siegwart. 5 8 Pig. pro Stück im Vorverkauf 8 PART Doppel-Malz- 8, Zoppot 9,10. Nachmittags: Danzig Frauenthor 2,80, 
Perfmte + Montag, den 28. d. Mts, 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. Brillante > . Weſterplatte 3,5, Zoppot 3,40. 
Dr. Gerhardt Mohl, univerſitäts⸗ Eduard Pötter Illumination. Billet 30 Pig. pro Stück, im Vorverkauf 4 Stiek 1 Mk. Gesundheits bier Fahrpreis 1,50 , Kinder 1 . — Reſtauration an Bord. 


Profeſſor 


Achilles Homann, Oberſt a. D. Max Büttner 


ŻE 1 
Curt Homann, Fähnrich, deffen Sohn . Adolf Gärtner glich), ee np 


Dienstag, den 24. d. Mis., 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. Brillante (vorzi 
Illumination. Billet 30 Pig. pro Stück, im Vorverkauf 4 Stück 1 Mk. Fäſſern, empftehlt (8814b 


Ferner fährt bei Bedarf außer dem Tourdampfer ein 


Amalie Homann, Schweſter des Oberſt Filom. Staudinger 8 M 
aaa b verwittwete oni, 115 on Die Beſichtigung der Ehrengaben und Silberprämien im elektriſch erleuchteten Gaben- P. Pantel, Brauerei, Eri anampier o 

‚Shwägert |... « 0.4» e Jenny von Weber tempel ift den Konzertbeſuchern an allen 3 Tagen unentgeltlich geſtattet. Jo en fuhl 43 45 nad Einlage 1 kuentl Nickelswalde 
Aeon Ait enndcder . Auen Bunt Billets im Vorverkauf find zu haben bei Herrn R. Klein, Hand ſchuhfabrik, Gr. Krämer⸗ gg 5 "EV Abt hrt Danzig Grü 4 j y y 
FFC aj 2 en Kruse gaſſe 9, Carl Junge, Friſeur, Gr. Wollwebergaſſe 20, Paul Zimmermann, Konditorei, Porte r trath tt dle befte. ahrt 330 55 rünes Thor: 9 Uhr Borm., Rückfahrt 
re u N en zen Otto, Eigarrengeſchäft, Matzkauſchegaſſe, Ecke Langgaſſe 45 und in Million ee 921 Sahrorels Hin- uud Ninot 90 J. — Neſtaurgtion an Bond 
Ein Dfenſtenan nnn Bruno Galleiske e ſucht, erhält ſofort 600 reiche : 


Das Stück ſpielt in der Gegenwart. Da die urſprünglich am 18, 19 und 20. Auguſt d. Is. in Ausſicht genommene Partien g. Bild. z. Ausw. Send. 

Der erſte Aufzug in einer norddeutſchen Hafenſtadt, der Jubelfeier der Landestrauer wegen verlegt wurde, werden die für dieje Tage gedruckten Sie nur Adr. „Reform“ Berlin! 

zweite und dritte etliche Monate ſpäter in einer mitteldeutſchen Billets verausgabt. 13843 (825 

: Univerſitätsſtadt. 

Pauſe nach dem 1. Aufzug. 
ewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 2. — Ende vor 10 Uhr. 


Nach Hela 


Bob fahren nur noch bts zum 22, September die Nachmittags“ 
Reſtaurant FFF | CAR ©0A2 00. gł tourdampfer. (Abfahrt Hela 6 Uhr.) Das Kurhaus in Hela 


Alttiäticc Graben 43. ift gefótofen. 


Die Tourfahrten Westerplatte - Zoppot find 
iglich : eingeſtellt. i 8 . j 


Größere 
G 


< Spielplan. — on 8 i „ i 7755 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Novität. Gr. F rei-Konzerte k ohne jegt (87765 f a f 
1. Male. Haus ha „Drama. Breitgaſſe 51, 1 Tr., N : 
8 eee tdk P. P. | der Damenkapelle Hanfa. neben dem „Lachs“ 5 A u Seebad Westerplatte. 
um 2. Male. Haus Rosenhagen. Drama. Paul Horn. Dr. Ginzberg. Norddeutsche Holzindustrie Die kalten Bäder und das Warmbadehaus werden am 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P, P. B. Bei er- Jeden Dienstag und ZZOZ NAA BROMBERG. 20. September geſchloſſen. 
mäßigten Preiſen. Nathan der Weise. Drama⸗ Mittwoch: EARTE EN |$ Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie. & Der Bademeiſter im Herrenbade und die Vor- 
tiſches Gedicht. Fr iſ ; DIY | [7 Bantischierei,Leistenfabrik, Hohel-n.Säyewerk € ſteherin im Damenbade bitten um Abholung der Badewäſche. 
en 7. 5 che affe n. Feiner, gut empfohlener 700 Bentebepferdekrasten und d50 erde r „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Weichbrodt, Privat⸗Mittagstif kräften fir den elektrischen Antrieb. . 


Bantischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 


Große Allee. (87655 liſt zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
3 SĘ (7 SB = Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 


| Requiem von Berlioz. | 


55 75 — n ! Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen. 
YER 2 Z O RR aus polnisch. u. SA a E ję P b 
* iefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 1 e ro e + 
i hólzern. Bearbeitung durch die neuesten x 
| Ortskrankenkaſſe der Schneidergeſellen amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. EN den 27. September er., 
a General «Versammlung Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte 9 7% Uhr Damen, 81, Uhr Herren, R 
Montag, den 23. September er., Abends SI, uhr und mit Stahlplättchen, sowie Rollschntz- im groß. Saale des Gewerbehanjes, Hl. Geiſtgaſſe. 
+ 4 >< 125 Kaſſenlokal Pfefferſtadt Nr. 53. z wände werden als Spezialität angefertigt. il 
Er 1 nt Wi Tagesordnung: Abänderung der S$ 11,12, 15, 18 und 61 Leistenfabrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
des Kaſſenſtatuts. (86125 jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- Z%%%ge 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni & 


Die Mitglieder ſowie die Herren Meifter reſp. Arbeit⸗ 
geber werden zum pünktlichen und zahlreichen Erſcheinen 
eingeladen. — Die Kaſſenſtunden finden an dieſem Abend von 
7 bis ½9 Uhr ftatt. Der Vorſtaund. 
rr . >< WETNCA i ZSO 


Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
räume bewährten Systems. (10967 m 

Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-, 5 Voll- u. 
2Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. $ 
all. Holzart. Sachgem. Ausnutz. der Holzer. € 


Akrobatische Kunstradfahrerinnen. 
10 Spezialitäten I. Ranges. 
Nach beendeter Vorstellung Doppel Frei-Konzert. 


D'Miirztkaler. (Hans Golez.) Theaterkapelle. | à i Sorgfalt. Pflege der geschnitt.Hölzer.Vorz. 
— Trockenplatz — 100Morg, gr.Sandboden, — 
K a 1 Se pP = p a EB DB ra m a È | ii | h ( (il | li hoch u. frei śeleg., Kanie ADANA Ae, ZAJ 
in der Passage. Nur bis Sonnabend (l (ll W 1 10 | N l P s 90 N ; 


a depofitenkafen:  Amigfubt, Zoppot. 
Geöffnet von 11—1 und 3—9 Uhr. Einlöſung per 1. Oktober a. c. fälliger Coupons. 5 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Efg. An-, und Verkauf, ſowie Beleihung von Effecten. 
ipod $ > i $ Verzinſung von Baareiulagen. i 
Sieci W ilhelm- Shübenhaus. Contocurrent⸗ und Chekverkehr. 
E 3 a Ausſtellung von Wechſeln auf ausländiſche Plätz 
Grosses Doppel = Konzert 7 oder Zahlungen daſelbſt. x 


ausgeführt von der ganzen Kapelle der Katj. 1. Matroſendiviſion A 
ALA dim des Kaiſerl. Muſikdirigenten Herrn E. Pott, und Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten, 
Verlooſungs kontrolle. 


der ganzen Kapelle des Fußart.⸗Re ts. v. Hinderſin (Pomm. y i 
Nr. 2) ne Mia Gula © Ro 0 C. Theil. 6 Vermiethung von Schrankfächern 13884 
D Abonnementskarten haben keine Giltigkeit. "WR ' in fener: und diebesſicherem Trefor, 

1. Theil Dirigent E. Pott, 2. Theil Dirigent C. Tholl, 3. Theil. 
beibe Kapellen. (13886 DENE 
Otto Zerbe. 


Wintergarten. 


Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. 


Spezialitäten -Theater I. Ranges. W 


Die Destattunasieierlielikeiten der Kaiserin Friedrich 


(anf Bofehl Śr. Majestät des Kaisers anfgenommen.) 


Fämmtliche Neuheiten: 
Gardinen 

Stores 
Rouleaux | 


weiss, crême und buntfarbig, 


i Portiören, Móbelstoffe, | 
| Laufer,F'elle, | 
Gardinenſtangen und Zubehür; 


Möbel 
Dekorationen 


Stores 
Teppiche 


Meine überall anerkannt feinfte 
in modernsten Mustern, 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. (18828 


L. Cuttner, 
jetzt Sangenmarkt 9/10. 


Telephon 1082. Gegründet 1852. 


Neues und 5 ſind eingegangen. 
Künſtler-Perſonal. AE albu ter eiapfiegtt Aeltere geſtände bedeutend zurückgeſett. 


Näheres die Plakate. 


WE i empfehle täglich friſth frei Haus 
P Q L L. | 5 uah Danzig, Joppot, Aeufahrwaſſer, Oliva 


und Langfuhr, zum Preiſe von (13800 


1,30 Mk. pro Pfd. 


G. Valtinat 


A  Dampfmolkerei Langfuhr. K 
e filiale: Oliva, Śólnerfcofe 25. 


Loubier & Barck, 


> m Danen Kae, 
| Porlioren, Gardinen, Teppiche 


werden ſchnell und ſauber chemiſch gereinigt oder au 
Wuunſch gefärbt. S j 21 4 


Ghemiſche Wälherei und Fürherei 


Danzig, Brodbänkengasse 48. Fabrik: Marienwerder. 


seks sekcie 


Mewekils=/eriulerng| $ 


Meinen werthen Kunden zur gefl. Kenntniß, da 
mein bisheriger Socius 2 


Herr Arthur Stangenberg 


aus meinem Geſchäft geſchieden ift und ich daſſelbe 
als alleiniger Inhaber unter der Firma 1 


Paul Grunwald 


in unveränderter Weiſe fortführen werde. 
Ich bitte höflichſt, das uns bisher geſchenkte 
Vertrauen auf mich gütigft übertragen zu wollen und 


eute: 


PE- Familien- Abend. -20% 


Entree frei. Anfang 8 Uhr. 


Strandhótel Brösen. 


Befiger: C. Pettan. 


Giglif: Grosse Variété- Vorstellung. 


Neu! Fri. Isa Förster, Neu! 
Lieder⸗ und Walzer⸗Sängerin, 


Gebr. Landen, eee 
a e rogramm. 
dazu das muiere i a RO z g 9285 


Inr Feier des 20 jährigen Bestehens des 
_ Königlich nau M Danię 


Sonnabend, den 28. September, Vormittags 9 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums durch den Schülerchor 


eine Aufführung der Bellermann’schen 5 
Chóre zum Kónig Oedipus Balken, Derbandhöher, Latten und Schalbretter 


und Abends 8 Uhr im „Danziger Hof“ ein in allen Dimenſionen nach Maaßliſte; 


Kommers euer wę. trockenes Ciſchler⸗ und Treppenholz, 


Max van Diihren, Danzig, 
Holzhandlung, Dampfſchneidemühle und Hobelwerk, 


vor dem Leegeihor, Rothe Brücke 6/7 (Fernſpr. Nr. 859) 
empfiehlt (12782 


eu 
pii lan e Siter des Königlichen Gumnaſtums werden ſowie fertig gehobekte und gefederte $ N euheiten Wett e enen e dere 
e en. 2 nnen u 
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Lokales. 


zę. Die Danziger Singakademie früher Danziger 
Geſangverein tritt am 30. September wieder in ein neues 
Vereinsjahr hinein und blickt an dieſem Tage auf eine 


Rahmen (ſogenannte muſikaliſche Abendunterhaltungen) 
ſtatt, in denen Inſtrumentalwerke für Kammermuſik 


„Danziger Hof“ noch drei Konzerte im kleineren 


von hieſigen Künſtlern, Sologeſänge von beſonders be⸗ 
gabten Vereins mitgliedern, ſowie à capella-Chöre zum 


Thätigkeit von 84 Jahren zurück. Die Singakademie iſt Vortrage gelangen. Die Vereinsmitglieder, ſowohl 
ſomit der älteſte — er iſt auch der größte — Verein aktive als auch paſſive, zahlen einen Jahresbeitrag von 
unſerer Stadt, der fih die Aufgabe ſtellt, klaſſiſche Muſik 12 Mk., und erhalten hierfür für jede der großen Auf 


gu pflegen, ſowie auch bedeutende Werke moderner 
eiſter in möglichſt vollendeter Form zur Aufführung 
zu bringen. Schon von Begründung des Vereins an 
ſtanden an der Spitze deſſelden Männer aus den erſten 
Geſellſchaftskreiſen der Stadt (um nur einige Namen zu 
nennen: Geheimrath von Gralath, Geheimrath Jebers, 
Kommerzienrath Carl Rob. von Frantzius u. ſ. w.), die 
in ihrer Begeiſterung für die Kunſt unermüdliche Thätig⸗ 
keit entwickelten, um den Verein immer mehr und mehr 
zu kräftigen, und die namentlich bemüht waren, tüchtige 
Dirigenten demſelben zuzuführen. So erfuhr namentlich 


auch in neuerer Zeit der Verein einen großen Zuwachs Vereinsjahres, 


an aktiven als auch an paſſiven Mitgliedern, unter der 
muftkaliſchen Leitung ihres genialen Dirigenten, des 
jetzigen Directors der Berliner Singakademie, Profeſſor 
Georg Schumann 1890—96, 

Auch heute blickt der Verein wieder mit großen Hoff⸗ 
nungen in die Zukunft, indem es ihm gelungen iſt, für 
die Leitung ſeiner Aufführungen in der Perſon des 
Herrn Fritz Binder einen Dirigenten zu gewinnen, 
der nicht allein durch die Empfehlungen bedeutender 
Autoritäten glänzt, ſondern auch bei ſeiner perſönlichen 
Vorſtellung durch ſein Auftreten und die Art und Weiſe, 
den Chor zu leiten, Beweiſe ſeines außergewöhnlichen 
Talents gegeben hat. Außerdem iſt Herr Binder ein 
vorzüglicher Pianiſt, und iſt trotz ſeiner Jugend nicht 
allein als ſolcher, ſondern auch als Dirigent großer 
Orcheſter und Geſangvereine in den größten Städten 
des weſtlichen Deutſchlands mit anerkanntem Erfolge 
thätig geweſen. > 

Herr Binder beabſichtigt, im Anſchluß an fein neues 
Amt einen à capella Chor zu gründen, an welchem ſich 
Mitglieder des Vereins koſtenfrei betheiligen können. 
Die Singakademie veranſtaltet im Laufe eines jeden 
Winters im Saale des Schützenhauſes zwei große 
Aufführungen (Oratorien), für die als 
Soliſten die allererſten Größen der Sangeskunſt 
gewonnen werden. Jede dieſer Aufführungen 
erfordert einen Koſtenaufwand von ca. 2500 Mark, 
welcher zum allergrößten Theil durch Mitgliederbeiträge 


je 1 Mark erhoben. 


führungen 2 Eintrittskarten, und zwar eine 
Karte für die Perſon ſelbſt, und eine Nebenkarte. = 
den Beſuch der kleinen Aufführungen wird von 

Mitgliedern für ihre Perſon der Eintrittspreis von 
50 Pfennigen, für weitere Entnahme von Eintrittskarten 


en 


jed: i Die Uebungen zu ſämmtlichen 
Aufführungen finden wöchentlich ein Mal, an jedem 
Montage von 7½—9½ Uhr Abends, in der Aula des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtatt. Der Beſuch ſämmtlicher 
Proben ift den paſſiven Vereinsmitgliedern geſtattet. 
Für die erſte große Aufführung des neuen 
Vere welche am 11. Dezember cr. ſtattfindet, 
iſt ein neues, ſehr bedeutendes Werk eines der größten 


Komponiſten der Jetztzeit in Ausſicht genommen: Die 


Zerſtörung Jeruſalems von dem Deſſauer 
Hofkapellmeiſter Aug. Klughardt. Dichtung von 
Profeſſor Leopold Gerlach in Deſſau. Klughardt wurde 
zu ſeinem Werke durch das Kaulbach'ſche Gemälde, 
gleicher Bezeichnung in der „Neuen Pinakothek“ in 
München inſpirirt. Das Werk iſt bereits in vielen 
Städten Deutſchlands, unter anderen Berlin, Leipzig, 
Magdeburg, Regensburg, Augsburg, Deſſau uſw. zur 
Aufführung gelangt, ſtets durch außergewöhnlichen Bei⸗ 
fall ſeitens des Publikums ausgezeichnet, und ihm von 
den bedeutendſten Muſikreferenten ein ſchneller und 
glänzender Siegeszug durch die Konzertſäle prophezeiht 
worden. ` ; 

Es ift Herrn Binder gelungen, das berühmte Deſſauer 
Soliſtenenſemble, beſtehend aus Frau Zeuge, Sopran, 
Frl. Weſtendorf, Alt, Herrn Feuge, Tenor, Herrn Rudolf 
v. Milde, Baß, welches bereits in mehreren Aufführungen 
des Wertes mitwirkte, namentlich 1899 an dem großen 
Muſikfeſte in Deſſau, auch für die hieſige Aufführung 
zu gewinnen. 

* Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der 
ehe t vom 11. September wird Folgendes 
erichtet: 

Der Herr Oberpräſident theilt einen Miniſterkal⸗Erlaß 
mit über neue Vorſchriften betr. die Unterſuchung peſtver⸗ 
ſeuchter oder peſtverdächtiger Schiffe. 


Wünſche wegen des Zolltarifgeſetzentwurfes 


und des Zolltarifentwurfes vorgetragen worden. 
Bezüglich des erſteren iſt beantragt, daß die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen betr. Zollnachlaß für Abfälle bei 


Nr. 219. 2. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten-. Mittwoch, 18. September 1904 


Donatello. — Weis⸗Liebersdorff, das Jubeljahr 1500 
in der Augsburgiſchen Kunſt, Bd. 12. — Froſt, der Dom 


zu Königsberg. — Hanſen, Quellen und Unterſuchungen 


zur Geſchichte des Hexenweſens. — Kaerſt, Geſchichte 


der Bearbeitung von Holz in Tranſitlägern und betr. des helleniſtiſchen Zeitalters 1. — Wundt, Grundriß 


Abfertigung von Holz, das in Flößen eingeht, ($ 7 Ziffer 2, 
Abſ. 2 und 3 des geltenden Geſetzes), die im Entwurf 
geſtrichen ſind, beibehalten werden. Was den letzteren betrifft, 
ſo ift in erſter Reihe beantragt, die Differenzirung in den 
Zollſätzen von hartem und weichem Holz, die der Entwurf 
enthält, zu beſeitigen, ferner das Verhältniß der Zollſätze für 
Rohholz, beſchlagenes und geſägtes Holz, für das der 
Entwurf 1: 2½ : 61, vorſchlägt, wie im bisherigen Vertrags⸗ 
tarif auf 1: 1½ : 4 zu belaſſen und endlich für die Artikel 
Felgen ꝛc. und Stäbe wieder alternative Zölle (Maaß⸗ und 
Gewichtszölle, wie ſie der geltende Tarif enthält) und nicht 
wie der Entwurf will, nur Gewichtszölle einzuführen. 

Das Telegraphenamt theilt mit, daß es an den 
Annahmeſchaltern Einrichtungen getroffen hat, von denen es 
hofft, daß dadurch die Klagen über die Einſichtnahme der 
Telegramme durch Dritte behoben werden. 

Der Herr Polizei⸗Präſident theilt mit, daß der 
Herr Regierungspräſident dem Antrag der Kaiſerlichen 
Werft, betreffend die Anlage zweier ſiebenſähliger Dalben 
= RAR Weichſel, feine Zuſtimmung ver: 

agt hat. 

Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn theilt mit, daß 
ruſſiſcherſeits die Berjegnng von Hederich in die 1. Kategorie 
des Getreidetarifs abgelehnt worden iſt. 

Herr George Mix zeigt ſeinen Austritt aus der 
Korporation an. Es wird beſchloſſen, ihm durch ein von allen 
Mitgliedern des Vorſteheramtes unterzeichnetes Schreiben den 
Dank für feine Arbeit im Vorſteheramt auszusprechen. 

Eine Anfrage des Herrn Handelsminiſters, 
ob bezüglich der engliſchen Leuchtfeuerabgaben für 
Schiffe, die ausſchließlich im Verkehr zwiſchen England und 
zeitweilig durch Eis geſperrten Hüfen beſchäftigt ſind, die 
Herabſetzung der Jahresmaximalabgabe auf das Vier⸗ bis 
Fünffache des Einheitsſatzes für foreign-going-ships von er- 
heblichem Werthe für die Oftfeerhederei ſein würde, wird, 
dem Votum der Betfetligten gemäß, verneint. 

Die Bromberger Dampfſchiffsgeſellſchaft 
m. b. H. wird in die Korporation aufgenommen. 

Eine gerichtliche Anfrage, ob, wenn ein Lederwaaren⸗ 
händler, deſſen Jahresumſatz etwa 70000 Mk. beträgt, die 
Bilanz feines Geſchäfts erſt einen Monat nach Schluß des 
Geſchäfisjahres aufſtellt, damit die einem ordnungsmäßigen 
Geſchäftsgange entſprechende Zeit überſchritten hat, wird 
verneint. 

„Stadtbibliothek. Neu angeſchaf ft wurden 
in letzter Zeit folgende Werke: Koniecki, Geſchichte der 
Reformation in Polen. 2. Aufl. — Perl, Napoleon I. 
in Venetien. — Poſchinger, Fürſt Bismarck und der 


Dem Herrn Reichskanzler ſind die den Artikel Bundesrath, Bd. 5. — Johnſen Donus hospitalis Sanctae hm d zr mi 
© NE RN l Mariae Theutonieorum Terosalaiki — Koernes Urge⸗ wurde; auch er mußte ärztliche Hilfe im Sandgruben⸗ 


aufgebracht wird. Außer dieſen großen Aufführungen Holz bezügl 
P , 9 h züglichen der am 29. Auguſt d. Is. hier abgehaltenen dla 
finden während des Winters im Konzertſaale des Verfammlung von Vertretern des been en Holghandels ſchichte der bildenden Kunſt in 
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90000000000000004104100000000000000 Feſtlichkeit ftatt, deren Unkoſten aus der Lawn⸗Tennis⸗ 
È Sollten wir im Blitz, Donner und Sturm nicht $ Kaſſe beſtritten wurden. 


2 die Nähe einer ‘übergewaltigen Macht, in Blüthen- 3 
2 duft und lauem Luftsäuseln nicht ein liebevoll 2 
$ sich. annäherndes Wesen empfinden dürfen? 3 
2 , i Goethe. 3 
00%0000000900024]04/0000000000090000 
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Fiam' rad Diogenes. 

Roman von Arthur Zapp. 
9) (Nachdruck verboten.) 
(FJortſetzung.) 

„Nun, das Reiten,“ beſchied der Oberleutnant 
lächelnd, „iſt jedenfalls nichts Unweibliches. Es iſt 
von altersher üblich, daß Damen reiten. Auch ſcheint 
es mir weſentlich gefahrloſer — wenigſtens für die 
Anderen.“ 

Sie konnten über dieſes Thema nicht weiter⸗ 
ſprechen, denn die Gäſte waren nunmehr vollzählig 
verſammelt und der Hausherr ſorderte auf, zu Tiſch 
zu gehen. Und da es nur eine kleine Gejelljchajt 
war, ſo ließ ſich das vertrauliche Geſpräch zwiſchen 
Zweien nicht fortſetzen, um fo weniger, als der 
„ſchöne Benno“ auf der anderen Seite Käthe's Tiſch⸗ 
nachbar war. 

Erſt vierzehn Tage ſpäter bei Gelegenheit des 
großen Lawu⸗Tennis⸗Feſtes erhielt Käthe Lenz Ge- 
legenheit, mit dem Oberleutnant, deſſen Urtheil ſie als 
maßgebend zu betrachten ſchien, über ihre neue Lieb⸗ 
haberei zu ſprechen. Der Herr Oberſtleutnant, der 
es liebte, wenn ſeine Offiziere auch außer dem Dienft 
körperliche Uebungen betrieben und die Kameradſchaft⸗ 
lichkeit auch in allerhand geſellſchaſtlichen Ber- 
anſtaltungen bethätigten, hatte einen Lawn⸗Tennis⸗ 
Verein gegründet, zu dem natürlich alle Offiziere des 


wenige Herren und 
gehörten. Alle Jahre, Ende September oder Anfang 
Oktober, fand das letzte Spiel und zugleich eine 


Schon um drei Uhr waren die Damen in dem 
eine Viertelſtunde von der Stadt gelegenen Garten⸗ 
lokal, in dem die Spiele regelmäßig ſtattfanden, ver⸗ 
ſammelt. Punkt halb vier rückten die Offiziere, die 
Regimentsmuſik an der Spitze, ein. Der Herr Oberſt⸗ 
leutnant fette ſich an die Spitze, zog den Säbel und 
die Offiziere defilirten im Parademarſch an den ent⸗ 
zückten Damen vorüber. Dann begannen die Spiele, 
die bis zum Eintritt der Dunkelheit dauerten. Als⸗ 
dann begaben ſich alle Feſttheilnehmer in den Saal, 
wo eine große Tafel aufgeſtellt war, an der ſich alle 
an einem einfachen Mahl und einer rieſtgen Annanas⸗ 
Bowle gütlich thaten. Zuletzt kam natürlich das Beſte: 
ein Ball, den auch diesmal Oberſtleutnant von Vier⸗ 
ſtedt mit Frau Hauptmann Ohorn eröffnete. Als der 
Regimentskommandeur auf die junge Wittwe zuſchritt, 


um fie zur Polonaiſe aufzufordern, erröthete dieſe] 


flüchtig und auch während der nächſten halben Stunde, 
in der ſie an der Hand des Oberſtleutnants in den 
Touren der Polonaiſe durch den Saal ging und 
|chwebte, konnte fie eine leichte Befangenheit nicht ver- 
leugnen. Schuld daran war das intime Geſpräch, 
das Hildegard Ohorn an demſelben Vormittag mit 
ihrer Freundin, Frau Klara Hohaus, gehabt hatte. 

Die Frau Major ſtand in dem Auf, eine paſſio⸗ 
nirte Heirathsſtiſterin zu fein und zwar, wie boshafte 
Leute behaupteten, weil ſie den ledigen, jungen Damen 
die Illuſionen nicht gönnte, die ſie ſelbſt in ihrer 
Ehe verloren hatte. ; 

Um 11 Uhr Vormittags war die Majorin bei ihrer 
Freundin zum Beſuch erſchienen. Die beiden Damen 
hatten zunächſt über das für den Nachmittag pro- 


jeftirte Feſt geſprochen und im Anſchluß daran auch hübſche Antlitz 


die Toilettenfrage erörtert. 


Ohren in Dich verliebt iſt?! 
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der Pſychologie, 4. Aufl. — v. d. Gabelentz, die Sprache 
wiſſenſchaft. — Loewenfeld, Tolſtoi, 2. Aufl. Bd. 1. — 
Cohn, Allgemeine Aeſthetik. — v. Müller, der Krieg in 
Südafrika 1899/1900. — Bardenhewer, Patrologie, 
2. Aufl. — Sohm, Inſtitutionen, 10. Aufl. — B. v. 
Treuenfeld, Das Jahr 1813 bis zur Schlacht von Groß⸗ 
Görſchen. — Sichardt, der Feldzug Preußens gegen 
Hannover im J. 1866. — Marcellin de Marbot, Me⸗ 
moiren Bd. 1—3. — Lindner, Geſchichtsphiloſophie.— O 
v. Bray⸗Steinburg, Denkwürdigkeiten. — Bachmann, 
Südafrika. — Schrader, Reallexikon der indogermaniſchen 
Alterthumskunde. — Ruſhin, Sechs Morgen in Florenz. 
— Goethe, Werke Bd. 13. 2. 28. 4. Abth. Bd. 22. 24, 
— Ackermann, Lord Byron. — Hebbel, Sämmtliche 
Werke Bd. 4. — Boyens, Das deutſche Seerecht Bd. 1. 
2. — Skowronnek, Die Jagd (Samml. illuſtr. Steno⸗ 
graphien 3) — Domansky, Moritz Ferber's Braut 
werbung. — Neymayer, Auf zum Südpol! — Grunzel, 
Syſtem der Handelspolitik. — Geſchenkt wurden u. 
A.: v. Wrangel⸗Waldburg, Die Entwickelung des bäuer⸗ 
lichen Beſitzes und die Arbeiterfrage in Oſtpreußen. — 
Andersſon, Upſala Univerſitets Matrikel 1. — Hacks, 
Die volkswirthſchaftliche Bedeutung der Abrüſtung. — 
Dix, Die Völkerwanderung von 1900. — Katalog der 
a e des Germaniſchen Nationalmuſeums 


* Auszeichnung. Dem Bahnwärter a. D. Winter zu 
9 im Kreiſe Schwetz ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

p. Meſſerſtechereien. Der Arbeiter Eduard Peters 
aus Weßlinken erhielt geſtern Abend beim Heraustreten 
aus dem dortigen Kruge von einer unbekannten Perſon 


einen wuchtigen Hieb mit einem Stock über den 


Kopf, ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach; nun verſetzte 
ihm der Unmenſch 7 Meſſerſtiche in den Kopf und 
überließ ihn dann ſeinem Schickſal. Vorübergehende 
ſchafften den unterdeß zum Bewußtſein gekommenen 
P. ſofort nach Danzig in das chirurgiſche Stadtlazareth. 
Leider fehlt von dem Thäter jede Spur. — Aehnlich 
erging es geſtern Nachmittag dem Arbeiter Max 
Schaſter, welcher nach der Auflöſung der Spalierbildung 
am Olivagerthor in ein dichtes Gedränge gerieth. Er 
erhielt plötzlich einen Meſſerſchnitt über die 
rechte Backe, wobei ihm das Ohr mitten durchtrenn 


lazareth nachſuchen. Der Thäter iſt entwichen. 


Gegentheil gerade eine Wittwe das Recht hat, fiği tüchtigen, erfahrenen Mannes ſtellen. Wir alle wiſſen 


möglichſt einfach und unauffällig zu kleiden.“ 
„Das gilt nur für das Trauerjahr. Nachher heißt 
es, wieder in die Schranken treten.“ 
„In die Schranken? Ich verſtehe Dich nicht.“ 
Die Frau Major hatte gelächelt. 


ja, daß Dein armer, ſeliger Waldemar Dir nichts 


hinterlaſſen hat und daß Du auf die Unterſtüßzungen 


Deiner Verwandten angewieſen biſt. Das iſt ein 
hartes Brod. Der Oberſtlentnant iſt reich. Bedenke, 
daß Du Deiner kleinen Elſe eine ganz andere Er⸗ 


„Sollteſt Du mich wirklich nicht verſtehen? Haſtſziehung geben und eine ganz andere Jugend bereiten 
Du mit Deinen ſechsundzwanzig Jahren etwa die könnteſt.“ 


Abſicht, Schatz, ewig Wittwe zu bleiben?“ 
Frau Hildegard lächelte. 
„Willſt Du mich verheirathen, Klara?“ 
Die Frau Major nickte energiſch. 
„Allerdings will ich das.“ ` 


Frau Hildegard ſchüttelte mit dem Kopf. 
„Du kannſt doch nicht im Ernſt daran denken, 
Klara! Herr von Vierſtedt ift doch mindeſtens fünf⸗ 


undvierzig Jahre alt!“ 
„Was macht das aus? Garnichts! Ein Mann 


Die Frau Hauptmann nahm trotz der ernſtenſvon fünfundvierzig Jahren ſteht in der Blüthe ſeiner 


Miene ihrer Freundin die Sache ſcherzhaft. 
„Wer wird mich arme Wittwe denn mögen?“ 
Frau Klara Hohaus hob ſchelmiſch drohend den 
inger. 


Dich brennt?“ 


Die junge Wittwe konnte nun doch nicht ver⸗thun. Das ift ein Temperamentsſehler. 
hindern, daß fiğ eine flammende Röthe über ihrf nein! . 
Eine heimliche Spannung verriethlund der Oberſtleutnant — vortrefflich zu einander 


Geſicht breitete. 


jiġ in ihren Mienen, während fie mit niederge⸗ paßt; ebenſo gut wie — 


ſchlagenen Augen erwiderte: 
„Du machſt doch nur Scherz, Klara!“ 
„Scherz? 
Duckmäuſerin iſt mir denn doch noch nicht vorge⸗ 


„Du Heuchlerin! Sollteſt Du noch inicht bemerktſſein, Klara, 
haben, daß ein gewiſſer Herr bereits lichterloh für Eiſerſucht quält?“ 


Jahre. 
und ich bin achtundzwanzig.“ 

Die junge Wittwe lächelte. 

„Sollte dieſer Altersunterſchied nicht der Grund 
daß Dein Mann Dich ſo oft mit ſeiner 


„Unſinn! Das hat mit den Jahren . zu 
ein 
Hohaus meint auch, i 


doch davon will ich noch 


nicht ſprechen.“ 


„Allerdings, Schatz!“ Sie zögerte ein paar 


Na, höre mal, fo etwas von einer] Sekunden, aber die Luft fiğ mitzutheilen, ftegte, 


„Na, Du kannſt es ja immer erfahren. Aber vor⸗ 


kommen! Wie, Du ſollteſt nicht bemerkt haben, daß läufig Diskretion, hörſt Du!“ 


unſer geſtrenger Regimentskommandeur bis über beide 
Und wenn mal ſolch' 


„Selbſtverſtändlich!“ 
„Uebrigens —“ 


alter Junggeſelle erft Feuer fängt, dann ift kein Gedanken, der der Sprechenden plötzlich zu kommen 


Halten mehr.“ 


Es war ein eigenthümliches Zucken, das über das 
der jungen Wittwe lief, halb ein 


ſtilles Aufathmen, halb Enttäuſchung. Sehr ernſt ver- 


; ! „Mach' Dich nur recht hübf ildegard !“ hattef ſetzte fie: 
Regiments mit ihren Damen und außerdem einige Frau Klara geäußert. „Eine lange ane u be⸗ : 


Damen der Kaſinogeſellſchaft[ſonders viel Sorgfalt auf ihre Toilette verwenden.“ 


Die Frau Hauptmann hatte erſtaunt aufgeblickt. 


„Ich habe nicht die Abſicht, mich überhaupt wieder 


zu verheirathen — ſchon Elſe's wegen nicht.“ 


„Gerade Deines Kindes wegen ſollteſt Du, je eher 


ſchien, blitzte aus ihren Augen. — „Uebrigens, Du 
kaunſt mir fogar dabei helfen. Gewiß! Du biſt ja 
beſſer mit ihm bekannt als ich. Ueberdies iſt er der 
Pathe Deiner Elſe.“ 

Die Augen der jungen oe öffneten ſich 
weit und ſtarrten die Plauderude in ſaſſungsloſem 
Staunen an. f 

„Du meinſt doch nicht etwa Herrn von dem Ried?“ 


„Ich dachte mir,“ hatte fie erwidert, „daß imjje beſſer, Dich wieder unter den Schutz eines fragte fie nach einer kurzen Pauſe. 
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Mein Mann iſt auch bereits zweiundvierzig 


daß Ihr Beide — Du 


Die Freude über einen guten 


Ji. 


4 


Er 


als ſcheue fie fih, ihrem Bedenken Ausdruck zu geben, 
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1. Produkt Baſis 88% frei dł Bord Hamburg per Sepii 70, 8 Ante en Nan per April 6,99 Gi. 7,00 Br. Hafer per Oktober 6,49 Gd., 
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trat auf Zunahme der Viſible Supply und auf lokale Ver⸗ 
käufe eine Abſchwächung ein, die gegen Schluß auf Deckungen 
der Platzſpekulanten wieder ausgeglichen wurde. Schluß feft. 
— Mais ſtieg durchweg auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte, weniger günstige Ernteberichte und Deckungen der 
Platzſpekulanten. Schluß felt. 


Notterdam, 17. Sept. Die heutige hier durch die Nieder⸗ 
ländiſche Handels ⸗Gefellſchaft abgehaltene Auktion über 
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„Allerdings. Hier liegt die Sache umgekehrt, 
hier iſt es der Mann, der durch die Mitgift ſeiner 
Zukünftigen finanziell gerettet werden ſoll.“ 

Es klang wie beißender Spott in der Stimme der 
Wittwe, während ſie jetzt ſagte: 

„Alſo auch für ihn haſt Du ſchon eine Partie 
in petto?“ 

„Freilich, und zwar eine glänzende Partie. Na, 
rathe mal, Hilde!“ 

Achseln. Ohorn aber zuckte ungeduldig mit den 
Achſeln. 

„Ich habe kein Talent zum Rathen.“ 

„Na, dann will ich Dir's ſagen: Käthe Lenz. 
Was ſagſt Du? Feine Partie für den armen Ried, 
nicht? Zweihunderttauſend bekommt fie mindeſtens 
gleich mit. Und dabei ſchwärmt fie für ihn. Haft 
Du denn das noch nicht bemerkt?“ 

Die junge Wittwe antwortete nicht, ſie blickte in 
tiefen Gedanken vor ſich hin. 

„Meinſt Du nicht,“ nahm fie endlich etwas zaghaft, 


funden; er lag ja eine Stunde lang herrenlos auf der 
Straße.“ Einen Check zu „finden“ aber hielt er nicht 
für unbillig. Er ging auf die Straße, hob ihn auf, 
obwohl die Hülle etwas ſchmutzig geworden war, und 
diskontirte ihn bei der Ottomanbank. Zur Beruhigung 
ſeines Gewiſſens verfügte er ſich darauf zum Polizei⸗ 
präfekten von Pera, erzählte ihm, er habe einen Check 
gefunden — wobei er verſchwieg, auf welche Summe 
dieſer lautete — und er fühle ſich dafür verpflichtet, ihm 
zur Vertheilung unter die Armen 5000 Eſtr. zu über- 
00 Mit dieſem Gelde händigte er dem Präfekten 
noch ein Bündel Banknoten ein „für die Bemühung, die 
5000 Sftr. an die Armen richtig zu vertheilen”, Damit 
erkaufte er das Schweigen des Präfekten über den 
„Fund“, das Gewiſſen war beruhigt, und fo war nach 
prientalijchen Begriffen „alles in Ordnung“. Drei Tage 
ſpäter erſüllte der Sultan auf Fürſprache des Veziers 
den Wunſch des Khedive, indem die neue ägyp⸗ 
tiſche Gerichtsverfaſſung Beſtätigung erhielt. Nachträglich 
ſtellte ſich bei dem Vezier einige — Reue ein. Er ſagte, 
nachdem er das „gefundene“ Geld in guten Papieren 
angelegt hatte und der Khedive wieder abgereiſt war, zu 
ſeinem Vertrauten Riza Bey: „Weißt Du, meine Taube, 
ich habe doch eine ganz hübſche Summe letzthin gefunden, 
aber ich ärgere mich furchtbar, daß ich Allah vorher 
nicht gebeten hatte, er ſolle mich eine doppelt ſo große 
kag laſſen. Gewiß hätte er in feiner unermeßlichen 

üte mir auch ſechs Millionen geſchenkt. Gelobt ſei 
Allah, gelobt bei ſeiner Größe, gelobt bei ſeiner Mildel“ 


meine Fürſprache verkaufe ich nicht.“ Der Khedive 
that diplomatiſch und äußerte, er wolle nur 


das Wort, „meinſt Du nicht, daß ſie ein bischen zu 
unbedeutend für ihn ift?” 

„Unbedeutend? Unſinn! Eine Frau braucht doch 
nicht bedeutend zu ſein. Die Hauptſache in dieſem 
Fall ift, daß fie Geld hat. Na, und im Uebrigen iſt 
ſie D ganz e Findeſt Du 237 

e Antwort kam etwas zögernd. 

„Gewiß .. Aber lubſt Du, daß Herr von i Daf; | Glenenfchule unter Profeſſor Strakoſch's Leitung ein- 
dem s. ‚Be mögen wird?” 

„Darüber bin ich mir noch nicht ſo recht klar. 
Mein 11 5 bie Männer find manchmal fo furchtbar 
ſchwerſällig. Man müßte ihn ein bischen bearbeiten, 
natürlich mit aller Dellkateſſe,“ fügte fie hinzu, als 
fie fab, daß Frau Hildegard die Brauen runzelte. 
„Man müßte die Vorzüge des jungen Mädchens vor 
ihm in's rechte ds rücken, ſelbſtverſtändlich -fo 
gan be as tónntejt Du eigentlich über» 
nehmen, Hilde. f 

Aber die Frau Hauptmann lehnte mit einer faſt 
heftigen Entſchledenheit ab, wobei ihre Wangen ſich 
ärbten. 8 : 

ch bedauere. Unter keinen Umſtänden werde i 
nich in eine ſo delikate Angelegenheit n ic 


(Fortſetzung folgt.) 


der neuen Gerichtsverfaſſung lag ihm viel, und auf dieſes Jahres beſchäftigt iſt. Man kann ſich keine Vor⸗ 
einige Millionen kam es ihm nicht an. Er ſſtellung von dem ee machen, ve (> auf den 
ſandte am folgenden Tage einen Adjutanten Treppen und im Vorzimmer des Melſters herrſcht. 
zum Vezier, der ihm einen Briefumſchlag] Alexander Strakoſch kommt manchesmal aus dem Er⸗ 
ża überreichen hatte. Als der Adjutant ſich entferntſſtaunen über die ſonderbaren jungen Träumer, die da alle 
atte, öffnete Mahmud den Umſchlag und fand darin berühmte Künſtler werden wollen, nicht heraus. Aber 
einen Check über drei Millionen Thaler, zahlbar beiſkürzlich riß ihm die Geduld vollſtändig, und der Meiſter 
der Bank von Aegypten. Aergerlich ſteckte er den Check wurde wüthend. Ein junger Menſch war gekommen, 
wieder in den Umſchlag und warf den Brief aus demſſchmächtig, mit unglaublicher Stirnbildung und ane 
geniter auf die Straße. Dann fegte er fiń nieder, umſſcheinend ſchiefer Mundſtellung. Erregt rief ihm Strakoſch 
an den Khedive einen einigermaßen deutlich abgefaßten zu: „Sie brauchen mir überhaupt nicht vorzuſprechen 
Brief zu ſchreiben. Aber die Worte wollten ihm nicht (mit ablehnender Handbewegung), ich brauche niemals 
recht aus der Feder, feine Gedanken weilten bei dem auf von Ihnen etwas zu hören. Wie find unmöglich auf 
der Straße liegenden Papier. Er trat ans Fenſter, eine jeder Bühne! Ich bitte, gehen Sie, gehen Sie, gehen 
Stunde war verfloſſen, und noch immer lag das Papier, Sie! Halten Sie mich nicht auf!“ Der junge Mann 
obwohl viele Leute daran vorübergegangen waren, ließ ſich aber trotz feiner ſchüchtern⸗linkiſchen Haltung 
unbeachtet da. Mahmud überlegte. „Hebe ich den nicht zum Schweigen bringen: „Aber ich bitte, Herr 
Check jetzt auf,“ ſagte er ſich, „jo habe ich ihn ge⸗IProfeſſor, ich habe nur —“ „Sie können ja nicht einmal 
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vokaliſiren!“ unterbricht ihn Strakoſch förmlich empört, 
„Sie reden ja durch die Zähne! Sagen Sie doch „a“, 
ein helles, reines „a“ — oder fangen Sie lieber gar: 
nicht an und packen Sie ſich.“ Doch der junge Menſch 
gab noch immer nicht nach. „Entſchuldigen, Herr 
Profeſſor, ich bin ja geſchickt, um —“ Das war jo 
wieder durch die Naje geſprochen!“ ruft Strakoſch aus 
und ſpringt außer ſich vom Seſſel auf, „Sie mögen 
geſchickt ſein, von wem Sie wollen — ich gebe nichts 
auf ſolche Empfehlungen!“ Was blieb dem armen 
Jüngling übrig? Sprachlos überreicht er dem zürnenden 
Meiſter eine Schrift. Erſtaunt prüft fie Profeſſor 
Strakoſch; denn die Schrift war eine Rechnung! „Ah 
ſo!“ ruft der Meiſter in entſchuldigendem Tone aus, 
„Sie wollen nicht geprüft werden und bringen mir nur 
die e NE die Badezimmer⸗Reparatur in meiner 
Wohnung. Verzeihen Sie, junger Mann!“ 


Familientiſch. 


Magiſches Quadrat. 
1. wird geſpielt und mitgemacht. 


2. Muſikſtück. 


3. wird geſpielt und geſungen. 
4. Geliebte eines alten Gottes. 


In die Felder des Quadrats find die Buchſtaben AAA, 
B, DD, EEE, II. LLLL, R derart einzutragen, daß die ſenk⸗ 
rechten und wagerechten Reihen gleichlautend ſind und Wörter 
von der beigefügten Bedeutung bilden. . 
Auflöſung folgt in Nr. 221. 
Auflöſung des Telegraphenräthſels aus Nr. 217: 
Landschaftsmaler (Elan, Dorſch, Affe, Tiſch, Magd, Eule, Fritz.) 


Denkſprüche. 
Ich kann leichter Zwanzig lehren, was gut zu thun iſt, 
als einer von den Zwanzigen ſein und meine eigenen Lehren 
befolgen. Ą A Shakeſpeare⸗ 


* 
Ein leichtes Herz kennt keinen langen Schmerz. 


Die Wahrheit ift ſtärker als ihre Gegner: fie Überwinden 
fie; ſtürker als ihre Vertheidiger: fte braucht fie nicht. 
A z Biner 


R 
Meinſt du, die Hand allein thut es, 
Somit haſt du auch wohlgethan? 
Du übteſt doch nicht wahrhaft Gutes, 
Hat deine Seel’ nicht Theil daran. xa 
Gilberftetit 
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